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Vieveisetznng in Schwerin

Mols Mer an der Bahre GusilossS
..Einen Lebenden verloren , einen Unsterblichen gewonnen *

Nr . Schwerin , 12 . Februar.
iSonderdienIl unlerel Beilui », LwiNNeiiung)

hohen Eisenträger der Bahnhossüberdachung sind
mit sHarzcm Tross Überkleider. Ueber die Treppengeländer
sielen ch Lannengirlandcn . Auf der Querwand der Unter-
,
'
ühui >st . schwarz eingefaßt , die Reichsflagge aus-
gesait , von Lorbecrbüschcn slankiert. Ueber die Seiten¬
fiou des Bahnhofsgebäudes ziehen sich breite , schwarz,
mülr e Fahncnbänder . Hier hat Schwerin vor zwei Tagen
seiieis
Sei,

ohn zur lctzlen Fahrt eingeholt . Auf dem Bahn-
id aus dem Vorplatz ist die Leibstandarie Adolf Hit¬

ler a ! eirctcn . Sie erwartet — wie die ganze Stadt — den
M In den Straßen zur Festhalle bildet SA Spalier.
hinc scn braunen Ketten drängt sich dicht eine vielrausend-
töpji . Menge. Es gibt kein HauS , nein , kein Fenster , auS
de» bl schwarzumflort die Farben des Reiches wehen.
Es ij äst still , nur gedämpft klingt aus den Nebenstraßen
des i eiben des Alltags herüber . Wir fahren an einem
- ssil mnszug und einer Kompanie des Heeres vorbei.

icl wird nicht gerührt . Trauben am Rande der Stadt
lugt e Fcstball«. Auf hohen , schwarzen Pylone » flackern
Mit en. Ueber dem Eingang zieht sich von dem hohen
Gicb der Halle, tannenumkränzt , das Hakenkreuz herab.
Lboi ungcn der SA . der Leibstandarle , des NTKK und
dei beiisdicnstes sind angerrelen . Um 11 .45 Uhr be¬
ginn di« Glocken aller Kirchen der Stadt und des Gaues
ji, l len . .. . . . sonst schweigt die Stadt , ein Dienst nur,
dm beute hat/ Wir betreten di« Halle . Die metallenen
Sir len der Glocken verklingen . Die Hall« ist bis aus den
ltp Platz gefüllt. Es herrscht feierliches Schweigen . Wir
sui : vor dem Sarge Wilhelm GustlossS. Die Hakenkreuz«
KLi für die er lebte und für die er in den Tod ging , liegt
übe, lem braunen Sarg . Vier Kameraden der Marine - SA
und icr Männer der PL halten Totenwache . Ueber Lor-
bcei Blumen und frischem Grün , das die Bühne einsaßt,
md ch an den Leiten emporwindct . leuchtet aus schwarzen
Sb :n aus hohen, schwarzen Säulen das Totenfcuer und
glkj sein warmes Licht über die umflorten Hakcnkreuz-
bm r , die die Galerien umziehen . Im weiten Raum der
A « sind die Fahncnabordnungcn der einzelnen Gliede¬
rn » n der Bewegung angetretcn . Ein riesiges Hakenkrcuz-
bei tr, mit schwarzem Flor überzogen , bebt sich von dem
schi rzcn Hintergrund der Bühne ab . Vor dem Sarge ein
Lr nskisscn mit dem Ehrendolch und der Hakcnkreuzbinde
bei toten. Aus den schwarzvcrkleideten Stufen liegen die
Kr ze : der Kran, des Führers , des Reichsstatthalters , der
m cnburgischcn Regierung , der Auslandsorganisation und
A landsarupven.

Als die Witwe de ? Toten von dem Leiter der Ans-
laidsorganisation, Bohle, geleitet, in die Halle tritt , er¬

hebt sich alles in stiller Ergriffenheit . Gegen 12 Uhr er¬
scheint der Führer und Reichskanzler. Er schreitet lang¬
sam nach vorn und verweilt kurze Zeit vor dem Sarg und
grüßt ihn.

Ter Trauermarsch aus der . Eroica " leitet die Stunde
des letzten Abschiedes ein . ReichSstatthalter und Gauleiter
Hildebrandt spricht über den treuen Kameraden des
Gaues , der stets, wenn er ausUrlaub in scinerHeimat weilte,
sich « insatz- und hilfsbereit zeigte. So wie hier stand er auch
im Ausland für sein deutsches Vaterland ein . Er hat nie
gewankt. Er ist nie feige geworden . Ein Wort Hildebrandts
bleibt haften : » Sein Charakter und seine Gesinnung waren
tadellos , und so war er aus diesen Eigenschaften heraus
der geborene Nationalsozialist .

" Ter frühere Lan-
desgruppcnlciter von Guatemala , Oberkirchenrat Lang¬
mann, ein persönlicher Freund GustlossS, feierte den gläu¬
bigen Kämpfer . Solange Deutschland lebt , wird deutsche
Jugend diesen Auslandsleiter nicht vergessen und sich in
seinem Geist bereit finden , neue Opfer zu bringen . Auch der
Glaube der Ausländsdeutschen ist mit Blut bezahlt , mit dem
Blut dieses Mannes . Gauaimsleitcr Langmann wendet sich
mit Worten gläubigen Trostes an die Weggefährten Wil-
Helm GustlossS. Der Leiter der Auslandsorganisation der
NSDAP , Gauleiter Bohle, spricht über die verabscheu¬
ungswürdige Tat an dem Toten : . Das neue Reich der
Deutschen sollt« getrossen werben , und dieses Reich ist durch
den Tod Wilhelm GustlossS schwer getroffen worden . Wenn
wir uns aber die Frage vorlegen , ob damit der Mörder
sein Ziel erreicht hat , so müssen wir diese Frage deshalb
verneinen , weil der Tote Nationalsozialist war , und weil
ermordete Nationalsozialisten durch ihren Opserlod die Be¬
wegung und damit das Reich niemals geschwächt,
sondern immer gestärkt haben .

" Gauleiter Bohle
grüßt für den teuren Toten noch einmal den Führer : . Heil,
mein Führer !"

Nun schreitet Adolf Hitler zum Sarg . Er grüßt mit er¬
hobener Rechten, was sterblich an Wilhelm Gustloss war.
Zwei SS - Männer der Leibstandarte heben den Kran , des
Führers zum Sarge empor . Tie Worte Adolf Hitlers kün¬
den den tieferen Sinn und die liefere Erkenntnis dieser
Stunde , die über die Tage hinausreicht.

Der Führer spricht
„ Meine deutschenVolksgenossen und -Genossinnen ! National¬

sozialisten ! Mein lieber toter Parteigenosse!
Es ist ein schmerzlicher Weg. den die Völker zurück¬

legen müssen, um ihr Glück zu finden . Tie Meilensteine
dieses Weges sind immer Gräber gewesen, Gräber,
in denen ihre Besten ruhen . Auch Bewegungen erreichen

L « g . des t° . . n R . tkLmv, . . . sprach der Führer ergreisend. Urte , m d.
ne^'« T » SchLL jhScherl -vild «» i. nft.« )

das Ziel ihres Wollens , dann , wenn es wirklich hoch ge
steckt ist , nur auf dem gleichen schmerzlichen Weg. Es wird
auf dieser Welt kein Glück verschenkt . Alles muß bitter und
schwer erkämpft werden , und jeder Kamps erfordert seine
Opfer . Indem diese Opfer Zeugen der heiligen Gesinnung
sind, die einem solchen Kamps zugrunde liegt , sind sie die
Garanten des Sieges , des Erfolges und der Erfüllung!

Unsere eigene nationalsozialistische Bewegung Hai nicht
begonnen , anderen Opfer aufzubürden . Wir haben einst als
Soldaten an den Fronten des Weltkrieges gestanden und
erfüllten dort unsere Pflicht für Deutschland Als dieses
Deutschland nun in de » Novemberliagen 1918 in der
Heimat seinen tödlichen Stoß erhielt , da versuchten
wir , diejenigen zu bekehren, die damals Werkzeug
einer grauenhaften überstaatlichen Gewalt waren , Nickt
wir haben unseren Volksgenossen, die sich gegen Deutsch¬
land erhoben hatten , Opfer zugesügt : In Deutschland
begann aber in diesen Novembertagen zum ersten Mal der
rote blutige Terror ossen zu rasen . In Berlin und in vielen
anderen Orten wurden deutsche Männer ermordet , nicht weil
sie irgend etwas verbrochen, nein , nur weil sie sich für
Deutschland eingesetzt hatten und sich auch weiterhin cinsetzen
wollten . In den schweren Kämpfen des ersten Vierteljahres
1919 sanken überall deutsche Männer nieder , getroffen von
den Kugeln eigener Volksgenossen.

Sie starben nicht , weil sie irgend einen Haß empfanden
gegen diese Volksgenossen, sondern nur wegen ihrer
Liebe zu Deutschland. Weil sie es nicht wahr haben
wollten , daß nunmehr das Ende eines freien und ehrbaren
Deutschlands gekommen sein sollte, weil sic sich einscNrn
wollien sür die Zukunft dieses deutschen Volkes ; dcshalv
sind sie von wahnwitzigen und verblendeten Menschen er¬
schaffen , erdolcht, ermordet worden ! Aber hinter dieser
wahnwitzigen Verblendung sehen wir überall dieselbeMacht,
überall dieselbe Erscheinung, die diese Menschen lcitrie und
verhetzte und ihnen endlich das Gewehr , die Pistole oder
den Dolch in die Hand drückte.

Tie Opfer vermehrten sich. Tie Räterepublik brach im
Süden des Reiches aus , und zum erstenmal sehen wir nun
Opfer , die in ihrem Inneren , wenn auch unbewußt , schon
den Weg eingeschlagen halten , der zum Nationalsozialismus
führt . Zu diesen Hunderten , die im Drange , Deutschland zu
helfen und Deutschland zu retten , damals ermordet worden
sind, stoßen nun elf Volksgenossen, zehn Männer und eine
Frau , die ganz bewußt eine neue Idee vertreten haben , die
niemals irgendeinem Gegner eiwas zuleide laten , die nur
e i n Ideal kannten , das Ideal einer neuen und gereinigten
besseren Volksgemeinschaft, die Mitglieder der Thule - Gesell¬
schaft . Sie wurden in München als Geiseln bar¬
barisch hingeschlachtet. Die Auftraggeber sind uns
bekannt. Sie sind ebenfalls Angehörige dieser verhängnis¬
vollen Macht gewesen, die verantwortlich war und verant-
wonlich ist sür diesen Brudermord in unserem Volk.

Tann betrat die nationalst !,zitklistischc Bewegung ihren
Weg, und ich muß hier feierlich scslsicllcn : Aus diesem Wege
unserer Bewegung lieg» nicht ein einziger von uns ermor¬
deter Gegner , nicht ein Attentat. Wir habe» das vom
ersten Tage an abgclehnl . Nie kämpften wir mit diesen
Waffen . Allerdings ebenso entschlossen sind wir gewesen,
nicht unser Leben zu schonen , aber das Leben des
deutschen Reiches zu verteidigen und in Schutz
zu nehmen, vor jenen, die vor keinem Meuchelmord , wie dir
Geschichte uns so oft gezeigt hat , zurüclschrccken.

Tann kommt eine endlose lange Reihe von ermordeten
Nationalsozialisten , feige ermordet , säst stets aus dem Hinter¬
halt , erschlagen oder erstochen oder erschossen . Hinter jedem
Mord stand aber dieselbe Macht, die veraulworllich ist sür
diesen Mord : hinter den harmlosen kleinen verhetzte» Volks
genossen, die ausgewiegelt waren , steht die haß
erfüllte Macht unseres jüdischen Feindes,
eines Feindes , dem wir nichts zu leid getan
hatten , der aber versuchte , unser deutsches
Volk zu unterjochen und zu seinem Sklaven zu
machen, der verantwortlich ist für all das Un -
glück, das uns im November 1918 getrossen hat , und ver¬
antwortlich ist sür das Unglück , das in den Jahren daraus
Deutschland heimsuchte! So wie sie alle gefallen sind , diese
Parteigenossen und braven Kameraden , so war cs auch an¬
deren zugedacht, so sind viele Hunderte als Krüppel übrig
geblieben, schwer verwundet , haben das Augenlicht verloren,
sind gelähmt , über 40 09« andere verletz «; unter ihnen soviel«
treue Menschen, die wir alle persönlich kannten und die uns
lieb und teuer gewesen sind, von denen wir wußten , daß sie
niemand etwas zuleid tun konnten und niemals jemand
zuleid getan batten , die nur ein Verbrechen allein begangen
haben , nämlich , daß sie sich für Deutschland einsebien . So
stand auch in den Reihen dieser Opfer Horst Wessel , der
Gänger, der d«r Bewegung ihe Lied gab, nicht ahnend, daß



auch er unter den Geistern geben werde , die mit uns mar¬
schieren und mit un« marschiert sind.

So hat nun auch der Nationalsozialismus tm Aus¬
land seinen ersten bewußten Blutzeugenbekommen. Einen Mann , der nichts tat , als nur fürDeulsch-
land « iiizuireie» , was nicht nur sein beiligeS Recht ist,
sondern seine Pslicht aus dieser Welt , der nicht getan hat,als sich seiner Heimat zu erinnern und sich in Treue ihr
zu verschreiben. Auch er wurde genau so ermordet wie soviele andere . Wir kenne » diese Methode . Leidst als wir
am ZU . Januar vor drei Jahren die Macht übernommen
hatten , spielten sich noch in Deutschland genau dieselben
Vorgänge ab , einmal in Franks » « an der Oder , ei » anderes
Mal in Köpenick und dann wieder in Braunschweig . ES
war immer dasselbe Verfahren : ein paar Männer kommen,
rusen einen aus seiner Wohnung heraus , stechen ihn nieder
oder schießen ihn tot.

Das ist kein Zufall , das ist ein « leitende Hand,die diese Verbrechen organisiert hat und weiter organisierenwill. Dieses Mal ist nun der Träger dieser Taten zum
erstenmal selbst in Erscheinung getreten . Zum erstenmal be-
dient er sich keines harmlosen deutschen Volksgenossen. Es
ist ein Ruhmesblatt für die Lchweiz, sowohl als auch für
unsere eigenen Deutschen in der Lchweiz, daß sich keiner
dingen ließ zu dieser Tal , so daß zum erstenmal der
geistige Urheber selbst zum Täter werden
mußte. So ist unser Parteigenosse denn von der Macht ge¬fällt worden , die einen fanatischen Kamps nicht nur gegenunser deutsches Volk, sondern gegen jedes freie, selbständige
und unabhängige Volk sührt.
Wir begreifen die Kampfansage , und wir nehmen sie auf!
Mein lieber Parteigenosse , Tu bist nicht umsonst gefallen!

Unsere Toten sind alle wieder lebend geworden . Sie
marschieren nicht nur im Geiste, sonder» lebendig mit uns
mit . Und einer dieser Begleiter in die fernste Zukunft hinein
wird auch dieser Tote sein . Das sei unser heiliger Schwur
in dieser Ltunde , daß wir dajür sorgen wollen , daß dieser

Tote in die Reihen der unsterblichen Märthrer unsere»
Volkes einrückt. Dann wird aus seinem Tod millionenfaches
Leben kommen sür unser Volk . Das Hai dieser jüdische Mör¬
der nicht geahnt oder vorausgesehen , daß er « inen tötete,
aber in die fernste Zukunft hinein Millionen und aber Mil¬
lionen Kameraden zu einem wahrhaft deutschen Leben ei^wecken wird . So wie » S früher nicht möglich war , durch
solche Talen den LiegeSzug unserer Bewegung zu hemmen,
sondern wie im Gegenteil aus diesen Tote» Bannerträger
unserer Idee geworden sind , so wird auch diese Tat nicht
die Zugehörigkeit de » Deutschtums im Ausland « zu unserer
Bewegung und zum deutschen Vaterland hemmen. Im
Gegenteil : nun hat jede Ortsgruppe des Aus¬
landes ihren nationalsozialistischen Pa¬
tron , ihren heiligen Märtyrer dieser Be¬
wegung und unserer Idee. Zn jeder Geschäftsstelle
wird nun sein Bild hängen . Zeder wird seinen Namen im
Herzen tragen und er wird nimmermehr vergessen sein in
alle Zukunst.

Das ist unser Gelöbnis ; diese Tat fällt auf den Täter
zurück . Nicht Deutschland wird dadurch geschwächt , sondern
die Macht, die diese Tat verübte.

Das deutsche Volk hat einen Lebenden im Zähre lS36
verloren , allein einen Unsterblichen sür di« Zukunft ge¬
wonnen!

Der Führer grüßt wiederum den Targ des Toten mit
erhobener Rechten. Minutenlang verharrt alles lautlos . Das
Kommando » Fahnen hoch ! "

. Tie Nalionalhpmnen ertönen.
. Fahnen ab ! " Der Führer schreitet zum Ausgang.

Tie Totenwache hebt de » Larg empor . Die Fahnen
marschieren hinter dem Sarge auf , unter dumpfen Pauken«
schlügen bewegt sich der Zug gemessen und feierlich zum Aus¬
gang . Alles hat sich erhoben und grüßt mit der Rechten den
Sarg und die Trauerfahnen . Leibstandarte und Wehrmacht
präsentieren , als der Sarg auf dem Vorplatz erscheint. Der
Trauerzug zum Krematorium formiert sich . Ter Stellver¬
treter des Führers Rcichsminister Rudolf Heß folgt.

S^ t, «edenkworte ans de« Frieds
Echtveri », w

Segen 1S .SS Uhr traf dir Spitz« d«,
"

Schweriner Friedhof ein.
* * " uerzu, ,dem Schweriner Friedhof ein.

— »« »u,
Sin Teil der Fahnengruppe schreitet dieKapelle hinaus und nimmt zur Recht «» und Lint» .gangslür Ausstellung , gleich eine, feierlichen

" ' 7Totenwache zu Ehren des gefallenen Kämpfers'
sich langsam der kletne. von gedämpftem Lich , e ^ .dachlsraum des Krematoriums mt, den An -ubi?:. **
Ehrengästen des Trauerzuge ». Der SlellvcrhH

^

. kn
dHt«,

. -
TchDith

Führer , betritt nnt den Angehörige , als erster b»LaudeSbtschos Schultz spricht kurze Von , ln, ^denken- am Sarge Wilhelm Gustlofss. Er leaie le^! , .sührungen das Bibelwort : „Sei getreu bi« in den !^ ,gründe . " i"'
Gedämpft Ntngt das Gebet des Geistlichen bPlatz , wo die Tausenden durch die Lautsprechedieser letzten Feier sind. Dann spricht der Landest,«Segen , und langsam gleiten die sterblichen Ueberst

Helm Gustlofss hinab . Der Tote ha, die Erfüllt, »>.-Lebens erhalten in der Stunde der Wiedergeburt rund der Einsatzbereitschaft des « olkes . für daist,Leben ließ .
**

Die Fahnen senken sich. Drei Salven der Leianda»Hallen als letzter Gruß über den Friedhos . Das Ho L - liLLied klingt aus. und das Trauergesolge verläßt danimadie Stätte der Beisetzung. ^ *
*

Guftloff -Platz und « uploff Straffe In Bersi
Berlin, 12. F nar.

Zm Einvernehmen mit dem Oberbürgermer dnStadt Berlin bat "er Polizeipräsident den Dernbu. P,o,und die Ternbnrg - Straße im Verwaltungsbezirk Ell -iien-burg in Guftloff -Platz und GuirloffStraße umbenat.

„Selsperce schwerlich durchführbar"
Englische Stimmen zum Genfer Bericht

Ter AußrniiuSschiift des amerikanischen Senats sprach sich
für eine Verlängern ng ves NcutralttätSgefeyes
bis zum l . Mai 1»Z7 aus . Außenminister Hüll erklärte, dir
Regierung besitze keine Handbabe, um die Aussuhr von KriegS-
rohftofscn an Kriegführende zu verhindern.

*
London , 13 . Februar.

«Tradiloser Staenderia»
Ter Bericht des Genfer Unierausschusses wird von der

Mehrzahl der englische » Morgenbläiter dahin ausgelegi , daß
sich eine wirksame Oelsperre zur Zeit schwerlich
durchführen lasse. Tie gegen die Sühnemaßnahmcn
eingestellten Zeitungen erklären mit Befriedigung , der Bericht
habe dem Plan einer Oelsperre einen neuen schweren Stoß
versetzt. Ter „Daily Telegraph "

, der der englischen
Regierung nahestehl, schreibt , es sei klar, daß eine Oelsperreohne Mitwirkung der Vereiniglcn Staaten leinen Erfolghaben könne.

Gleichzeitig meldet „Tailh Telegraph " ans Washington,
die Tatsache, daß sich der auswärtige Ausschuß des Senats
sür Beibehaltung der gegenwärtigen Neutralität entschieden
habe , bedeute, daß die Vereinigten Staaten voraussichtlich
keine Einschränkung der Oellieferungen
nach Italien vornehmen werden . Moralische Unler-
redungsversuche bei der amerikanischen Regierung hätten sich
als vollständig wirkungslos erwiesen . Falls der Völkerbund
eine Oelsperre beschließen sollte, würden die amerikanischen
Aussuhrhändler wahrscheinlich die gesamten italienischen Oel-
bedürfnisse befriedigen können. In diesem Falle würde es
zu neuen Reibungen und feindseligen Gefühlen komme», was
katastrophale Wirkungen nach allen Richtungen haben könnte.
Tie Regierungen der hauptsächlich betroffenen Staaten ein¬
schließlich England müßten sich daher ihre Entscheidung in
der Lelsrage genau überlegen . ES siehe erheblich mehr aus
dem Spiele als lediglich die Bestrafung eines Angreifers.
Die Staatsmänner müßten wettersehen und sich daran er¬
innern , daß der Blutdruck Europas sehr hoch sei.

Französische Selbsttäuschungen
Paris , 13. Februar.

( rrabttolee « laenderiq «»
Wladimir d' Ormesson. der wenn auch mit Maß,

sür den sranzösisch-sowjetrusstschen Pakt einiritt , fühlt das
Bedürfnis , sein« Haltung irgendwie zu rechtfertigen. Des¬
halb versucht er im „ Figar o "

, das Dokument als einen
„Pakt des Abwartens "

, ein „ provisorisches Protokoll " hin-
xustellen. Er hätte allerdings lieber gesehen, erklärt er . wenn
das Abkommen so lange nur paraphieit geblieben wäre,
dis auch andere europäische Staaten guten Willens —
Deutschland « inbegrisfen — sich hinzugesellt hät¬
ten . Darauf müsse die französische Diplomatie auch mit
Ausdauer binarbeiten.

Wenn das Abkommen ein Bündnis darstcllte, wie von
manchen Gegnern behauptet werde , dann allerdings müßte

man es radikal verwerfen; denn um keinen Preiswolle man ein neues französisch-russisches Bündnis.
Ties nicht etwa aus innerpolitischen Gründen , denn di«

kommunistische Frage und die des französischen außenpoli¬
tischen Systems seien völlig verschiedene Dinge . Die revo¬
lutionäre Propaganda in Frankreich sei nicht vom fran-
zösisch- sowjeirussischen Pakt abhängig , sondern einzig vonder Wachsamkeitund Entschlossenheit der französischen öffent¬
lichen Gewalt . Sowjetrußlands Politik sei infolge des fast
völligen Bankrotts seines weltumspan¬nenden Ehrgeizes konservativ ( !) und in Ver¬
teidigungsstellung ( ! ) . Darin befinde sie sich mit der fran¬
zösischen in Uebereinstimmung . Das Abkommen vom 2. Mai
stell « daher soweit keine ernsteGesahr dar . Es werdedas sein, was diejenigen daraus machten, die es durch,zuführcn hätten . Es könne ungefährlich und sogar vorteil¬
hast sein, es könne aber auch zur schlimmsten Gefahr führen.

..Frieden vor Krieg!
Recht vor Gewalt !"

Bortrag Or. Franks in Warschau
Warschau, 12 . Februar.

Reichsminister Frank ist Mittwochmorgen kurz nachS Uhr mit seiner Gattin , Oberstaatsanwalt Buehler, unddem Direktor der Akademie für Deutsches Recht Or. Lu sch,in Warschau eingeirosfen.
Aus dem Bahnhof wurden die deutschen Gäste vom deut¬

schen Botschafter von Moltke und vom polnischer Seitevom Präsidenten der Kommission sür geistige Zusammen¬arbeit , Pros . L u t o st a n s l i , aus das herzlichste begrüßt.
Bald nach seinem Eintressen wurde vr . Frank vom pol¬

nischen Außenminister Beck empfangen . Am späten Nach¬mittag hielt Reichrininistcr vr . Frank sodann seinengroßenVortrag vor den Gästen des Ausschusses sür zwischenstaat¬liche geistige Zusammenarbeit . Sein Vortrag war ein Be¬kenntnis zur Kulturmission des Rechts und zugleich eine vonhohem wissenschastlichen Niveau gegebene Darstellung der
deutschen Rechtserneuerung und der deutschen Rechts-
Problem« . Tie Friedensmisston des Recht» als eines Völler-verbindenden Kultursaltors fand ihr« fest umrissene Formu¬lierung in den Worten : » Frieden vor Krieg, Recht vorGewalt " .

Die Gesetzgebung als die sormal « Bindung des StaatS-
mackitsträger- sei an sich schon » in Kulturwerl , der sich deut¬
lich von astatischer Gcwal . sdespotie abbebe. Es sei auch ein«der stärksten Seiten des Nationalsozialismus Adolf Hitlers,daß er nicht mit brutaler Gewalt über ein Volk regiere , son¬dern daß die unbezwingltch« Liebe des großen deutschenKul¬turvolkes zu seinem, ihm vom Schicksalin den schwerenStun¬den aesondten Führer ihren wesentlichen Ausdruck finden

solle, in der in Deutschland heute wieder hergestellten hohenBewertung von Rechtssicherheit. Rcchtsklarheit und Recht ».
Wahrheit. AdolsHitlersühreinrechtlichengor-m e n s e i n V o l k.

Rcichsminister vr . Frank verwies hier auf die Persön-lichkeit des polnischen Volksheros Pilsudskt. der seinemVolk aus einer ähnlich schweren Lage , wie die war , in derAdolf Hitler zu Deutschland kam . die Freiheit erkämpfte.Zum Schluß gab der Minister dem Wunsche Ausdruck,die polnischen Juristen möchten sich mehr als bisher mit dendeutschen Rechtseinrichtungen beschäftigen.

Wettere Zuspitzung i« Stzrlr«
Jerusalem , 12 . Februar.Die Loge in Syrien hat sich in den letzten beiden Tagenweiter verschärft. Gerüchte, di« sich wegen der Press«,ensurnicht nachprüfen lasten, wollen wissen, daß es in Homs undHama zu neuen Unruhen gekommen sei . In einem kleinerenOrt sollen fünf Tote , darunter « in französischer Offizier, zubeklagen sein.

In Damaskus wurde ein Tischler wegen Streikbruchsvon Demonstranten zu Tode gesteinigt. Daraufhin wurdedie Zivilverwaltung durch eine Militärverwaltung ersetzt.Wegen Ueberfüllung der Gefängnisse sollen Konzentration »,lager eingerichtet werden.
Ter französische Oberkommiffar hat den Empfang vonsvrischen Abordnungen vom Abbruch de » Streik « abhängiggemacht.
Tripolis und Sidon habe» sich dem Generalstreik an-geschlosten.

« «« «ngnicorn « umarungggeschwad«, aller Arten der Oküft« Snaland « oder tn idrer Näh« werden, einer Erklär»Unterstaatsiekretär« Sastaon zufolge, erheblich vermehrtwerR

Ter

England «ad die Kolonie«
London, l2 . Fe>iar.

konservative Abgeordnete Brigadegener kit
Henry Crost verlangte am Mittwoch im Unterhcdem Kolonialminister eine Versicherung, daß die Ute
Regierung nicht an die Uebergabe irgendwelcher liitcr
Kolonien an eine sremde Macht denke , sei es in Gesilnncs
Mandats , sei es in anderer Form , und daß sie nichtrMt
sei , britische Kolonien aus irgendeiner Weltkonsen zumGegenstand eines Tauschgeschäfts zu machen.

Kolonialminister Thomas erwiderte , daß die iiM
Regierung wederfrühernochjetzidieAuslndi<
gung britischer Kolonien » der Mamit-
gebiete erwogen habe.

Ein Sieben -MMionen -Keer'
„Gazzetta drl Popow " über die „Wacht am Krem"

Mailand , 12. Fetar.
„Gazzetta del Popolo" widerspricht im»««

Artikel energisch der in Franlreich und England :brn<
teten Ansicht, daß das afrikanische Unternehmen J >ah sii
eine wirksame europäische Mitarbeit lahmlege. Dt I»
durchaus unrichtig . Auch wenn der afrikanische FeldznMr
Menschen und mehr Material in Anspruch nehme , a mm
vorausgesehen hätte , — von einer SchwächungJlaiis zureden , sei anmaßend und entspreche in keiner Weise dLoi>
fachen.

Man möge nicht außer Acht lasten, daß die italisch«
Mobilisierung rin marschbereites Krieg « ««
von rund 7 Millionen Mann vorsehc . Es stcm
Geheimnis , daß seit langem daran gearbeitet werde,iese
Mobilisierung nicht nur aus dem Papier stehen zu be«,
sondern sie gegebenenfalls wirksam werden zu lasten.

In keinem Lande sei die vormilitärische Ausbildu s»
ausgedehnt und ernsthaft ausgesührt wie in JlalienDi«
Wafsenfabriken arbeiteten ununterbrochen , die Zahl der ug<
zeuge erhöhe sich von Tag zu Tag , und die der Flicgeck . l
Art nehme gleichfalls ständig zu. Auch von der Krieg - mm«
könne man sagen, daß sie unaufhörlich verstärkt »de.
Glaube man wirklich, daß ein Land , welches 7 Millie»
Mann mobilisieren könne, beste » geistige Verfassung »»
hohem politischen Wert sei , sich in Europa nur dcrwc»
nicht Geltung ver schassen könne, weil es ZVVOOü Mann ich
Afrika geschickt habe?

Nicht Jalien ziehe sich von der Zusammenarbeit t»ä,
sondern Frankreich und England . Diese beiden Länder t>
ten versucht, Italien zu verdammen , Italien auszuhungn,
zu demütigen und r« der Gefahr auSzusetzrn, zur Schanden
westlichen Zivilisation in Afrika geschlagen zu werden , id
jetzt stelle man dir Behauptung auf , Italien sei nicht »>r
imstande, dir Wacht am Brenner zu halten!

Hierauf sei zu antworten , daß Italien sich vor n
Sühnemaßnahmen nicht beugen und sich durch Drohn » »
und Verwicklungen nicht tn Unruhe bringen lasten werde.

Di« italienischen MartneauSgaben für das Jahr lS !k?
sind um 1«v Millionen Lire «rdddt worden.

Dt« abesftntsch « Regierung erklärt di« kürzlich von Iw«
verössen,lichten Verlust,issern sür « ine betrüblich « Irr «,« °r«
de« italienischen Volke ». Di« Verlust« der Srmea-, - » »>>
und Libven-Arme« seien nicht angegeben.

All « der Eröffnung der englisch .», „» tischen
entgegen»«henden Schwierigkeiten sind au« dem Weg« »"
worden. Di« Verhandlungen dürften zu Beginn der noam
Woche « rössnel werden.

der
Slandtn hat am Mittwoch vor dem « uewäni ^ n «uttw
Kammer «inen Ueberblick über bi« politisch « rag« ins

Heute tu Gurattf-
8.00 Uht : Zweier « , », 1. «nd L Lauf

Iv .vt» Uhr: ILOO -Meter -EiSschnellausen
1100 Uhr: Sprunglauf für Kombination
13 .30 Uhr: Paarlaufen im EiSkunstlaus

i « h » ckeh:
Süll Uhr: England - Ungarn, anschließend

Tfchech,sl,» »lri- Oesterreich . —»»0.00 Uhr: »—«da - Trntschlan » .
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Hodza besitzt den Stein der Weisen
Poris , 12 . Februar.

Ministerpräsident Hodza hat während seines Auf.
enthalt « in Paris auch dem politischen Mitarbeiter de«

Journals
'

, Si , Brice , eine Unterredung gewährt . Tiese
Unterredung ist deshalb von Interesse , weil sie mit bemer¬
kenswerter Ossenbe » das Bestrebe » des tschechoslowakischen
Ministerpräsidenten enthüllt , seine Person in de » Mittelpunkt
der zur Zeit i» Paris zur „ Liederung des Friedens - inr
Sang besindlichen Einkreisungspolitik zu rücken.

Nach Auslassung Hodza « gibt es nach dem Erwache » der
Anämischen Kräsie Deutschlands für die „ Hüter von Gesetz
und Ordnung ' in Europa keine Ruhe mehr . Nach dieser
vielversprechenden Einleitung wendet sich der Minifierpräsi.
vent der Klage in Mitteleuropa zu und gelangt zu
vcr I .ssisiellung , daß der Triumph der Demokratie
über die alte Habsburger Monarchie vielleicht die tiesste und
wichtig'te Aenderung in den Nachsolgesiaatcn des alten
Oesterreich sei. Man habe nach dem Kriege zunächst geglaubt,
die Tinge lausen lassen , n können , und seder sei mit seinen
eigenen Angelegenheiten beschäftigt gewesen . Bedauernd

weist Hodza daraus hin . daß sich dir Lüegerftaaie « geteilthatten , statt zusammenzuarbeiten . Der tschechoslowakische Mt-
nlnerprastdent ist überzeugt , daß infolgedessen der „ Revanche-
gedanke " rasch emporgcstiegen sei . Er glaube zwar , wie er
Weller aussübne , nicht an eine unmittelbare Gefahr . Diese
beruhigende Versicherung wird jedoch sogleich durch die
kühne Behauptung eingeschränkt , daß die sehlende unmittel-
bare Bedrohung nicht ans eine wahrhaft friedliche Gesinnung
Mructzusühren , sonder » gewissermaßen das Ergebnis einer
Tarnung sei „ infolge der Klugheit der deutschen Militärs,die den Bode » sorgfältig vordere » » » wollten .

'
Neben der Zusammenfassung der Staatengruppen von

Mitteleuropa müßte ein ausgedehnteres Abkommen „ fürden Londersall eines deutschen Angriff « aus Oesterreich'
und schließlich ein noch umsassendereS Abkommen ab-
geschlossen werden , daß im Verlaufe eines für den „ Frie-
densfreund ' Hozda anscheinend feststehenden deutschen An-
grisss im Osten oder Westen in Zusammenarbeit sämtlicher
Völkerbundsstaaten fortlebe . Ter enge Zusaminenschlutz der
Westmächte Europa ? sei seiner Ansicht nach die wesentlichste
Tatsache der letzten Wochen.

Urteil im KönigSmörder-Vrozek
Pari », 12. Februar.

Irr Gerichtshof in « Ir cn Provence hat am Mittwochabend
im » öingsmvrderprozeß die drei Angeklagten zu le¬
benslänglichem Zuchthaus verurteilt.

*

Ircl Angeklagte in Abwclcnitett zum Tode verurteilt
Parts , 13. Februar.

Gegen 21 Uvr betrat der Gerichtshof wieder den Saal.
Seitwisprästvcilt Loiion verlas das Urteil , ein Scbrlslstück von
etwa vier großen Leiten , da nr ' uiiais die Antworten aus
iäimticnc 3? Fragen der Geschworenen dem Gesetz enisprcchend
verlesen werden mutzten . Nachdem dann das bereits gemeldete
Urteil verkündet worden war , übersetzte der Dolmetscher den
Wortlaut ins Kroatisch«. AlS daraus die Verurteilten avgcsührt
werden sollten , crbov sich Posplschil leichenblaß und schrie
laut aus Kroatisch: . Es lebe das srete Kroatien , es lebe Ante
tzaveiiisch !' Tie Gcnvarmericveamien wollten ihn mit Gewalt
soitsllvrcn, er widcrsetzle sich dem und rles einige Augenblicke
später nochmals den jugoslawischen Pressevertreiern ins Gesicht:

lebe das freie Kroatien ! ' Tann erst gelang cS de»
g>cri » ic-dicnern , Pospischill und di« beiden anderen Verurteilten
avzusuvrcn. Hieraus bov der Gerichtspräsident die Sitzung auf.

llnmittcibar danach begann eine neue Sitzung des
Serichisboscs. diesmal ohne Beiseln der Geschworenen , in der
die anderen drei Angeklagten , Pavelltsch und Svalcrnic sowie
der Oberst Percevitsch , ln Abwelenhelt verurteilt wurden Zu¬
nächst verlangte das Gesetz den NamenSaiisrus der drei An¬
geklagten . Nachdem der Präsident auf die drei Namen kein«
Antwort bekommen batte , begab sich ein Gerichisdicner auch
vor das GerichiSgcvSude , um , dem Gesetz entsprechend , die drei
abwesenden Angeklagten aufzurusen . Nachdem dem Gesetz Ge¬
nüge geschehen war , wurden die drei Angeklagten ln 'Ab¬
wesenheit zu Ni Tode verurteilt.

Tamil war kur; nach 21 Ubr der Prozeß beendet.

Geheime Staatspolizei und Verwaltung
Berlin , 12 . Februar.

In der Preußischen Gesetzsammlung vom 12 . Februar
1SZS w :rd ein Gesetz über die Geheime Staatspolizei und
«ine hierzu erlassene Ausführungsverordnung veröffent¬
licht . Tie Bedeutung dieser Vorschriften liegt zunächst
darin , daß in ihnen di « Bestimmungen über den Aufbau
und die Tätigkeit der Geheimen Staatspolizei in Preußen
zusammengesaßt und neu formuliert worden sind . Ter
Jnstanzenzug der Geheimen Staatspolizei wird klar
sistgelcgt. Gegenüber der Justiz wird die von der Geheimen
Siaatsvolizei schon heule eingebaliene Grenze von neuem
verankert , indem bestimmt wird , daß die Z u st ä n d i g k e i t
der Organe der ordentlichen Rechtspflege
unberührt bleibt. Zur allgemeinen Verwaltung wird
eine nähere Verbindung mit der Geheimen Staatspolizei

hergestellt , die im übrigen als selbständiger Zweig der inne¬
ren Verwaltung bestehen bleibt . Tie Ober - und Regierungs¬
präsidenten sind an die Weisungen des Geheimen Staats-
polizeiamteS gebunden . Sie werden aber andererseits über
die staatspolizeilichen Vorgänge in ihren Amtsbezirken lau¬
send unterrichtet und können den ihnen unterstellten Behör¬
den der Geheimen Staatspolizei Weisungen gebe » . Mit
dieser Regelung wird sichergesielll , daß die Schlagkraft der
Geheimen Staatspolizei unversehrt bleibt , und daß eine sich-
dienliche enge Zusammenarbeit mit den übrigen Behörden
gewährleistet ist.

Großfruee l » DoloS
In der Stadt Volos wurden 2<1 kleinere Häuser von

Flüchtlingen durch ein Grobseucr zerstört . Tabes sank eine
Person den Tod , drei Personen wurden verletzt . Tt « Flsicht-
llnae behaupten , daß der Brand aus einen Racheakt der orts¬
ansässigen Bevölkerung zurück,ussihren sei.

Französisches TeanSozeanslugzeua
vernicht

Die „ Lchwabcnland " bclciligt sich an der Suche

Paris , 12 . Februar.
Am Miltwochmittag war das französische Verkehrs¬

flugzeug der Strecke Dakar - Natal , . Stadt Buenos Aires ' ,
seit 48 Stunden verschollen . Ter letzte Funkspruch des Appa¬
rates , an besten Bord sich fünf Mann Besatzung und ein
Fluggast befinde » , stammt von Moniagnachmiriag lS Uhr.
Am Mitlwochvormillag ist von Dakar aus das Flugzeug
» Santos Tumoni ' gestartet , um die Strecke abzufliegen.
Außerdem sind drei Avisos ausgelaufen , um sich an der
Suche zu beteiligen . Der Kapitän des deutschen Dampsers
. Schwabenland ' , der aus der Strecke zwischen Bathurst und
Natal auf dem Südatlaiuik vor Anker liegt und den Süd¬
amerika -Dienst der Lufthansa als Stützpunkt bedient , hat
ebenfalls bekanntgcgcben , daß er sich an der Such « beteiligt.

Drei Tote infolge unglsiiklicher Verwechslung
Ein gräßliches Unglück, das mcbrere Familien in ttefsi«

Trauer versetzle, ereignete sich in Gleißenvcrg in der Näh « von
Schlüsselseid . Tte Frau deS Brauers und Gastwirts Hilpert
wollte den mit Eissabren beschäftigten Arbeitern Schnaps brin¬
gen . vergrisf sich aber in der Ftasche und gab ihnen ein
Gift, das im Betrieb sür die Reinigung von Fässern Ver¬
wendung findet . Drei von den Arbeitern , alle Familienväter,
starben nach einer balben Stunde . Ein vierter , der sich
erbrochen batte , schwebt in Lcbensgcsabr . Di « Frau , die das
schwere Unglück verursacht hatte , lst völlig zusammcngebrochen.

Schaeeiturmin Bulgarien forderte IS Lote
Sofia , 12 Februar.

Nach den jetzt aus allen Teilen de - Landes einlaufen¬
den Meldungen hat der schwere Schneesturm , der am Tiens-
tag und im Lause der letzten Nacht ganz Bulgarien heim¬
suchte , neben größeren Sachschäden auch zahlreich « Menschen¬
opfer gefordert . Bisher werden lv Personen gezählt,
die durch eniwuczelie Bäume , sorigeristene Ziegel und
Dächer erschlagen oder durch Erfrieren ums Leben
gekommen sind Man nimmt an , daß die Zahl der Toicn
noch beirächilich höher ist , da von Stunde zu Stunde neue
Opfer gemeldet werden . Die Zahl der Verwundeten gehl
doch in die Hunderte.

ist
16 Todesopfer des Eisenbahnunglück « tn Bulgarien

Sotta , 12. Februar.
Amtlich wird mttgcletlt , daß die große Sisenbahnkatastrophe

In Siidbulgaricii bisher insgesamt 16 Todesopfer gesor-
dert Hai , nachdem tm Lause des heutigen Abend « ein weiterer
Schwervcrwundctcr verschieden ist . Weiterhin sind sieben Per-
letzte, darunter fünf Schwerverletzte , geborgen worden . Tte
RäumungSarbelten sind fast beendet , so daß der Verkcbr aus
der Strecke nach Burgas tn den Abendstunden wieder aus¬
genommen werden konnlc.

Schwerer Schneefturm auch tn der Türket
Istanbul, IS . Februar.

Ei » mächtiger Orkan , der mit starten , Schncesall ver-
Kunden war , hat einen großen Teil der Türkei von der
Außenwelt abgeschnitten . Tie Telephonverbindungen mit
dem In - und Ausland wurden unterbrochen und der Eisen¬
bahnverkehr nach dem Westen mußte eingestellt werden.

Bon der Pontonbrücke über das Goldene Horn hatten
sich während des Sturme » zwei Pontons losgcriffen , die
sieben Motorboote rammten . Bei zwei Dampfern waren die
Ankcrketten gerissen . Sie trieben gegen ein Kaffeehaus am
Ufer des Goldenen Horns und zerdrückte » es . Allenthalben
wurden die Dächer nbgcdeckt . Biele Hütten sind eingestürzl.

Tie Stadt Adrianopel ist unter einer tiefen Schnee¬
decke begraben . Der Berkchr ruht völlig . Ter Lrient -Expreß
ist bei Tschataldscha eingeschneil . Nähere Nachrichten fehlen,
weil die telegraphische Verbindung außer Betrieb gesellt
wurde.

Letzte Radiomeldmmen
25 Todesopfer de« Unwetters tn Griechenland

Athen , 13. Februar.
Das Untvelter hält im ganzen Land « an , und die Ver¬

bindungen sind viclsach unterbrochen . In Saloniki sind infolge
der Scvnccsälle und der Stürme 22 Todesopfer zu be¬
klagen , darunier 10 Ertrunkene . Außerdem wurden 500 Personen
verletzt . Beim Untergang eines griechischen Schisses kamen der
Kapitän und zwei Mann der Besatzung ums Leben.

*
Großfcuer auch in Rrwnorr

Ncwyork , 13. Februar.
In einem dreistöckigen Wohnhaus brach am Mittwochabend

«in Brand ans . Drei Männer und « ine Frau kamen
in den Flammen um. lieber 3« Hausbewohner wurden berleyr.
viele von ibn«n zog«n sich beim Springen aus dem Fenster
schwere V«rwundungen zu.

*
Tperngstofferploston bei Chicago

Newvork , 13 . Februar.
In einem Tunnel bei Chicago ereignet « sich « in« Tvnainit-

«kplosion . Zwei Arbeiter wurden getötet, Uber 30
verletzt, darunter einig « schwer.

*
Acht Tote , sieben Vermißte bei dem Hottlbrand in New Jersey

Ncwhork , 13. Februar.
Bei dem Großfeuer im Victoria -Manston Hotel in Lake¬

wood würben acht Personen getötet . Sieben Per¬
sonen werden noch vermißt.

Letzte Olympia -Meldungen
Norwegens zweite Goldmedaille

Ballangrud siegt auch im 5000 Meter Eisschnelläufen
Die Finnen auf den Ehrenplätzen

Aus dem Rießerse « wurden die olympischen Kämpfe der
Eisschnelläufer am Mittwochvormittag fortgesetzt . Bei ge¬
ringerer Kälte als am Vortage , ließen dennoch die Eisver-
hällniste nichts zu wünschen übrig . Ausgetragen wurde das
Rennen über 5000 Meter , für den 20 Zweierläufe ausgelost
waren . Ta jedoch die Amerikaner Lamb und Freisinger ihre
Meldungen nicht erfüllten , wurden den annähernd 3000 Zu¬
schauern einige Rennen geschenkt.

Jvar Ballangrud und Norwegen feierten einen neuen
überragenden Sieg . Ter norwegische Weltmeister holte sich
m der olympischen Rekordzeit von 8 : 19,6 seine zweite Gold¬
medaille . Ten zweiten und dritten Platz belegten die Fin¬
nen. Birger Wasenius eroberte in 8 : 23,6 die silberne und
» nierno Ojala i » 8 : 30,1 die bronzene.

Ballangrud bestritt seinen Lauf mil dem Estländer Mi » ,bcr für ihn lein crnstbafter Gegner war . Der Norweger lies
km lehr schnelles Rennen . Runde sür Runde legte er mit der
Regelmäßigkeit einer Uhr zurück . Ter Finne Wasenius hatte
m dem Holländer van der Scheer einen stärkeren Gegner er¬
baue» , den er jedoch um gm 80 Meter in der gleichfalls
»cr, » glichen Z«» 8 : 23,3 hinter sich ließ . Gleichfalls mit

Holländer war sein Landsmann Ojala gepaart . Dijk-
nia hie» sich ausgezeichnet und lag im Ziel gegen den in
« m. l gewinnenden Finnen nur um 60 Meter zurück . Der
^ wireicher Map Sticpl lief sein Rennen säst allein in 8 : 33
aach Hause , da der Tscheche Hane schon in der vierten Runv«

Für den Norweger Mathisen war gleichfalls der Ja-
paner Ri kein gleichwertiger Gegner.

Sin tote « Rennen
lieferten sich der Deutsche Heinz Same« und der Holländer» » » pr. die nach erbittertem « ampse in einer Linie in
" » .5 , die neuen deutschen Rekord bedeutet , durch dar Ziel
Mgen . Pech ha,t , der deutsch « Meister Will » Sandln « ,« r eingangs zur sechsten Runde stürzte und bei seinem Fall

als er hinter dem schnellen Finnen Blomqvist . der
Rennen ausgab . Sein Mißgeschick ist um so mehr , u

" dauern , al « er hinter dem schnellen Finnen vloqvist , der

mit 8 :36 .6 noch Sechster wurde , bestimmt ein « gute Zeit
erzielt hätte . Etwas überraschend schlug in seinem Laus der
Pole Kalbarczik in 8 : 47,2 den Finnen Ekman.

Tie Ergebnisse: 1 . Jvar Ballangrud - Norwegen
8 : 19,6 (Olympischer . Rekord ) ; 2 . Birger Wasenius -Finn-
land 8 :23,6 ; 3 . Anterno Lajala -Finnland 8 : 30 ; 4 . I . Lange-
dijk Holland 8 : 32 ; 5 . Mar Stiepl -Oesterreich 8 : 35 ; 6 . Ossi
Blomquvist -Finnland 8 : 36,6 ; 13 . Heinz S a m e s - Deutsch¬
land und Roloes Koopr -Holland je 8 : 48,5.

Sonja Senie vor Colledge
Pflichtlaufen der Frauen abgeschlossen

Die restlichen vier Figuren de« Frauen -Pslichttaufen « wur¬
den am Mittwoch bei sehr guten EtS - und Wetterverbältntsscn
beendet . Tas Et « war hart, jedoch zlemltch rissig . Ter bin
und wieder einsctzcnde Schncesall machte den Läuscrtnncn zwar
nicht« aus , doch wurde der aufkommende Wind mancher Läufe¬
rin gcsävrllch . Nanna Egcdius - Norwcgcn gab nach der ersten
Figur aus , so daß nach dem früheren Ausscheiden der Kana-
hierin Wilson die Zahl der Läuscrinnen nur noch 24 beträgt.
Sonja Hcnte konnte ihre Favorttcnstcllung bcbaupten . Immer
wieder muß man die hohe Kullur der Norwegerin bewundern,
die besonders tn den hervorragenden AuSläusc » zur Geltung
kommt . Auf dem zweiten Platze liegt unangefochten dt« Eng-
länderin CccUia Colledge . Vwi -Anne Hutten , dt« tn den letzten
vier Figuren nicht so gefiel . Ist etwa « zurückgesallen , wodurch
die Belgierin Landveck ausrückt«. Dicht beietnander folgen aus
den nächsten Plätzen dt « Engländerin Butler und di« Amerika-
ncrin Vinion . Sehr gut bcbauptet st» die deutsch« Meisterin
Pckioria Linbpaiittncr . die in diesem Klasscjcld den steblen
Platz einnnimmi Tie kleine Japanerin Jnada , der der aus-
kommende Wind sehr , u schassen machte, belegt « den 14 . Platz.

Staatssekretär Psunbttrer , den man auch unter den zahl¬
reichen Zuschauern bemerkte, versolgt « das Pfllchtlaukcn ml«
grobem Interest « .

Der Stand na» dem Pfltchtlaufen
I Sonja - enl« «Norwegen ) . Noble 251,6
2. Ceellia Colledge ( Englands . 248,0
3. Liselotte Landbcck «Belgiens . 235.»
4. Vwi -Anne Hutten cScmvedcn ) . . . . , 234,0
5. Gwcnelb Butler «England ) . 232,1
6 . Maribel vinson (USA ) » 231Z
2. « Maria Sindpatntner (Deutschland ) . , , 230^

Sie Wertung im zusammengesetzten Skilauf
Drei Norweger in Front — Gute Plätze der Deutschen

Längere Zeit wurde für die Umrechnung der Langlauf¬
zelten in Punkten bei der Feststellung der Plätze im Kombi-
nations - Wettbewerb benötigt . Wie schon an den reinen
Zeiten des 18-Kilometer Langlaufes zu ersehen war , bilden
hier die Norweger eine starke Spitzensront , so daß ihnen
nach menschlichem Ermessen der Olympische Sieg kaum noch
entgehen dürfte . Hagen , Hosssbakke » und Brodabl , die in
dieser Reihenfolge das lange Feld der 47 Bewerber am zu¬
sammengesetzten Lauf , der Krone des Skisportes , ansühren,
sind gleichzeitig so ausgezeichnete Springer , daß sic im
Sprunglauf , der am Donnerstag aus der Kleinen Olympia¬
schanze ausgetragen wird , ihren Vorsprung gegen den
Tschechen Simunek und dem Italiener Menardi , die als
nächste folgen , noch vergrößern werden . Zu der zweiten
Gruppe zählt noch der gute Norweger Lesterklöst . Sehr dicht
beisammen stehen dann der Oesierreicher Baumann und
Gustl Berauer -Tschcchoslowakei . Eine dritte Gruppe führt
Gustl Berauer -Tscbechoslowakci . Eine dritte Gruppe führt der
Finne Nikuncn vor den drei Deutschen Willy Bogner , Joses
Gumpold u . Friedcl Wagner an , die vom 10 . bis zum 13 . Platz
nur durch geringe Punktnnlerschiede voneinander getrennt
sind . In erster Linie müßt « Meister Bogner seinen zehnten Platz
beim morgigen Springen noch verbessern können . Stark ab-
gesallen ist Anton Sisgruber , der Partenkirchener hat durch
seine schlechte Langlauszeit « ine schwache Rote bekommen
und steht ans dem 36 . Rang.

Tic Ergebnisse:

1 . Hagen - Rorwegen
Laufzeit:

1 : 15 : 37
Note:
246,00

2. Hoffsbakken -Rorwegru 1 : 17 : 37 227Z
S. Brodahl -Rorwegen 1 : 18 : 01 225H
4. Sirnunek -Tschechoslowakei 1 : 19 : 09 219,00
5.
6.

Mcnardi -Jtalien
Oesterklöst Norwegen 1 :21 : 37 210,7

10. W . Bogner - Deutschland 1 : 24 : 11 191 .2
11. I . G u m p o l d - Deutschland 1 .-24 : 17 190,4
12. F . W a g n e r - Deutschland 1 :24 :33 189,2
»6. Si « ,ruber- Deutschland 121 :38 152Z



Londevverein Videnpueg
Uie tz- imoltunb « und Heimatichutz

Verein für lanbesgescbichte und
Aster,umskunde

GIdenb . Arbe » »aem . >ür v » r- und
Frühgeschichte

Am Februar , 10 Udr , im
ringsaal »er Mittelschulen 0»

der Margaicienstrabe:

VMlllg Mil rWiliiN»
von vr . Schroller - Haniiover

«» ermanen »er jüngeren
ttisenzeit , « Hauke » ,
Sachsen , Briefen
Unkosienbeiiraa 3V Pf.
Gäste willkommen.

Am ltz . Februar . 11 Uhr:
Führung durch die voraefch.
Avieilung des Museums litt
Nalurlunde und Vorgesch
am Tamm

Wer war am 10. II . 35 , abends
auf dem Kastnoplatz Zeuge , aiS
ein Kraftwagen durch Schuld
e . RadsabrerS , der ohne Zeichen
aebung seine Favrbabn kreuzi « ,
Passanten , die den Thealerwall
üdcrqueren wollt .. Io erschreckte,
daß sie zu ball kamen ? Zeugen
wollen sich bei meinem Anwatl,
0r . Koch 1. Gotlorpstraße 28,

melden . _

Frcttagmoraen
großer Fischvcrkaus am Stau
Jede Hausfrau kauf dort

günstig ein und erbätt
garantiert blutsrische Ware

Die Fischhändler.

kchöne Mderjogv
in weiterer Unigevg . der Stadl
Oldenburg billig avzugeb . Angb
unt . L G A17 an d . Gesch. d . Bl

kedraWe MWlillliine
20 RM . Sachscnstk . 11 link « ob.

— 5c/ti7s/ / ll . L , //,A —

ösr c/k/'

? j » srptte ^ e
Osuerrveiken
W » sckerlve/ken

IckSn ^rettmpN « ^ «
ttLsrfLrben
Lloncktere »»

Fpe2r « /s « /on Sl . urlr . « ), 7 -^ Mir

Über Tiachk eiowetcheo i«
heißer D -Lösong. (1 pake« auf
S Eimer Wasser) . Zur Nicker«
unv Reh - erwisch» mit ei¬
weißhaltigen Flecken Etnweich-
lösuag nur lauwarm nehmen!

- Kochen in kali zubereiteier,
neuer D «Lösung.

hesonbere« Zillen Meile«
Kochen mit Perfil.

KSSKSLWK

WM!La . G ., Opernhaus Hanno?
'

Sonnab ., iz . g
N2 » K ss<? l? . 4^« löckchen de« vrrmiie » .

Sonnt .. 16 . 2., 15 30- , « »Gescvl Vorsicll . siirdieÄ
» Panirmaskaudai « ^
19.30—22.30 : » Tte- ledermaus - O.SO- L-

o - Wahlau, . ch,

LI,«
es » iecier friert,
sekneil alle fen «ter
nacksekea lassen
vom kackmann
t- lormanutaktur

! «chi»« ir
meine 8tr » Le 8—6

1'ernrick 2690

Hamen - um ! iimenrÄer
K . Schütz . Fahrräder,
Alexanderstratze 189.

ü-ewinnouszug
» . « lasse 4«. Pleußisch-Laddeulsche (272. Preuß .j « lassen -L- tterle

Ol ne Gewähr _ Nachdruck » erboten
I « ui
I «-I

Aus jede gezogen » Nummer sind , wel gleich hohe Sewla »«
, -sallen, und zwar je einer aus die Lose gleicher Nummer

in den beide» Abteilungen I und II

« . Ziehung- ,ag 12 . Februar 1936
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8 Gewinn « , n 3000 » !. 93724 I72I58 220187
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Im « ewinnrnde verblieben ! 2 Gewinne , n s« Ivocvm , 2 », s,
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Unlentelilrlrutte

im Käkon — kiliclcon — dtopken »uk äer
- lßiSI, » » » » « >» >>» «

vow l7 . — 27 . G ^ ki ' uu »' ( kein kLutrvLNL)
» olort erdeter»

vemk . UmmMerltt

Nebcrall ausverkauste idäuser ! Beifall und
Fubel ohne t« nde ! Der groste bkachersoigk

IV 0 IV I
der weltberühmte Musikciown und seine Gesellschaft I
t.« Miiwirlende
kblanw « I « <r » » « » » i « i
Dienstag , I » . Februar , Stl . tsll Uhr , in der » Union - I
Karten zu RM 1 .1« bi « 2.5V RM im Musikbaus
Sprenger, Achiernstraste 15 ( Telephon 331WI
Sichern Sie sich rechtzettig Plätze!

seit altersber bekannt , sranz . Bordeaur weit überlegen!
« rztl .empsovlenbeiGrippe,Blutarmut,Ncrvenerschöpsung,
Stoffwechsel - und FnscltionSkrankbeiten , unentvcbriich für

Zucker , und Magenkranke
AuS Deutschlands grötziem geschl . Roiweingedlet direkter
Versand von 3, 6 oder 9 Fi . per Post oder 12, 2». 25 . A).511Flaschen per Bavn . Beliebte Qualiiäismarken:

1 » .1 .1er Walporzheim « » .
angencbmer Ttschwein V . xä)
ISIIerWalporzh . BergSpätburgunder 1
blumig , milv , verzvasl >
ISISer Ahrburgunder -Doktor 1
prachtvolle welche Burgunderarl > - »2 )̂

Preise pro Flasche odne GiaS ( N. 1V) und Kiste ab hier Nach-nadmc . Bestellen Sie noch dcuie unv verlangen Sonber-
angevoi auch über Rdein - unv Moselweine av o. -v pro Fl.

St . Apollillaris -WeinkeUekri , Aemazen am Ahein IS»

SlaMmslrstten

> besannl guter Verarbeitung
Denkmann . Bürgereschstrab « 5 7

2VV cem ? reLrLdm «u
« NI « » » Schwere

Stück Pfennig

lluse re grolle ^ usvadi
» ledert Idoen einen
vort « IIK » kteo 8Iu >l » uk

Fekterosir .- klolce kaumgurtenstr.

DKW MeiftkrNasse.
IstV -Sabr . , Mod . 14 22 v>«
KUom . getauten , 7 Li ». Berbr .,
, . Ftttpr . » on 13SV RM »u verk.
S . Meyer , Humboldtstrabe 18.

» ernrut 2740z

btouk « , vonnoe - otog

KM KIil ! IIlI IN Sil IiSlM

Stimmung / Humor / Verläng . ? ol !reistuncie

»I» Ihren Bruch
unbedingt sicuer und trotzdem veguem zurückzudalien ist Zweck!
des neuesten Modells meines Kugelgelenk -Bruchbandes . Medrero l
Patente . Wie ein MuSkcl schiiebi die Weiche Pelotie — ovne
Feder , odne Schenkeiriemen — von unten nach oben , trotz Bücken l
ob . Strecken , Husten od . Heven . Kein Scheuern im Rücken , frei - 1
nagend , ärzü . empsoblen u . beguiachiei , äuberst preiswert , s . iägl I
ireiwillige Anerkennungen . Ueverieugeir Sie stch kostenlos und I

unverbindlich
in Westerstede : Freitag , 14. Februar , Hotel Busch , v . 3—5 Ubr,
. Oldenburg : Sonnabend,l5 . Fevr .,HoteiReichrbos,v . S—<>Ubi.
, Barel : Tonnerstaa . 20 . Fevr . . Batmboss -Hotel . v . 10— 1 Ubr,,
. VIopprnburg : zrcttag,2I .Fcvr .,HoIeiNiedersachscn,V . I —5Uvr

Paul Fleischer , kpezissl -BlNIVllÜl. . Freisbach M !z)

vrucli-

leMeuae
Sine Neuvett und Wodltat be¬
deutet meine dalvwctche , seder-
ioie Bruchbandage (etg . Svliem)
schmiegt stch ganz dem Kärper
an , odne , u beiSsiigen . Hältl
schwere Brüche .auch Hodendrüche .ILag und Nach , tragbar , rutscht«und drückt ntch, .Mabanserttgung !l
Auch Leib -, Nabel - und Vorfall -»binden . Hanna - Bandage ovnrgBeinriemc » . Bin am Montag . I« 7 . Februar , von 1 bi « 7 Ubr , inl
Oldenburg . Hotel « eich «hok .Ianwesend . Kostenlos « Auskunst :!

LermäliIiings . Aiizeil ! eii

üaukmgnn s25 ügiifei
möchte betraten . Nur srob«
UalM »- Ar , erwünscht . B,

'
,d

^ ristcn unter Zustcheru^ zkreier Bebandlung und Ruck«,erbeten unter K W 700 anGeschäftsstelle dieser Bi«n^

lkf « om s . feb >'uo5 vollrogvn « Vvsmüklvng
godsn

^ kitoki l . üc ! emc >nki und ^ i-au
kroo god «äcirton,

Ortarnburg, cion 12 . 2 . 1ü

Qssicstreitig ckoolcoo *eir ollan kvrrlick kür , c
*ei « » vn « ^ utm » r >c » omt < oiion.

rodes - AWigen

Oldenburg , den 12. Februar
RUderstrabe 28.

Heute entschlief nach kurzer , heftiger Krankheit meine
liede , gute Mutier

geh . Gramberg
im Alter von 74 Jahren.

In tiefem Schmerz
ILLtde Iliiliinltiiix

Andacht in der Kapelle des Evang . KrankcndauscS
Sonnabend , den 15. Februar . 8' . Ubr , anschlietzend
Beerdigung aus dem Friedhof in Neuenvurg 11 Uhr.

Oldenburg , 12. Februar 1SZ8
Gestern abend S.45 Ubr entschlief saust nach langem
Leiden unsere inntgstgeitevie , bcrzenöguie Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
unv Tome

( üisistms v/sssr
geb . Rietbmeier

im 72 . Lebensjahre.
Dies bringen riefbettübt zur Anzeige

die trauernden Kinder
und Angebörtge

Die Beerdigung findet am Sonnabend , dem 15 . Febr .,
nachmittag « um 2 . 15 Ubr . vom Pius -Hospiial aus aus
dem neuen Osternburger Friedbos statt . Giwaige zn>
gedachte Kranzspenden nach dem Hospital erocic » .

Statt besonderer Anzeige
» lSNeth . den 12. Februar 1SZ«.

Nach GotteS heiligem Willen entschlief in Bremen
beute mittag 12 Udr in seinem 30 . LevenSiavre mein
lieber Mann , unser lieber Bruder , unser lieber
Schwiegersohn , Schwager und Onkel , der Pfarrer

tdons Oi
'

dsmcisin

In tteser Trauer
llilckszinrü Orckemann geb ^
zugleich im Namen aller Angehörigen

Die Beerdigung stnvei in Oldenburg von der Kapelle
des GerlrudensriedbosS aus statt am Montag , »cm
17. Februar . Andacht nachmittags 3 Ubr.

Kranzspenden erdeten an Frtedvossgäriner Heine
mann, Oldenvurg , Kirchvosstt . V.

_
VlUIÜIlllNINllkN

Für di « zahlreichen wohltuenden beweise warmer
Teilnahme vet dem Hinschetden meiner beliebten n ^
insvesondere Herrn HilsSpredtger Mteiau tür seine
reichen Wort « am Garge , vttte ich aus diesem Wege

aussprechen zu dürsen.

D »»»ersch» «« M»x
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Viecer -Bobrennen entschieden!

Ein Vo- pelsieg - er Schweiz!
Vod Deutschland I in der Gesamtwertung nur Siebter!

Vblt . Muss Sieger
Die bercciNiglen und starke » Hossnnngen auf einen

dculjAe » Lieg m > Vierer Bobrcnnc » haben sich » ich, erfüll,.
Äus der Vovvayn a », Ricstersee feierte die Zchwci ; ihre
ersten Triumphe . Aus dem Rennen der Viererschlittcn ging
der auch als Turnicrreiier bckannie Oblt . Pierre M » sv mi,
seiner wackere » Mannschasl aus Bob „ Schweiz II " als Zieger
hervor.

Mil der Austragung des dritten Laufes der „ Vierer"
wurde am Mittwoch früh begonnen . Tie schneidende » alte
des Vortages hat einer etwas milderen Temperatur Platz
gemacht, In der Morgenstunde werden immerhin noch acht
Krad unter Rull gemessen , dabei gebt aus dem grauverhäng-
tcn Himmel ein seines Zchncegericsel nieder . Als der Böller¬
schuß um 6 Uhr morgens den Beginn der Rennen ankündet,
sind die Tribünen lange nicht so stark besetzt wie am Er-
össnungsiage . Rach der langen Tauer der Eishockevspicle
habe» die Zuschauer sich Zeit zum Ausschlafen gelassen.
Rcichskriegsminisicr von Blomberg liest es sich nicht nehmen,
den Bobrcnnen schon von Beginn an beiznwohnen . Roch sind
die Berge in dunkle Wolken gehüllt , nur an der Kramcrspiye
durchbrechen die ersten Zonnenstrahlen das Gewölk und lassen
die verschneiten Berggipfel in zarten Farben anslenchten.
Aber es ist keine Zeit vorhanden , das wundervolle Bild mit
Muste ;u betrachten.

Schon sind die drei Tpurbobs glatt über die Bahn ge¬
gangen . Hans Kilian muß nach der Auslosung mit Bob
. Teutschland I " den Zlarl crössnen . Tas ist für die deutsche
Mannschas , ein schwerer Rachicil , denn aus der Zpur ist der
Schnee noch nicht verwischt , die Bahn ist sehr stnmps , die
siusen des Zchliitens haben nicht genügend Glciisähigkcit.
So kann die deutsche Mannschas , an ihre gestern erzielten
Zeilen nicht derankommen , und als die Zeit von l : 24,09 be-
lanntgcgebcn wird , ist es den Fachleuten klar , dah nach dem
unglückliche» Ausfall unseres zweiten Zchlitteus ein deut¬
scher Lieg nicht mehr in Frage kommt . Tas wird um so
klarer, als die folgenden Bewerber weitaus schnellere Zei¬
len heraussabren . To komm , der Amerikaner Ztevens
mit Bob „ UTA I " in 1 : 2« ,öl an , nur wenig langsamer ist
der Schweizer Weltmeister Rene Eapadrutt mit 1 : 20,75 , Ter
famose Engländer MeEvov ist noch um eine Zekunde schnel¬
ler. Tann sährt der Zchwcizer Oblt . Musv mit I : l9,60 die
Bestzeit im dritten Laus heraus , an die keine andere Mann¬
schaft mehr bcrankommt . Tadler mit dem zweiten amerika¬
nischen Schlitten verbessert sich zwar mit 1 : 20,22 ganz be¬
trächtlich und auch die Italiener überbictcn sich mit einer
Zeit von 1 : 20,9s , aber die Favorilenstellung des Bob
» Schweiz II "

vermag keiner ernstlich zu gesährden.

Bob „Belgien I " verbesserte sich mit 1 : 20,57 , auch Bob
„England " mit MeEvov am Tteuer ist mit 1 : 19,11 um über
eine Zekunde schneller als im ersten Laus . Ti « erste ameri¬
kanische Maschine hat in dem Bestreben , dem Engländer
de» dritte » Platz und die bronzen « Medaille zu entreißen,
ein « phantastische Fahrt gemacht . Zievcns bringt den Zchlit-
te » in noch schnellerer Zeit als Musv über den Kurs,

Aber selbst die glänzende Zeit von 1 : 18,84 reicht nicht
aus ,um die Engländer vom dritten Platz zu verdrängen.
Zchneidige Fahrten sieht man jetzt auch von den Italienern
in 1 : 20 .67 und den Belgier » in 1 : 20,57 . UTA II sährt mit
1 : 19,32 seine beste Zeit von allen vier Läufen heraus . Und
dann kommt Teutschland I . Kilian und seine Mannschaft
wollen sich noch um einen Platz verbessern . Nach guter Bob-
arbcit nach dem Ztart wird die Badcrnkurve gut geschnitten,
aber ausgangs schleudert die Maschine und bevor der
Zchlcnkcr ausgeglichen werde » kann , ist viel Zeit verlorcn-
gegangcn . Erst an der Wasserivand , kurz vor dem Ziel , da,
der Bob wieder seine größte Zcbnclligkcit erreicht , aber die
Zeit von 1 : 21,20 genügt nicht , um uns noch olrnnpische
Ehren zu sichern . Rechnet man selbst das Pech ab . das unsere
Mannschaft am Vorrage batte , als sie zuerst über das vom
verunglückten italienischen Bob gerissene und geflickte Loch
in der Bavernkurve gehen mußte , und natürlich eine nur
mittelmäßige Zeit erzielt werden konnte , so bleibt doch
die Enttäuschung.

Auch die Silbermedaille für die Schweiz
Nachdem der erste und der dritte Play bereits entschie¬

den waren , interessierte nur noch die Frage , ob die Schweiz
auch noch den zweiten olvmpischcn Ehrenplatz besetzen
würde . Tic Möglichkeit war bereits gegeben , aber Re : o
Eapadrutt vollbrachte zum Zchluß noch ein Meisterstück und
zeigte sich mit seiner

Bahnrekords « !,«
mit der bisher noch nie erzielten Zeit von 1 : 18,6l als c : n
wahrer Weltmeister

Tic Licgcrlistc des Vierer VobrcnncnS
3 . Fab « 4 . Fabrt Gesamlzeii

1. Bob . Scvivciz II"
«Führer : Picrr « Musil , . . 1 : 19,60 1 : 19,02 5 : 19,85

2. Bob . Schweiz I"
( Führer : T« o Eapadrutt , . . 1 :20,75 1 :18,61 5 :22,73

L. Bob . England"
(Führer : Frcdcrik I . MeEvov ) 1 :20,74 1 : 19,l1 5 :23,4l

Willi , Bogner gestartet
Beim 18 » ilomcter Langlaus , der am Mitlwocv in (Rirmiicv-
ParicntircMn ausgctraacn wurde , batte Deutschland ganz be¬
sonderes Pccb . Unser bester Mann , Will » Bogner , batte bei der
Auslosung dlc Zlarinu,Inner 1 gezogen und mußt « also als
Spurmann aus die lange Zwecke geben . ( Scherl -Bilderdienst M)

4 . Bob . UTA I"
(Führer : Hubert Stevens ) . 1 :20,51 1 : 18,84 5 :24,13

5. Bob . Belgien II"
( Fllvrer : Mar Hauben ) . . 1 :22,50 1 :20,68 5 :28,92

6. Bob . USA II"
( Führer : Francois W . Tvler, 1 :20,22 1 :19,32 5 :29,00

7 . Bob . Teutschland I"
(Führer : Hans Kilian , . . 1 :24,00 1 :21,20 5 :2 ' ,07
Ausgeschieden sind . Teutschland N" ( Trott, , . Rumänien II " ,

» Italien II "
. „ Frankreich II " und . Tschechoslowakei I"

. Nicht
gestartet Bob . Rumänien I ".

Die Eishoüey-3wischenfpiele
Rumänien fällt aus

Im vierten und letzten Laus , der nach einer kurzen
Pause gestartet wird , eröffnet „ Oesterreich II " den
Reigen und kommt auf 1 : 26,24 . Ter einzige noch im Rennen
liegende rumänische Bob kommt in zu schneller Fab « in die
Bavernkurve , die stark schleudernde Maschine saust ausgangs
der Krümmung gegen die Böschung . Tie Mannschaft wird
abgeworscn , doch erheben sie sich alle soso « nach dem un¬
freiwilligen Lturz.

Inzwischen ist der Bob allein dem Ziel entgegengefahren;
er sällt jedoch für die Wertung ans.

Zelbsiverständlich brachte man dem Ztart von Lblt . Musv
mit „ Zcbwci ; II " das allergrößte Interesse entgegen . Mit
grobem Zchneid , aber sicher und beherrscht geben die Eid¬
genossen durch alle Kurven . Ehrlicher , warmer Beifall wird
laut , als die Zeit von 1 : 19,02 bckanntgcgcben wird , die
bisher beste des zweiten Renntages.

Tamit ist der Llympiasieg der Schweiz gesichert , denn
die Gesamtzeit von 5 : 19,85 kann von einem anderen
Bewerber nicht mehr erreicht werden.

Kanadier üderspielea die Ungarn
Tic Zpicle der Eishockcv - Zwischenrundc wurden am

Mitlwochnachmitiag vor vollbesetzten Tribünen im Eis¬
stadion mir der Begegnung von Kanada und Ungarn sort-
gesetzt . ES wurde das torrcicbstc Tpicl des Olvmpischen Eis-
hockcNlurn .ers , denn die Kanadier gewannen mit dem hohen
zahlenmäßigen Ergebnis von 15 : 0 Toren.

Nach der Niederlage durch die Engländer bekamen die
Ungarn den ganzen Zorn der Slhornblatlräger zu spüren.
Die Kanadier setzten sich von Beginn an voll ein , so daß die
Ungarn ausschließlich aus die Verteidigung ihres Tores an¬
gewiesen war.

Ter Zusammenbruch der Ungarn
wurde gleich zu Beginn durch einen unglücklichen Zwischen¬
fall hcrbeigesührt . Nachdem Magvar aus Geheiß der Schieds¬
richter Krcisl - Tcutschland und Ehrhardt -England den Platz
verlassen mußte , wurde der ungarische Torhüter Csak von der
Zcheibc so hart am Nascnjochbein getroffen , daß er bewußt¬
los zusammcnbrach und abtransportiert werden mußte . Für
ihn sprang der Ersatziorhiitcr Monostori ein , der jedoch nur
recht und schlecht den verwaisten Posten auszusüllen ver¬

MH-

Der Lieg ist errungen,
Irtzt gebt e» heim

Ein lustige « Bild von der
siegreichen Zchwcizer Bob-
maniischast . Schweiz II "

, die
Uw Ger nach dem dar « um-
kämpsten Ziege ganz gerub-
sam in « Quartier sadren

läßt.

<Scherl -» ild «rdi « nst-M)

mochte . Nun hatten die Kanadier leichtes Zpiel , eine An-
grissswelle nach der anderen brandete gegen das ungarische
Tor an , und säst jedesmal fand die Zcheibe ihre » Weg m den
Kasten . Ten nun folgenden Torreigcn erössncte Farmer-
Horn , dann war Murrah zweimal hintereinander erfolgreich,
» ach ihm fand ZI . Gcrmain zweimal den Weg ins Ziel.
Kaum war der Anpsiss erklungen , schwenkte säst im gleichen
Augenblick der Torrichter die Fahne hinter dem ungarischen
Tor . Noch viermal gab er hierzu das Zeichen , als Farquhar-
son ( 2 ) , Farmer -Horn und Zinclair das lustige Zpiel sort-
seyten , so daß die Kanadier allein in diesem 'Abschnitt nenn
Tore schossen.

Die Ilcberlegcnhcit der Kanadier hielt auch im Zchluß-
drittcl an , da nützen alle Vcrteidigungskünste der Ungarn
nichts . Tas Schützenfest der Kanadier müssen die tapferen
Magyaren bis zum bitteren Ende auskosten

Schweden verllerl 4 :1!
gegen die Tschechoslowakei

Tie visber seftr vom Glück begünsiigte » Zcvivede » wurden
von den Tschechen sicher und verdient mit t : I (0 : l , 2 :0 , 2 :0 , ge¬
schlagen . Im ersien Teiltet liegen di « Tschechen sofort im 'An¬
griff , aber di« Zchivcdcn zeigen bald das bessere Zusammen
lpicl . Tie stark vertretene schivedischc Kolonie feuert die Lands¬
leute auf dem Eis « mit größter Lungenkrast a » und ihre Be
»liivlinge » tvcrdcii belobt « , als Norberg im Nachschutz an Peka
vorbei ins tschechische Tor lenken kann Gleich zu Beginn des
mittleren Abschnitts dabei « dt« Tscheche» schiver« Augenblick « zu
überstellen , aber Peka ist di« R » v« selbst und klärt jede gesübr
liebe Lag « . Im Nu sind di« Tscheche» vor dem schwedischen
Tor , Tozicka schießt , Larsson greift z» ipät an , und schon ikt der
Ausgleich bergest « « . Es gebt lebt ziemlich Var , ans dar , zu
Ti « Tschechen löniicn bald daraus durch Trabos Iirotla die
FUbrung übernehmen . Ti « Herausstellungen bäuse » sich.

Eine sehr schöne Geste
ist zum Beginn des ZchlußdrittelS di « Versöhnung vor dem
tschechischen Tor durch Handschlag aller beteiligten Spieler . Tie
Tschechen sind iezct tonangebend , schöne fliegende » ombina
tionen « rvöben ibren Vorsprung durch Malecck ans 3 . 1. Zum
Schluß kommen di« Tschechen wieder stärker aus und erhöben
aus 4 : l.

Die Tabellen nach dem zweiten Tage

ev.
Gruppe st:

get» . unenllcb. »eil. Lore

Deutschland 1 1 _ 3 : 2
England 2 1 1 — 3: 2
Kanada 2 l — l >6 : 2
Ungarn 2 — — 2 l : >7

Amerika 2
Gruppe » r

2 — » : 0
Schweden 2 1 — 2: 4
Tscheche! 2 1 — 1 4: Z
Lslerrcich 2 — - » 2 0 : 2

4
2
2
6
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Nach üder 2 . Stunden Spielzett

Deutschland- England i :i;
Der gewaltigste Kamps , der bisher in Garmisch ausgetrage« wurde!

Beide Mannschaften sind schon reichlich abgekämpft.

Und wieder lorloS

DaS Qlvmpca >Kuns <eiSstadi « n ist am Mittwochabend
restlos ausvertaufl und überfüllt , als die Eisbockevmann
schasien von Deutschland und England das Eis betreten,
um ibr Zwischenrundensptel zu erledigen . Die deutfc ; e
Mannschaft trägt gelben Dreß mit blauen Querstreisen , die
englische erscheint im weißen Sweater mit bleißweißroten
Querstrelse » .

Es enlspinnl sich ein

lede sportlich und sairee Kamps
obgleich man nich , allzu viel Rücksicht auseinander nimmt.
Es wird hart gekämpft , aber nicht regelwidrig . Ile Dem
sehen haben kein « üanonenangst , wie man es nach dem über
laschenden Ziege der Engländer gegen Kanada glaube»
könnte . Vom erste » Augenblick an sind sie sehr stark im An
griff , aber die Engländer zeichnen sich nicht nur durch sehr
gutes Teclungsspiel aus . sie verfügen auch über zwei durch
schlagslrästige AngrlssSreihen . Besonders in der vierten M>
nute drängen sie stark , doch verliert Egginger die Ruhe nicht.
Rach einer Weile verteilten Lpieles bricht Jänecke plötzlich
durch , die Zuschauer feuern ihn lebhaft an , doch kommt der
Deutsche nicht durch die englische Verteidigung . Tie Eng¬
länder sind sehr schnell . Das Tpiel wird eltvas härter , so
daß Kögel und Taille » eine minutenlange Ruhepause ein
legen müssen . In der zehnten Minute spielt sich Bethmann
Hollweg gut durch , er umspielt die Engländer , verliert aber
dann die Zcheibe . Deutschland bat allmählich wieder etwas
mehr vom Lpiel . Immer wieder bricht Jänecke durch und
reißt den deutschen Tiurr » mit , doch Erfolge wollen ntwr
fallen . Bis zur Pause fäll , aus beiden Seiten kein Trefser.

Beide Tore geraten in den ersten Minuten des zweiten
Abschnittes verschiedentlich in Bedrängnis . Die Engländer
setzen wiederholt ihre größere Schnelligkeit ein , ohne jedoch
durch die ausgezeichnete deutsche Deckung hindurchzukommen.
Die Deutschen haben etwas mehr vom Angriff , doch sällt
dann plötzlich das erste Tor sür England . Dave » bricht über¬
raschend durch . Egginger stürzt ihm entgegen , aber um ibn
herum befördert Dave » die Scheibe zum 1 : 0 sür England ins
Tor . Durch diesen Erfolg ermutigt , werden die Engländer
immer sicherer und beherrschen leicht das Spielfeld.

England führt also i :ü
Ten Tchlutzabschnitt erössnen die Deutschen mit starken

Angriffen . Tic spielen mit aller Macht um den Erfolg , da
sie nichts mehr zu verlieren haben , sondern alles zu ge
Winnen.

Sieben Minuten lang hält der hervorragende englische
Torhüter Foster den starken Ansturm der Deutschen , ein-
mal jedoch von größtem Glück begünstigt.

Betbmann -Hollweg rast allein durch , schießt , die Scheibe
slitzt knapp am englischen Tor vorbei , springt von der Bande
zurück vor das englische Tor . . . Kuhn nimmt sie an , schießt
aber zur restlosen Enttäuschung der Deutschen am Tor vor¬
bei . Noch zwei Minuten vergehen , bei diesem

grenzenlos aufregenden Kamps
eine nur kurze Zeitspanne sür den Zuschauer , da erwischt
Tchibukat in der neunten Minute in einem Gedränge
vor dem englischen Tor den Puc , schießt besone » und schnell
und gleicht unter dem ungeheuren Jubel der Massen aus.

Tas Spiel steht 1 : l!
Auch weiterhin behalten die Deutschen das Heft in der

Hand , obwohl die Engländer versuchen , den Kamps wieder
offener zu gestalten , da auch sie jetzt wieder offensiv spielen
müssen . Viele aufregende Szenen Hallen die Zuschauer in
ihrem Bann , bis das Zeichen zum Spielschluß gegeben wird.
Durch das Unentschieden ist eine

Spielverlängerung
notwendig geworden . Nach dem Wiederanpfiss scheint das
Spiel etwas ausgeglichener zu werden , denn aus beiden Sei
t«n machen sich hin und wieder Ermüdungserscheinungen be¬
merkbar . Man sieht es zwar den Spielern beim Kamps um
die Scheibe nicht an , aber wenn einmal ein Spieler eine
ruhige Minute hat , lehnt er sich doch » lüde aus den Stock.
Die Engländer überraschen immer wieder durch schnelle An
grisse , denen die deutsche Verteidigung aber gewachsen ist.
Egginger hält verschiedentlich ausgezeichnet , Jänecke und
Bethmann Hollweg versuchen sich abwechselnd im Sturm,
wie auch die englischen Verteidiger sich verschiedentlich zur
Unterstützung ihrer Kameraden in der deutschen Halste aus-
halten.

Erste Verlängerung torlos
Mit großer Erbitterung wird der Kamps in den zweiten

jüns Minuten der ersten Verlängerung wieder ausgenommen.
Die Engländer setzen sich dank ihrer größeren Schnelligkeit
allmählich etwas besser durch , und so entstehen vor dem
deutschen Tor Situationen , die nur ein Torwart von der
Klasse unseres Egginger zu meistern versteht . Immer und
immer wieder holt er die Scheibe einem durchstürmenden
Engländer vom Stock weg oder stürzt sich in das Gedränge,
um mit seinem Körper den Puc zu decken . Tie deutschen
Vorstöße werden etwas seltener , erweisen sich auch als nicht
so durchschlagskräftig als die der Engländer . Immerhin
können auch die Briten bei der ausgezeichneten deutschen Ab
wehr aber nichts erreichen , und so endet der zweite Abschnitt
der ersten Verlängerung wiederum torlos.

Di « Spannkraft der Mannschaften wird noch einmal e«n
letztes Mat zusammengerissen , gilt es doch , noch fünf Mi¬
nuten auszuhalten und in diesen fünf Minuten die Ent¬
scheidung herbeizusühren Zweifellos haben dahei die Eng
ländcr die bessere » Torchancen , sie sind auch während der
ganzen fünf Minute » leicht überlegen , aber die deutsche
Deckung hält das Spiel und verschafft sich immer wieder
Lust . Zuschauer sind verschiedentlich mit den Entscheidun¬
gen des amerikanischen Schiedsrichters nicht einverstanden
und so stimmen sie einige Pseiskonzert « an . Auch diese
zweite Verlängerung bringt kein Ergebnis . Das Spiel steht
nach wie vor l : ll Nun werden noch weitere zehn Minuten
gespielt , jedoch wenn « ine Mannschaft ein Tor erzielt , wird
das Spiel unmittelbar darauf abgebrochen.

Unentschieden beendet!
Als die deutsche Mannschaft sich nach kurzer Pause wie¬

der zum Kampf stellt , wird besonders Trauimann herzlich
von den Zuschauern begrüßt und empfangen , war er doch
in den letzten Minuten der zweiten Verlängerung nach einem
Zusammenprall mit einem Engländer verletzt worden . Er
mußte vom Spielfeld getragen werden . Tie beiden letzten
süns Minuten zeigten im großen und ganzen das gleiche Bild.

Während der ersten Minuten sind die Engländer klar
überlegen , biS dann die Deutschen besser in Schwung
kommen , und dann rollt Angriff aus Angriss gegen das
englische Tor.

Egginger hak wieder eine seiner Meisterleistuna «, ^ .bringen . Die beiden Verteidiger haben , von demN . u? ^ '
geleitet , ihren Kameraden vorne zu helfen , di « nö,i » .sicht außer Acht gelassen , und schon haben die Snalan !^ ! ' '
Lücke in der deutschen Deckung gesehen und ersaßt A ? "
brich , durch , doch Egginger versperrt der Scheibe d. » «

" '
indem er sein Tor mit dem eigenen Körper deckt Di »

^
Minuten bringen noch zwei deutsche Angriss «, dann b ° . öi .,heroische Kampf zweiter gleichwertiger Mannschallenüber 2V» Stunden dauerte , sein Ende gesunden Dj.werden geteilt.

Deutschland: Egginger : Bethmann HollweaTrautmann . Scbtbukat . George : KSael , Wtedemann ^
England: Soster ; Tatllev , Erhardt ; EhavvcllCoward ; Archer , Brenchle ». Sltncdcombe .

^

USA schlägt Oesterreich l :g
Das zweit « Eishockehspiel zwischen Amerika und L . ft«reich wurde erst um 23 .00 Uhr begonnen . Die - ,eb °i»tribüne war noch dicht besetzt , während sich die große a,dächmiS - Zuschauertribüne schon etwas gelichtet bi^

Immerhin beginnen beide Mannschaften ihren üamvlVvor etwa K00tt Zuschauern . Tas erste Drittel endete, »»Beide Mannschaften stürmten unentwegt . Qesterreich darin der 8 . Minute zwei groß « Gelegenheiten , konnte sie ad,nicht aiisnutzen . Ter USA - Torwart Meone hielt in,Scharfschüsse von Tayer und Stanek . Andererseits wurdedie amerikauischen Angriffe ständig von der überaus sich««
österreichischen Verteidigung gesteppt . Im zweiten Drittekonnte der Amerikaner Garrison die Scheibe aus einem K«dränge zum Führungstreffer einsenden . Im LLlußdritieflammte der Kamps nochmals stark aus . Immer wiederstürmten die Qcsterreicher vor , um den Ausgleich zu er¬ziele » . Aber die Amerikaner verteidigten ihren V- riprunamit aller Macht . Tie Qesterreichcr konnten den Lnsglei»nicht mehr erzielen , und so endete der Kamps mi , dem kna»
Pen 1 : 0 sür UTA.

Der 18-kilometer-Langlauf

Schwedischer Triumph im Ski-Langlaus
Sri ! Larsson vor Sagen -Norwegen und Niemi-Finnland

Die Reihe der olympischen Skiwettbewerbr wurden
Mittwoch mit dem 18 - Kilometer - Langlaus, der
zugleich sür die Kombination bewertete wurde , sorlgcseyt.
linier einem grauen , verhangenen Himmel Hallen sich schon
zur frühen Stunve viele Zuschauer im Skistadion etngesu»
den , wo Start und Ziel der Prüfung sich besanden . Noch
beim Morgengrauen waren die Schneeprüser der Norweger,
binnen und Schweden aus der Strecke unterwegs , um sür
ihre Leute die Wachsfrage zu regeln . Die bereits bekannt-
gegebene Strecke stellt wohl alle Anforderungen , denen ein
Olympiakämpfer gewachsen sein muß . Hier kann der nor¬
dische Langläuser seine Vorteile genau so herausholen , wie
die Mitteleuropäer auf den Abfahrten , und die Finnen bei
den Anstiegen.

Ein Klasseseld von 11b Lausern , die 22 Rationen ver¬
traten , machte sich frühzeitig zum Start fertig.

Willy vogaer als Erster
Unter den Heilrusen seiner Kameraden und Landsleute

ging der deutsche Meister Willv Bogner mit Start¬
nummer 1 pünktlich zur festgesetzten Zeit als Erster auf die
Reise . Jede halbe Minute später wird ein weiterer Lauser
abgelassen , und nach noch nicht einer Stunde ist Vas ganze
Feld unterwegs . Bogner har mit raumgreisendcn Schritten
in fast genau 32 Minuten den ersten 6 Kilometer entfernten
KomroUpunlt erreicht . Sehr schnell ist dis dahin auch der
Italiener Menardi , ziemlich dicht zusammen liegen der Nor¬
weger Brodahl , der Schwede Lindgren und der Finne Ba-
lonen . Bogner ist am Wendepunkt nach rund 9 Kilometer
noch immer an der Spitze.

Während von der Strecke nur spärliche Meldungen kom¬
men , ist Zeit genug , das muntere Leben und Treiben im
Skistadion zu beobachten . Tausende von Zuschauern sind im
Halbrund des Stadions versammelt . Kurz nach dem Start
bricht die Sonne durch und malt ein zauberhaftes Bild . Die
Vorbereitungen der einzelnen Skinationcn erregt großes
Interesse , besonders beachtet werden die großen Klasseläuser
aus den nordischen Ländern . Tie Norweger in ihren maus
grauen Blusen und den Kniehosen aus dem gleichen Stofs,die Schweden in ihrer nun schon traditionellen weißen Hoseund Jacke , die Finnen im dunkelblauen Leinendretz , aber auchdie Deutschen heben sich mit ihrer schmucken dunkelblauen
Windbluse »nd den in gleicher Farbe gehaltenen Knicker¬
bockers gut ab.

Erst Larston lief Bestzeit
Im 18 -Kilometer -Langlaus war Schwede » an der Reihe,den ersten olympischen Lieger , » stellen . Der fast zumSchluß als Treiundneunzigster gestartete Erik Larssoii liefdas Rennen seines Lebens und gewann nach hervorragen¬dem Laus in der glänzenden Bestzeit von 1 : 14 :38 . Zweiterwurde der Norweger Qddbjörn Hagen in 1 : 1S : 33 , der da¬

mit zugleich die sür die Kombination gemeldeten Bewerber
ansührt . Ten dritten Play belegte der Finne Peka Riemi
in 1 : 16 : 59 . Aus dem vierte » Platz folgte wieder ein Schwede,der Schlußmann der 4mal lo - Kilometer -Skistafrel . Martin
Matvsbo , in l : l7 :02 Die nächsten Plätze nehmen wieder
zwei norwegische Kombinationsläuser ein , und zwar als
Fünfter Qlas Hosssbakkc » in 1 : 17 : 37 und Rustadftuen in
1 : 18 : 13 . In der Wertung sür den zusamemngesetzten Lauf

ff"

Erst « Niederlage Kanadas
durch England

Ein « groß « Lentatlon der
Etshockevkimpl « bracht « der
Kampk zwischen Kanada und
Großbritannien . Seit 1S24
war die kanadische Mann,
lcbast nicht mehr geschlagen
worden , nun aber mußt « sie
durch die Engländer eine
Niederlage von 2 : 1 hinneh-
men . Uns « vtld zetgt «In«

fesselnd « Spiels, «« .
(Scherl -Vtlderdtenst -M)

sübrt der Norweger Hagen vor seinen Landsleuten Hofft,batten , Brodahl , dem Italiener Menardi und OesterlM
Der Verlauf - es vemrens

Im Vorderselde war nach der Hälfte des Weges der
Italiener Gerardi der schnellste Mann , der seine Vordn-männer , den Rumänen Kovacs und den Jugoslawen Jalopicund schließlich auch den vom Siassellaus noch « müdem
deutschen Meister Willv Bogner überholte Der Italienertraf unter großem Jubel seiner Landsleute nach einer Lauf¬
zeit von 1 : 22 : 23 mit knappem Vorsprung vor Bogner , der
1 :24 : 11 benötigt hatte , im Skistadion ein . Ader dichtauf warder nur sür die Kombination gemeldete Norweger Svene
Brodahl mit I : l8 : 0l , eine Zeit , die sür lange als die beste
Bestand hatte . Hinter dem Norweger passierten der Lester-
reicher Harald Bosio , der Jugoslawe Jakopic , der Schwede
Jvar Lindgren , der Schweizer Freiburghaus , der Estländer
Krasikov , der Italiener Menardi und der Amerikaner Per¬son das Ziel . Nach Brodndl lam der Tscheche Mhalek nach
l : 19 : 0l an und erwies sich mir seiner Zeit als der best!
mitteleuropäische Skiläufer . Der binrer dem Tschechen ge¬startete Deutsche Moy war in 1 : 21 : 20 der schnellste unser«
Spezialläuser . Noch war aber die Entscheidung nicht gefallen:denn im Mittelfelde standen in einer Gruppe dicht hinterein¬
ander Norwegens großer Könner Qddbjörn Hagen , der
Schwede Häggblad und der Finne Nurmela . Hagen lies in
wundervollem leichten Stil die großartige Zeit von 1 : 15 :33
heraus und wurde damit schon von vielen als der Sieger
angesehen.

Der Schwede hatte dem Norweger nicht folgen können,
kam aber immerhin auf die sehr gute Zeit von l : lö :3L. Der
Finne Nurmela hatte den Vorsprung des Schweden von
einer Minute säst bis zur Hälfte wettgemacht und « ai
1 : 18 : 20 gelaufen . Ein Anwärter auf den zweiten Platz er-
schie» dann aber in dem Schweden Matsbo , der nur l : i7 :92
benötig » hatte . Alle wurden aber übertroffen von dem aul
Lappland gebürtigen Schweden Erik Larsson,

der nur wenige Minuten später hinter feinem Lanvs-
mnnn auflnuchlc , und von dem gewiß war , daß er mit
sein « hohen Startnummer der Schnellste tm Renne«
gewesen sein mußte

Mit 1 : 14 :38 hatte Larsson sich an die Spitze gesetzt, und der
olvmpische Tieg war ihm sicher , als die zum Schluß noch sin
den ersten Play in Betracht kommenden Finnen Nicmi , Zal-
kanen und Mattila die Zeit des Schweden nickt mehr er¬
reichten . Larssson ist damit ein würdiger Nachfolger seines
Landsmannes Sven Utterström . der 1932 in Lake Placid w
der gleichen Prüfung Olympiasieger wurde.

Die Ergebnisse des 18 Klm . Spezial Langlauf «»
1 . Erik Larsson- Schweden 1 : 14 :38
2 . Qddbjörn Hagen -Norwegen I : IL :33
3 Peka Niemi -Finnland 1 : 16 :59
4 . Martin Matsbo -Schweden 1 : 17 : 02
5 Llav Hosssbakken -Norwcgen 1 : 17 :37

18 . Walter Motz - Deutschland l : 2l :20
20 . Georg p . K a u f m a n n - Deutschland l : 22 :L9

Die Zetten der weiteren Deutschen:
Willi Bogner . 1 : 24 :11
Josef Gumvold . 1 :24 : 19
Litton Zeller . 1 :25 :3?
Friedet Wagner . 1 :24 :33
griedel Täuber . 1 :24 :57
Anion EiSgruder . . . . 1 :31 :38

8» wevtaea Seilen
Deutscher Federgewtchesmetst « wurde Karl BockDunno

der am Mittwochabend tm ausverkaulien Bettln«
Fried,tchsvatn den Dtteldalter Lchtller -Hannooer -i
Schwergewicht unterlag Exmetster Han » Schönratd nacv »
tschem Kamps « dem ausstrebenben Finnen Bärlund m» «
Punkten.

Gustav Ed « , der deutsche Survvameister tm Detter»« -
botzl am 28. Februar ln Berlin gegen den Belgier Siusta« o»
Eder trtsst nach diesem Kamps aus Weltmelster DU " .

Nüschrr -Vkemen schwamm In Marburg 100 Meter Kr
1 :01,4 vor seinem Klubkameraden Hctbel , 1:015-

Dommv Loughran wurde tn England erneut » 0 «
^Diesmal war Ben Foord sein Gegner , der zu einem

ader v« dienten Punktsieg « kam.
_

Weite « vlhmpia . Pericht , steh« L « ei« Ha«»t»la«)
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Die Tochter
Von

Eril Berielsen
Lange Zeit hatte der Dampfer „GSsta" nur junge srische

Leuie als Besayuug gehabt . Deshalb stach Larsen von lhnen
ad alt er an Bord kam Er sah aus . als sei er in den Vier-
ijgern und er bewegte sich über das Deck , als ginge er aus
Ackererde. Tie jungen Kameraden wechselten spöttische Blicke
und macklen kleine Bemerkungen.

Aber eS zeigte sich bald , daß Larsen kein schlechter Tee-
mann war SS dauerte wohl lang « , bis er eine Arbeit sertig
batte aber dafür konnte man dann auch sicher sein , daß alles
in bester Ordnung war Und wenn er am Steuer stand,
brauchten die Ossiziere nicht zu befürchten , daß vom Kurs
abgewichen würde . Austerdem war er immer hilfsbereit und
gutherzig Für Freundlichkeit der anderen war er sehr emp-
sänglich. Manchmal lud ihn einer der Jungen zu einem
Glas ein , weil die Kameraden wirklich ansingen , etwas für
ihn übrig zu haben.

Al « sie nach New Orleans kamen, wo Larsen vorher
niemals gewesen war , wollten die anderen ihm die Stadt
zeigen. Aber er schüttelte nur den Kops. Er wollte an Bord
bleiben. Tic Kameraden hatten den Eindruck , er käme nicht
mit an Land, um nicht eine Lage spendieren zu müssen. Als
et wieder aus See ging , bezeigte man Larsen Gleichgüliigkctt.
Und daS wurmte ihn . Er hätte gern eine Lage bezahlt , wenn
er es sich nur leisten könnte. Sr hätte auch gern erklärt,
warum er es sich nicht leisten durste Aber was nutzte es,
wenn er den Kameraden sagte , er müsse der Mutier alles
versügbar « Geld beimsenden , damit der Hof, den sie be¬
sagen, nicht unter den Hammer käme. Und wenn er erzählte,
er habe eine Liebste, die aus ihn wartete , und für die er
sparte, würden sie lächeln. Außerdem — so ganz sicher war
er nickt, daß die Grete aus ibn wartete . Er hatte sich nicht
sest mit ihr verlobt , well er es für zu hoffnungslos hielt.

Eines Abends , als Larsen allein in seinem Verschlag
sag und sorgsältig die Löcher in seinen Sttümpsen stöpsle,
kam der Leichtmatrose Theodor hinunter . „Tu bist wohl
nicht gerade in Gebelaune und verehrst mir eine Zigarette ? "
fragte er heraussordernd . — „Ich habe keine Zigarette ",
antwortete Larsen friedlich. — „ Na , dann vielleicht etwas
Tabak zur Pfeife ? " — „Auch nicht. " — „ Na , sowas ! Gönnst
du dir nicht mal etwas zum Rauchen ? ! " — „Ich kann mir
nur sehr wenig leisten"

, antwortete Larsen und fügte aus
einem plötzlichen Einsall hinzu : „Ich muß an meine Tochter
denken .

"
Theodor sah ihn überrascht an . „An deine Tochter?

Aber so viel braucht sie doch gar nicht. " — „ Sie soll studieren.
Und das ist teuer. "

Tie Uebcrlegenheit war von Theodor abgeglitten . Er
stand wie benommen. Es war ihm lange nicht möglich, etwas
zu sagen. Tann holte er wie in Gedanken ein Päckchen Zi¬
garetten aus der Tasche, bot erst Larsen davon an , nahm
dann selber eine, steckte sie an und ging daraus stumm die
schmale Treppe hinauf zum Teck.

Larsen blieb in Gedanken zurück . Er schämte sich seiner
Notlüge. Er hatte ja gar keine Tochter Aber wenn er Grete
heiratete , konnte er eine bekommen. Er stellte sich lebhaft
vor, wieviel sie wohl brauchen würde , wenn sie studieren
sollte. Ja , Landwirtschaft mußte sic studieren , damit sie den
Hos hoch brachte . . . Als er die Strümpfe gestopft hatte , ging
er nach oben und sah aus das Meer hinaus.

Eine Gestalt löste sich aus dem Dunkel. Es war Theodor.Still seyi « er sich neben Larsen und begann ohne weiteres:
„ Was soll sie denn studieren ? " — „Am liebsten Landwirt-
schafl ; hat sie dazu keine Lust, dann wird sie HaushaltS-lehrerin oder auch Lehrerin " Larsen stand aus , um einem
Gespräch aus dem Wege zu gehen. Wie peinlich, wenn er
gefragt würde , wie alt seine Tochter sei?

Trotzdem mußte das früher oder später einmal zurSprache kommen. Er wollte lieber Vorbeugen. Er besaß ein
Lichtbild von seiner Nichte, die achtzehnJahre alt war . Wenn
er die zeigte? — Als er einige Tage später wieder mit Theo¬dor allein blieb , sagte er : „Du findest es wohl sonderbar,
daß ich niemals vorher von meiner Familie und meiner
Tochter sprach. Aber wenn man solang« von daheim fort ist,dann sehnt man sich , und wenn man davon spricht, wird es
nur schlimmer. Aber hier sollst du « in Bild sehen ."

Theodor griff nach dem Lichtbild und betrachtete eS ein¬
gehend. Tann fragte er : „ Wie heißt sie ? " — „ Frederikke" ,antwortete Lar 'en . ES war der Name seiner Mutter . — „Sie
sieht nett aus , ist sie in Stellung ? " — „ Nein , aus einem Hos
ist genug zu tun . Und solange eS geht, will sie zu Hausebleiben ." — „ Was . du hast einen Hos ? " — „ Ja . Und nichteinmal einen ganz kleinen. Aber er ist verarmt . Darum gehe
ich zur See , um zu verdienen . . . Aber sprechen wir nicht
mehr darüber .

"
Theodor richtete sich nach Larsens Wunsch. Sie unter-

hielten sich in Zukunft ost über andere Dinge , und eS bestand
eine warme Zuneigung zwischen ihnen . Und nicht nur Theo-dor , auch die anderen Kameraden behandelten Larsen wieder
zuvorkommend. Offenbar hatte Theodor ihnen einen Wink
gegeben.

Eines Tages bemerkte Theodor , der von dem Thema
schwer loskam : „ Es ist nicht bestimmt, daß ich Seemann

Schnurrige Käuze
In das Stellenvermittlungsbüro kam Unke . Krebsrot.

Knallwüiend . In gellem Zorn . „ Sind Sie der Mann , der
uns die neue Köchin empfohlen hat ? "

- Ja .
"

. Marsch ! Sofort zu uns ! Mitessen!"

Huschel wollte heiraten . Er lief zum Heiratsvermittler.
Der empfahl eine Wohlbeleibte.

Ter kleine Huschel stand traurig : . Ich weiß nicht, ob
diese Frau die richtige ist ? "

. Das weiß man nie," erklärte der Vermittler , „die Ehe
ist immer ein Lotteriespiel .

"

Sagte Huschel: . In diesem Falle möchte ich von der
Dame am liebsten nur ein Achtel spielen.

"

Sie gab ihm ein Stelldichein . Mittags ein Uhr . In
ihres Vaters Kirschengarten.

Abends gegen sechs kam sie endlich.
„ O . Marianne ! " stöhnt« er , „ warum hast du mich hier¬

her bestellt und so lange warten lassen? "
Marianne lächelte: . Das war Vaters Idee . Unsere

Vogelscheuchewird erst morgen fertig , und die Amseln sind
dieses Jahr so gefräßig . "

Fummel besucht das Forum Romanum.
Mit seiner Frau und seinen beiden Buben.

bleibe . Vielleicht gehe ich wieder an Land zurück Und wenn
du aus deinen Hos kommst , hätte ich Lust, dich zu besuchen." —
„Ja " , sagte Larsen , „ du bist immer willkommen. " — ,Zch
würde mich auch gern nützlich machen."

Bei der Ankunft in Bremen bekam Larsen « inen Brief.
Er war von dem BezirkSgendarmen daheim ; der schrieb , daß
LarsenS Mutier gestorben sei und der Hof solange verwaltet
werde , bis Larsen heim käme.

Larsen machte sich zur sofortigen Abreise bereit . Ob
Theodor etwa aus den Gedanken kam mttzusahren ? Um die
Tochter zu sehen? DaS Bild schien großen Eindruck auf ihn
gemacht zu haben ! Larsen grübelte ernstlich darüber nach,
als Theodor zu ihm trat . Teilnehmend fragte er : „Was
hast du denn ? Ich sah, daß du einen Brief bekamst . " — „Sie
ist tot "

, antwortete Larsen leise. — „Frederikke? " — „Ja ." —
Theodor ging , ohne noch etwas zu sagen. Alle Kameraden
bezeigten Larsen ein ausrichtiges Mitgefühl.

Als er abgemustert hatte und reisefertig war , kamen die
Kameraden mit einem Kranz . Ei » Seidenband war darum
gewunden , aus dem in goldenen Buchstaben stand : „Ruhe in
Frieden . Tie Mannschaft der , Gösta ."

Ter Kranz war etwas verwelkt, als Larsen heimkam
und ihn aus das Grab legte. Aber das Band war unver¬
sehrt. Und es war nicht zu umgeben, daß die Kirchgänger
die Inschrift lasen SS lief von Mund zu Mund : „ Er muß
sehr angesehen aus dem Schiss gewesen sein, aus dem er war.
Sonst hätte man ihm nicht einen so schönen Kranz für das
Grab gestiftet. Wir haben immer gesagt, es wird nochmal
etwas aus ihm . "

Der ganze Ort bezeigte Larsen große Achtung. Auch
Grete sah ihn mit anderen Augen an . Sie überlegte nicht
lange , als er um sie anhielt . Und die Zeit kam , da Larsen
die ersehnte Tochter bekam.

Tie Kinder waren vorauSgeeilt . — Fünf Minuten
später kamen Fummel und Frau nach — und sahen die
Bescherung:

Zerbrochene Säulen . Zerschlagene Vasen . Zertrüm¬
merte Figuren.

Tagte Fummel erschrocken : . Kommt , wir gehen schnell
nach Hause, bevor jemand sieht , was die Kinder wieder an¬
gestellt haben ! "

Flamingo möchte gern zur Feuerwehr.
. Haben Sie überhaupt eine Ahnung vom Löschen ? "
. Und ob ! Ich habe sogar schon einmal selbständig

etwas gelöscht ! "
. Was ? "

» Meine Firma .
"

j . k . r.

Lachverständig Zwei Boxer bleiben beim Besuch eines
Museums vor der Statue eines römische » Gladiatoren stehen.
Dem Kunstwerk fehlen beide Arme, ebenso die Nase, und das
ganze Gesicht zeigt deutliche Schrammen. Ter eine liest die
Ausjchris , aus dem Sockel : „Ter Sieger " und wendet sich dann
kopfschüttelnd an seinen Kameraden: . Wenn das der Siege»
ist, dann möchte ich mal den Kerl sehen , den er k. o. geschlagen
hat."

Bedenklich . „ Starke Kopfschmerzen und Rückenschmerzcn,
meine Gnädige ? Wie alt sind Sie ? " — . Pierundzwanzig
Jahre , Herr Toklor." — „ Schlimmer Fall . . . Auch noch Ge¬
dächtnisschwund!"

Eine Värenfreude
Künstlerhumor des Mittelalters

Tie Künstler des Mittelalters sind meist hinter ihren
Werken ganz zurückgetrelen. Es gab freilich schon etwas wie
einen künstlerischen Ruhm : die Künstler stellten sich häufig
selbst in ihren Werken dar . Aber von ihrer Persönlichkeit
wissen wir sonst wenig . Nur einzelne brachten auch In¬
schriften an, aus denen hervorgeht , daß sie die höchste
Meinung von sich selber besaßen . Ter Zufall will jedoch , daß
alle derartigen Inschriften des hohen Mittelalters , di« wir
bis heute kennen , an recht mittelmäßigen Werke» stehen, —
so bei dem Italiener Wilhelm von Modena , bei dem Fran¬
zosen Gilabartus . Das größte Werk ist — und bleibt wohl-
namenlos.

Von einem großen Künstler ist jedoch eine lustige
Anekdote aus uns gekommen: von einem Freunde Karls
des Ticken , dem als Elfenbeinschnitzer . Maler . Architekt,
Musiker berühmten St . Äaller Mönch T » tilo. Wir kennen
von ihm heul« wohl nur noch zwei Elfenbeinschnitzereien,
deren «ine den heiligen Gallus als Bärenbändlger zeigt.
Tuiilo scheint die Szene selbst erfunden zu haben . Jedenfalls
daßi sie ganz zu seiner Art Derselbe Mann nämlich , der
sich den Feinheiten der Elsenbelnschnitzerel hingab . verfügte
über einen respektablen Biceps und liebte es , ihm bisweilen
dos nötige Training zu ver ;chassen . Davon hören wir sol-
gendes:

War da ein Neugieriger , der eS sich vorgcsetzt hatte,
Tuiilo zu belauschen, wenn dieser abends mit den Mönchen
zusammensatz Eines Abends , als die Freunde beisammen
waren und ohne Umstände lustig scherzten, kroch dieser
Tindols von außen ans Ienster , um vielleicht ein Wort , ge-
«g»«l zur üblen Nachrede, zu erhaschen. Tuttlo bemerk, den
«riecher. rührt sich aber nicht, sondern sag« nach einer Welle
unaussällig seinem Freunde Ratpert . er möge die Bußgeißel

dem Caldartum hole» , leise hinausgehen und sich ans
sitnster schleichen. Tori liege der Erzgauner , der Sindols.
L"> gegebenen Augenblick würde er selbst ausspringen , den
^mcols durchs Fenster am Schöpse packen und über vi«
venfterbank legen ; Ratpert aber , als Schulmeister der Klo-
Rrknaben ohnehin darüber im Bilde , was Prügel bedeuten,
solle sein Beste - vergeben . Es wird berichtet daß der Streich
« elang und Sindols di« gewaltigsten Streiche seine» Leben»
kaipsing.

Tas ist gewiß keine Künktleranekdote im eigentlichen
n , »dlber die Bärensrend « . di« Tuttlo bet der Verprüge-
"ng Sindols« empsand . steckt gewissermaßen auch in der

E ' nschnttzerei . die er zu Ehren « ine» Heiligen anserttgt « .
" wird noch nicht » von moderner « ünstlerprvblematik sicht-

ist - in Stück Naturburschentum . da » schnitzt und

derla
" " " r kann, und , »drischt, wo die Gelegenheit e»

Nock lange bleiben die Künstlerlegenden im rein
Menschlichen, ohne problematischen Bezug aus di« Kunst. —
Von Giotto werden mehrere erzählt . Eine — sie steht bei
Sacchetti — ist besonders charakteristisch. Der Meister macht«
eines Sonntags mit Freunden einen gemeinsamen Weg.
Während sie mitten im heitersten Gespräch sind, stürzt plötz¬
lich ein Trupp Säue über di« Straße , rennt , drängt sich , —
und stehe , die unverständigen Viecher rempeln den ehr¬
würdigen Meister derart , daß er ans di« nicht gerade frisch
gefegte Straße fällt.

Giotto , wie jeder Florentiner geistesgegenwärtig und
immer Herr der Situation , rettet sich aus dem Gelächter mit
einem Witz : diese Säue haben nur getan , was von ihrer
Seile durchaus billig ist ! Mache ich mir nicht aus ihren Bor¬
sten meine Pinsel , die mir das Geld in mein« Kasse malen?
Sh . ich habe ihnen dafür noch kein Entgelt gezahlt . Sie ver¬
dienen eine Schüssel Brocken.

Ein andermal rettet der berühmte Maler mit einem be¬
rühmten Juristen desselben Weges Der Himmel läßt
regnen , was seine Schleusen hergeben . Beide werden pudel¬
naß . Mißvergnügt kehren sie bei einem Bauer ein . Der kann
ihnen zum Schutz gegen das Unwetter nur schäbige Lappen
anbieten Die beiden Herren sind es zufrieden und reiten
wieder weiter , seben aber jetzt wie Landstreicher auS . Der
Jurist meint , indem er Giotto - « »szug kritisch würdigt:
„Herr Giotto , sollte wohl jemand , der des Weges käme,
glauben , daß dieser Vagabund wie Ihr setzt ausseht . der
hochberübmi« Maler Giotto di Bondone sei ? " Giotto sieht
sich den Juristen an und meint lakonisch: „Ei . sollte wohl,
wer Such , den berübntten Rechtsmann . jetzt so anträfe,
glauben , daß Ihr überhaupt das ABC könnlet ? "

Wässerige Tränen
Ter bekannte englische Ingenieur und Erfinder d« S Ma-

Ichincngeweürs. Sir Hiram Maxim, war ein Kindersreund
Lein größies Vergnügen war cs. flck im Kreise der Kleinen
auszuhatten Sr war dann immcr voller Sinjälle und ergriss
dankbar sede Gelegenheit, um den Kindern ein« Freude zu
machen - der doch ihr Interesse zu erwecken . Sein Srstndergelst
tam >hm dabel zustatten, « l » er sich einst von dem kleinen
Bruder eines seiner Freunde verabschledeie, hielt er da»
Taschentuch vor« Gesicht und vergoß «ine wahrhaft erschütternde
Flu , von Tränen . Sir Hiram Maxim hau » unter dem Tuch
näml ch eine » mit Wasser gefüllten Schwamm verborgen.
Tee Sohn als Kritiker

Rach einer Ausiübrung der „Burggrafen " von Victor
Hugo soll dessen Ueiner Lohn mit kritischem Ernst zu seiner
Mutter gesagt haben: „Mama ! Wenn da » Stück nicht von
Papa Wäre , würde ich -» nicht gut finden." Ein « diplomatisch«
« ritt«

..Wie kann ma« sich so kleiden !"
Ein Chinese über unsere Kleidung

Wenn wir uns über manche Eigenarten in den Sitten
und Bräuchen , sowie in der Kleidung anderer Völker be¬
lustigen , so sollen wir uns ja nicht « inbilden , daß wir von
den anderen nun als Vorbild an Würde und Ernst hin¬
genommen werden . So erscheint etwa den Chinesen an der
abendländischen Kultur manches derart seltsam, um nicht zu
sagen widersinnig , daß sie aus den, Kopsschütteln über unS
nicht herauskommen . Ein chinesischer Besucher Londons , Herr
Han Schih Li , hat seine Eindrücke wie solgt geäußert:

„ Seit ich im Spätsommer ankam, hat sich die Kleidung
dieser sehr ehrenwerten Bevölkerung nicht verändert , und
doch ist jetzt Winter ; so etwas muß als höchst sonderbar er¬
scheinen , denn sogar die Tiere wechseln ihre Kleidung mit
der Jahreszeit . Warum tragen die Männer im Sommer
solche harten und dicken Stoffe ? Warum haben sie nicht
genug Seide für den Sommer und nicht genug Pelze für
den Winter , um je nach der Witterung schön und angemessen
gekleidet zu gehen ? Selbst die Schienbeine , die der Wärm«
doch so sehr bedürfe», werden in den unfreundlichen Winter«
Monaten nicht geschützt.

Die Mäntel sind aus soviel verschiedenen Teilen zusam¬
mengesetzt, daß sie mich an die Tracht unserer Bettler er¬
innern . Warum haben die Herren denn nicht genügend groß«
und breite Stofsstücke. um sich ihren Anzug auS einem Stück
schneiden z-u lassen? Unv dann diese schreckliche Enge ! Wie
kann sich ein Mensch in einem solchen engen Sack bequem
auf dem Rücken kratzen ? Rümpfet nicht die Nasen , o Fremde,
wenn ich di« Freuden des Sichkratzens bervorhcbe . Es gibt
keine unschuldigere und angenehmere Beschäftigung.

Und nun die Hüte der Herren ! Da tragen sic schwarze
Töpfe oder Kästen in der gleichen Farbe , die so surchtbar
hart sind, daß nur ein ausgemachter Dickschädel sie erdulden
kann. Ich versteh« erst setzt , wie stark und kräftig die Köpfe
der weiße» Männer sein müssen, nachdem ich ihre Hüte g«
sehen habe. Aber in diesem Lande ist alles möglich. Warum
sind die weichen Hüte so vieler Leute grau ? Haben sie denn
all« Trauer?

Und dann daS Schlimmste ! Wie kann «in Mensch de»
Abend» , wenn er sich dem Vergnügen hingeben will , «in
steife » Brett über seine Brust ziehen? Dazu tragen sie «in«
Jacke, die hinten zwei Schwänze hat . so daß man glauben
könnte. « in Tiger Hab « Ihnen vorn alle» abgesressen.

Ueber di« Kleidung der Frauen wage ich kaum zu
schreiben. Zuerst wollte Ich meinen Augen nicht trauen und
backte an « in Mißverständnis , etwa , daß die Damen der-
gesien bätten . sich richtig an, «ziehen, vielleicht waren sie in
besonderer Eile ! Aber Ich sab in den elegantesten Gaststätten
Frauen , von denen ich mein Auge in tiesster Scham abwen-
den mußte . Ich schwöre bei meinen verehrungswürdigen
Ahnen : fir hatten fast gar nicht» an !"
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gerer Zeit beunruhigt . Sie wurde endssüftist atu«
lander die „ L-ueen Marv "

, ihr neue » Niesenichiss , als kajuld-
Ti « Auffassung der an der N o r da t l a n > i k - K o n s « -

ren, veieltigien dcutscve » Kreise zum Ergebnis der PaktierPassage-Konserenz liell « sich , wie die , VoUswirlia >asliicdc Eorr «-
fpoudenz" von n>gßg« bciiiwx Leu« erfährt . «vi« folgt dar.

Tie leblen Mona«« und Wochen baden auf verschiedenenFabrlgebiclcil der B.ieilscliissabrt den veieiliglen Reedereieneinige Unrub« gebraohl . Es dal sich di« all« Erscheinung wie-reiholl , da » di« besiebenden Konteren, , und Zollvereinvarun-fcn , di« dem Friede» auf den ein,elncn Favrlciebieien dienen,rin Lause der sich dauernd voranvewegenden Ennvicklung einesTages von dieser Ennvicklung überholt sind . ES «nlsledendann ien« Krise», die ennveder «in ;eln« Teile der Konserenz-Vercliivarungeil oder die Elesamlabreden zur Debatte stellen.Tie Konscreilzieiinebmerstehen sich dann mit ihren Ansprüchengegenüber, und er kommt virweilrn dadi» , das, den Ansprüchenlurcv Kündigung des ganzen VerlragSivcrkS oder einzelnerTeil« entsprecltender Nachdruck verlieben wird . Ausgabe derKonscren, ist es dann , da » Periragswerk dem neuen Entwick¬lungsstand anzupassen.
Aus dem Nordailantik bat ücb dieser Ablauf zunächst ein¬mal in der Uracbtkonserenz vollzogen , die durch Austritis-drovungen einer amerikanischenKonserenzmitgliedeS in krag«gestellt war , dann aber zu neuen Vereinbarungen gelangt ist,durch die der Friede für di« nächsten Havre begründet wurde.Ti « Passagierlabrr ist der Fracvtiavrr mit ihrer Kris« gefolgt,mit einem bedeutsamen Unterschied allerdings , Ta » Konferenz-gevaud« , soweit er sich aus den erst« Klasse - bzw. KajütSklasse-Vcrkebr bezog , bedurfte einer grundsüblicl>« n Neuordnung . Ti«Konferenz-Abreden über di« « rsi« und di« Kasütsklass« battenim Laus« der lebten Haine ihren gesunden Kern verloren . Ti«alt« Unterscheidungin erst« Klasse und KajüiSklass « bestandzwarnoch dem Namen nach , in der Praxis war sie aber dadurchillusorisch gemacht , daß Twiste mit einer KajütSklass « fuhren,die größer. schneller und zudem veauemer in dieser Klasse ein¬

gerichtet waren als andere Fahrzeuge mit einer ersten Klasse.Ter Passagier batte also, wen» er nicht genau mit d«r Eigenartder einzelnen Twill« vertraut war , in der Bezeichnung « rst«Klasse bzw . Kasiitsklaksc kein« klaren Anhaltspunkt« mehr,
Tiefe Frage hat die Rordatlamik Konferenz schon seit län-

klasjenschiss sahren lassen wollten. Tamil war der Konsrruk-
tionssehler in den bcstchende » Konserensvercinbarungc» osscn-
sichtlich geworden. Es inußie seht eine klare Enischeidunsi lo»i>
men . Tie ist in Pari » dahin gesällt worden, daß e » tunslig eine
erste Klasse dem Namen nach in der Nordallaniikiahri nicht
mehr gibt, sondern daß an ihre Ticlle die sog . Kaiuiskiasse lr >il.
Diese Namensänderung ist im ersten Augenblick geeignet ein
falscher Bild de » Erreichten zu geben . Es scheint nämlich, als
ob nun taisächlich auch die Leistungen der früheren ersten
Klasse verschwinden und erseht würden durch die der Kajuis-
klasse, die in ihren Anfängen eine Mittelstellung zwischen der
ersten und der zweite» Klasse einnabm. Tem ist nicht so Tie
neue einheitliche Kasüisklasse umschließt vielmehr imi ihrem
Namen auch die gesamte bisherige erste Klasse . Tie schisse —
wir nennen von de» deutschen Reedereien die Tampscr „Ham¬
burg "

. „Hansa"
, „Tcuischland" und „Ncwvork" der Hamburg-

Amerika Linie, und die „Bremen " und „Europa " de» Nord¬
deutschen Llovd — bieten nach wie vor unter dem neuen Namen
die allen Leistungen. Wer also beispielsweise mit dem Hapag-
dampjer „Teutschland" nach Rewvork sävri, wird jetzt genau
dieselben Räume an Bord vorsinden, dieselbe Verpflegung und
denselben Borddienst erhallen wie vor der Neuordnung . Er
hat dazu durch die Neuordnung den Vorteil , dab er nicht mehr
durch falsch angewandte Bezeichnungen irregesühri wird , son-der« aus dem Vergleich der Fahrpreise klar die Leistungen er¬
kennen kann die ihm geboten werden. Tie Touristenklasseund
di« dritl« Klasse bleiben übrigens in ibrer bisherigen beliebten
Form bestehen.

Tie deutschen Reedereien begrüßen eS natürlich, daß nach
der Frachlsabr« nun auch in der Passagiersabr» ein lang« , a»ve-
lender Konflikt beseitigt und ei » gerechter Friede geichafsenworden ist. Tie leben ihre Tcbissc seht so in das Favrvieis-
svstem eingegliedert, wie es auf Eirund der Größe. Eicichwindig-
keit usw. richtig und gerecht ist. Tic können ibr« Arbeit in er¬höhtem Make auf lang« Tickt einltellen und haben di « Möglich¬
keit , ihre Kräfte im Rabmen der Konscrenz-Bestiminungen in
gesunder Weis « zu entfalten.

rra-,«ss«*e*»c t-n « » ÄLIZc De * «re» Lase»
Eine Million junger deutscher Volksgenossen — Hungenund Mädel — bat sich freiwillig zur Teilnahme am diesjährigenReichsberussivertkampf gemeldet und damit ihren Willen zurselbstlosen Einsahbereitschast, zur gewissenhaften Pflichterfül¬lung, beruflichen Ertüchtigung und sielen Leistungssteigerungkundgetan. Deutsche Hugcnd ringt in edlem Wetrstreit um den

schlichten Eicbenkrau ; der beruflichen Höchstleistung.
Auch da» deutsche Handiverk reiht sich « in in die Front der

Schassende» . Auch die Handwcrkslebrlinge wollen in derArena der beruflichenArbeit zeigen , dab auch sie vom national¬
sozialistischen Leistungsprinzip beseelt sind , daß auch sie in ge¬wissenhafter Pflichterfüllung und in dem Bemühen um Lei¬
stungssteigerung hinter der Hugcnd anderer Berus« keineswegszurllckstehcn.

Hm Handwerk ist im besonderen Make der Etedanke derQualitälslcisiung lebendig. Von der Eignungsprüfung überdie Zwischen , und Gesellenprüfung bis zur Aushändigung derMeisterbriefe» bat jeder Handwerker nach gewissen Zeitabsiän-dcn sein berufliches Können zu zeigen . Er bat Rechenschaft ad-zulegen über seinen FortbildungSgang , über sein Wachsen undReifen, in seinem erwählten Berus«. Ti« Auslese steigert dieBerufsfreud « , bebt da» Verantwortungsbewußtsein und dientvornehmlich der Leistungssteigerungdes einzelnen Handwerkers.
Ganz besonder« Aufmerksamkeitschenkt di« , ß. Verordnungüber den vorläufigen Ausbau d« S deutschen HandtverkS" vom18. I . 195t der Ertüchtigung und Leislungrlädigkeit des Hand¬werk » . Ties« Verordnung bringt einem alten Tednen derHandwerks di« endliche Erfüllung . Nur im neuen Teutschlandkonnte «S Wirklichkeit werden, daß di« Ablegung der Meister¬prüfung zur Voraussetzung für di« selbständig« Führung « in« rHandwerksbetriebes wurde,
Di« Einführung des große » Befähigungsnachweises oderdessen äußeres Zeichen der HandlverkSkart« soll in erster Lini«Psuscherlum und Tctitvarzarbei«, die das Handwerk der Ver¬gangenheit immer wieder in Mißkredit brachten , zum Erliegenbringen. Ties« Verordnung stellt also einen 2cbutz für darHandwerk dar . Aber gleichzeitig bedeutet di« HandlverkSkart« ,die ja jeden Handtverkcr zur Belt- und Höchstleistung verpflich¬tet , « inen Tchuv für di« Verbraucherschasr . di « endlich «ine Ge-wäbr dafür bat, daß sie , wenn sie sich an einen Handwerkerwendet, gut bedient wird . To sind die Bestrebungen de» Hand¬werks der Gegenivari darauf gerichiet , daß jeder Handwerkerdurch seiner Hände Fleiß und di« Qualität der von ihm gelei¬steten Arbeiten seines Glückes Tcbmied, seiner vrisienz Hüterund der Zukunft seines BerussstandeS Wächter ist, daß jederdi« heilige Verpflichtung in sich fühlt, Tiencr des notionalsozia-lijtijchcn Leistungsprinzips zu sei».
Wenn man sich dies« Eledanken in? kkedächtnis zurückruft,ist es verständlich, daß der Rcichsberusswenkamps im Hand¬werk sehr begrüßt wird . Ein« Auslese der Besten und Tüch-tigslen der einzelnen Handtverkszweige in jedem Hahr zu ver¬anstalten , ist ein willkommener Anlaß , der Zielsetzung nachstiller und selbstloser Pflichterfüllung im Dienst« der Volks¬gemeinschaft näher zu kommen und di« Leistungssteigerungunddas beruflich« Streben der Hugend in der arbeitsamen Werk¬statt anzusporne» . To wird sich die deutsch « Handwerkslugendim ReichSbcrusSwettkampsmit besonderem Ltol , und mit b« .sondcrer Freud« der beruflichen Prüfung unterziehen, umihren unermüdlichen Fleiß und ihre schöpferisch« Kraft erneutzu beweisen.

I)r. W. Tekotte , Hannover.

LK * « ? « »»
Au» der Präzis eine » Werbetachmanne»
Groß « Anzeigen oder kleines

Lieber durch klein« Anzeigen werben, als überhaupt niwerben — das ist der Etrundiay, den sich besonders die vielkleineren Einzelhändler zu Herzen nehmen solllen . Auch kl« jAnzeigen baden Erfolg , auch klein« Anzeigen sind «rsolgrelKundcnbringer — dafür gibt «S seit Jahren unendlich viBeweis« und gul« Vorbilder . Jeden Sie sich einmal den S^ igenieil einer großen deutschen Tagerzeiwng an : Wi, vi>kleine Anzeigen von Einzelhändlern erscheinen hier wi« viEinzelhändler sind vier « in . zwei , ja sogar dreimal wöchenllrrm ihren Keinen Anzeigen vertrelen ! Lind da « nicht Bew«für den guten Erfolg . Beweise, di« doppelt zu werien sind, wdi« Anzeigen vier auch zwischen zablloS vielen großen AnzelgNutzen dringen? Große Geicbäfl « können durch groß« Anzeigwerden, dar Nein« Geschäft aber soll auch mit kleinen An^ lgden Anfang machen Mi« dem Ersola wächst nicht nur dGeschäft , sondern wachsen auch di« Anzeigen.
(Hn der nächsten Veröffentlichung: , Luf den Inhaltkommt « S anl ")

Kommerzienrat vr Iroeftcr 7g Fahre alt
Ter Tensor der deulsa-en Kunst- und LuruSporzellanindusirse.

Kommerztenrar I>r -Hng. « . d . Edmund Trarster, Rudolstadt . voll¬ende, am 12 . Februar da» 7Ü. Lebensjahr . Kommerzlcnrar Trocslcr.der dis vor wenige» Havre » als Gcneraldtrcklor an der Spitze derAelielie Voillicdier Porzellansaditt ASt. Rudolstadt -Volkstedt, gestände»dal . ist nicht nur durch seine wttilchalllichc und Irchustche Wirksamkeittn der deulschen Porzellanindusirie dekauni geworden, iondcrn dal Ncdvor allem außcrordcnlliede Verdienste um die kllnsilcrilche Entwicklungder Porzellanbcrlicllung erworben . Noch heule leiicle er die von ibmim Hahre 1808 gegründeten Schwarzvurgcr Werkstätten iür Porzella »-tunst.
Größere Srelilchanlandung

Nach den vorliegenden Meldungen ist tür die Monate Februarbis Avril Mil größeren Sceilschanlandunge » IN den dcuiicden Fiichcrci-däi -n zu rechnen. Ter Reichsnährstand und die Haupiverctnigung derdculieben Filcvwirlstbasi werden alles iun , um diese Fänge über alleTeile dcS Reiher schnell und billig zu verteile». Zu diesem Zwecke istiür die Mona » Februar . März und Avril die Elnfüdrung eine»zulählickien Fiscdiages dcadsichiigi. Für die Bezirke der einzelnenLäNdcsbäueintcvasicn sind folgende Wochentage als Fis-Hioge IcNgeschiworden : Moniag : Bäben . Würliembcrg . Badern . Schlesien. TienSlog:Weslsalcn, Rheinland . Mittwoch : Kurhessen, Hessen .Nassau. Kurmarkeinschließlich Berlin . Tonnerslaa : Hannover . Sachsen Thüringen . Frei¬tag : Oldenburg. Sacblen-Ailhaft , Schleswig Holstein. Tonnadend:Psalz -Saar und Braunschwctg.
Neuer » urtprci » für Kuvtcr

Hn einer Bekanntmachung KP 185 wird von der NcberwackiungS-slell « tür unedle Metalle ein neuer SurSpret » iür nicht legiertes Kupfervon «9,25 bi« 51 .25 idishcr 18,75 bi« 50 .75) RM icstgelctzl.
Krcbtzlebe Kanottel«

Um die Umstellung de » deulschen KartoftcldaueS aut trebSfeftcKarrotteln zu tördern , hat , wie der »ZcllungSdicnst dcS Reichsnähr¬stände» " mttietll , der ReichSnttnisler für Ernädrung und Landwtilschastwiederum erdcbltche Mittel zur Verbilligung deS IrebSscstcn Karlotscl-vtlanzguie » berettgestclll. Tie Mittel sollen tn erster Linie dazu dienen,die KredShcrdc tn den Pslan,guter,eugungSgebielen , lowie in den Be¬zirken. in denen sich das Auftreten des « arioffelkrebse» für die Aus-fuhr besonders erschwerend auswirkr , zu deseittgen. Weiler sollen dieBetbilfen zur auSrcichnedcn Erzeugung krebSsesten KarioffelvNanzgulc«verwendet werden . Hn der Regel soll nur den Nein- und inttleldäucr-lichen Betrieben verbilligte » krebSfeste » PIlanzgul zugclettcl werden.Bei unmittelbarer Zuteilung darf die Beidilfe höchsten » t RM jeTovvelzenttier benagen und sich nur auf anerkannie Pslanzkarlolfelnerstrecken die tn der ReichSorienlisten als kredSscsl bezeichnet sind.
Kein r,a - l» >Susck,n1i zum Eesahdau für die „Allaniiaue"

Zu der bereirs angekündigien Kiellegung eines neuen französischenUeberleedampserS für die Linie Bordeaux — Tüdameriko ertlärie derfranzösische Handeliminiller einem Vertreter de » . Hnlransigeanr " . daßda» Schiss odn« Zuschuß de » ZlaaieS gebaut würde . Ter Schifsneubauwerde au» den lbss Miss . Fr . vesiriiien werden, die die Vcrftcherungs-gelellschalien für die abgebrannte . Alianligue - gczavll hätten . EinErsah für die . Allaniiaue " sei dringend nolwcndig : denn zurzcil bauendie übrigen Nationen auf der Südamerika -Linie einen großen Vor¬sprung . England » erlüge vier über 75Nsiss I ., Hialten üdcr 5SiXiss I.und Teutschland Uder 2SM > T ., wahrend Frankreich mir der »Mas-stlia " <15000 T .) wc» zurllckltege.

Ti « 58. veiwallungirarrNhung der DHZ . an der die Noiendapräsidenlen mir tdren Sachberalern letlnadmcn . gcncdmiglc die «dem Präsidenten l>r Trio vorgeieglen und vorgelchlagcnen Berteüber dt« EielchaflSldliglei« im Monat Hanuar . Tie Erbödung >Bilanzsumme um <? .29 Miss . Fr . rübrl einmal her von einer Pmebrnng der Einlage » der Zcnlralbanken infolge der Verflüssigude» « eldmartie » . zum anderen waren darin die rio Mill Schill eballen , welch « dt« Lefterreichisch« Nalionaldank der BHZ in Teviüberwie » zur Berleilung an die sogenannten Ltfe-LlaimS -Alaudider OesterreichischenEredtl Ansial«. « an dielen KO Mill . Schill, stamn18,8 Mill . au » den Tevstendeftänden der Nalionaldank . >2 Mill . dder Oesicrreichischen Eredtt -Anstall , wädrend der Rest » an 8.2 Mdurch Londeradmachlingcn mit den Eiläudtgern beglichen wird Fer>detaßl « man sich mit dem im November I8Z.1 mir der Ungarischen 8«tonalban « getrosten«» Kredtiadtommen . Tamal » wurde der au « NedeiResiderrog de » i8lll Ungarn gewäbrren UeberbrückiingökrcbttSvon einzentralen Banken, »ndika, und der BHZ »m drei Havre , d b di« 18verlängert . Tie Ungarische Naiionaldant da, nun mii der Ba,d 'HIalta » ereindart . daß Ungarn eincn Beirag von 1 Mill äioiddollcanstatt in bar in Waren zurück,adlt. wozu der Verwaltung «, - , »am,der betetltgien Banken leine Zustimmung gab , Ungarn isi dctanni!nicht an den Sanktionen beteiligt , « et der Rückzahlung weiden Lebe,mittel gelieserl, dt« iowieto nickst unter dt« Sankitonen fallen.

. ° °" >2 Kedruar : Moltereidutter Pf » , 550. ISO. Landbuller , » - , »0. Rind,lest « 78 - 100 Schwrinestest« g,, - um- . » ammei,ie, »» R , i >m gr , - p «, i . m stlonün Ager Meiiwuri , 80 - lim Leverwurst >, , „ m Mettwurst « r- ,o,!Noiwurst SO—80 Si -, Slück II —12 . Hühner Stück 200 —100 tnnaeHähnchen 80- 150 . »ahme Enie « 200 —100 , Kaninchen Liück 125 —Inn^ 8 ^ " — ' 77 - Kartoffeln Pfund »— <>/,. Sirünkodi Pfund 10« »Drüben 5 Mairsiben , 5. Wurzeln 10. Zwiebeln , 0. Schalotten so
so, NoseWhhl 10—55 , Sellerie 20 . Porre « « d. 15, Petersttt , 10

frilehe « evlei 20- 10. Banane » »0, Honig 1,10- 1,1» ,KO- iKO Rvi . . Tori <0 Hl . IO- N RM . Besie Ware »obereBreme «, 12. Februar . Schlachiviebmarkr. ,Am„de« « , ub«, den Rinde, - und Kleinviedmart, .) Noiieruna .Ledendgewichl in RM . Tie Preise sind Marti » ,e,ie Iür nmö, . , . ^
wogen« Tiere und schließen iämlitche Speien de« Handel« ad ?Frachl . Marti - und Verlautskoilen . Umianl,»»»-
issewichisverlust
<li-
it2

<I02>. « i s«- 5l ckli . ei »2- 15 (22) , d) 15- 10 i»Ü
'
st

"
Lamm .^Hammel : al > und a2) 51 —55 ili ) . dl ) und b2 > 10- 51 Mi2.ti Rinder , darunter 22 Ochsen. I « Bullen . 118 Nude 1 > FärO» ,,Naiver . 71 2 -dasc. Zum Lchiachido, diretl : 11 Nubc . 5

'
Ausland-,- ,».Uevcrstand : 12 Rinder . 12 Kude. Mark,verlaus : Rinder : ai un» >verreiii , c) und d , langlamer . Naiver und Schale miiiel '

Leer. 12. Februar . Zuchl - und Nuhviebmarkirki : Aullrieb : 170 Slllck . « ulwärttge Nanier zahlreich ornuA

oogene Tiere und schließen iämlitche Speien de« Handel» ad ^zrachi. Mark, - und « erkaufskoilen. Umiahsleuer sowie den nmdn .Q!isewichisverlust ei» . Ochlen : a> 10 —12 , 1st Slück, , d) 18— ,8 .1). di — , 1). Bullen : a) 10- 12 clk) . « übe : ai 10- 12 c5" > dl V »12i . c> 25 — IS ili ) . d ) IS- 21 <11 ». Färsen : ai 12 <2" c di 18—« ^, 2) . Nalder : So „de rkiasse57 —K5 <27). andere Kalder: a, ^

lUelaniiiendenz : schleppend. Ucberftand . Hoch,ragend« und trnä^« üb- 1. Tone «O0- K50. 2. Sorre 1.50 - 575 , 1. s - rle Mil - M^und niedcrlragcnde Rinder 1. Sorlc 175 —525 . 2. Sorte Z75-.A0 » Tori« 150- Ä
Kälber d,« -

1. Sari « 150 — 575 , i-ibrige Bullen l . Sorte 150 - 550 . 2. Tori« 15bIÄZ. Sorle 200- 550 . I - 2iävrige glliie Rinde , I50- :i00 : «alder du »zwei Wochen 15— 55 RM . Ausgcsuchie Tiere Uder Noll, . - »leimn!markl . « usiricd : 5i> Liück. Handei langsam . Ferkel bis K Woche» nbis >5. Ferkel von S—8 Wochen 15- 16 , Lauser 25— li). - chai- u,60 RM . ^

Norddeuilchcr Llovd. Bremen . Adana bcimk . I >. 2. ViSboppass ., voranss . a» Bremen 15 . 2. — « rucas Fruaiis. «an. Hns u z,Aittwerpen na« Madeira — « sia Ebarierd . „ach Nord Brat ig ,Eabcdello — Attika deimk. 11 . 2 . Madeira „ach Lcirocs — Ed, « :«na» Nord - ,» . , issollv . II . 2 . Boston »ach Pistiadclpma — EideII . 2 . Los Angele« na» Erisioval — Europa nach Ncuoorl , > rTover past. — Fridcrun nach Osiasten. Sudsce 11. 2. Honglon , nachRavaul — cünestcnau nach Ottastc» 10 . 2 . Schangda, » ach fsoiodM,— Goslar » ach Osiasten II . 2 . Rotterdam nach Pari 2aid — gia,deimk. 11 . 2 . « lerandricn nach Malta — Mosel deimk . u . z, xg.bourne nach Fremaniic — Rdö » Ebarierd . » ach Nord Bros. >1. 2. l »l-wcrpen » ach Las Palmas — Scharnhorst nach Osialirn II . Z. «ai-wcrpc» nach Soulvamplon — Schwaden deimk . 10. 2. Vorstand nachLos Angeles — Traue » ach Ostasten l2 . 2. Hongkong » ach TchanjNiii.Hamburg Amerila Linie ieiNichtteßiich Teuiich Auiirai . und Koeme«.Linien . ) Oittüste Nordamerika und Eioisdäsen: Kellerwaid aus, . Ui.in Tampa — Hdarwald ausg . 12 . 2 . in Hoek va» Holland — jgcii-indien . Mittclamcrila : Earlbia ausg . 10 . 2 . Asoren pass , nach Baibates— Eordillera beiink. 10 . 2 . von La Eluabra nach Titnidad — Pamo,deimk. 10 . 2 . Faval paff, nach Amsterdam — Svra deimk II . 2.Erisioval nach Amsterdam — Teodosta auSg. II . 2. Vonia Ist,«»,pass , »ach San H» gn de Porlo Rico — Wcsilüstc Südamcrila : Peioünbcimk. 8 . 2. von Arten — Südasrika . Auslralien. Nieder !.-Hndm:Leuna ausg . II . 2 . von Port Pirio — Kurmarl deiml. 12. 2. Vinnpass , nach Pori Said — Oliaslen : FrleSland 10. 2. von Vacasmn»na» Elen — Lcverlulcn deimk. II . 2 . in Kode — Rudr deiml . Ili. 2.von Hongkong »ach Eebu — Preußen auSg. 11. 2. in Schangda , -
Tiampsadrl : Mecklenburg 11 . 2 . in La Fall, « .Tcuiiche « irila Linien . iWoerman » .Linie - Teuische Ost-Sist!»-Linte — Hauivurg -Bremer Asrila -Linie .i Wesiasiila : Schistdel «nmi.
11 . 2. Ftnisierie Pass . — Wolsram ausg . II . 2. in « niwcrvcn — AlonaSicmcr « auSg . II . 2. von Rotterdam — Süd - und Ostasrika : SdoiddWoeimann ausg . 12 . 2 . in Rotterdam.

Tculschc Tampstchissabri» OiescUschasi „Hansa" . Brrmrn . Iratra-seli 12 . 2. Hamburg — Eieterscl» II . 2. Porr Said — Lichiensei » 11. 2.
Bremen nach Antwerpen — Neuensel« II . 2 . Gidraliar pass., deiml . -
Ockcnsels 10 . 2. Perti » pass ., ausg . — Rauenscls II . 2. Lkda — Schin¬kels 11 . 2. Haiina — Soncck II . 2. Lissabon nach Sevilla — Irauien-
icls I >. 2 . Port Said.

Tampilchtiiabris Oieiellichaii „Ncplnn " , Bremen. Ajar 12. 2. Ma¬
laga — Ariadne 11 . 2. Rotterdam na» Königsberg — Bellona 12. 2.
Pillau — Telia 11 . 2. Gandia nach Eariageua — Euler 12. 2. curi-
ia» l pass , nach Anttvcrpen — Helios 12 . 2. Gandia — Hcro 12. 2. Siiii»
— Hrene 12 . 2. Lübeck — Hupller 12 . 2. Lobiid pass , na» Roilrrdani
— Ntre 12. 2. Bergen nach Tronrbeini — OlverS II . 2. Anlwerve»
nach Ovorro — Oresl 12 . 2. Köln nach Rotterdam — Pallas II. 2
Königsberg » ach Neustadl — Perlen « 12 . 2. Emmerich dass, nach Kil»— PdocbuS II . 2 . Brunsbüttel pass , » ach Stettin - Vlmo 12. 2
Rotterdam nach Kopcndagcn — Polade « 12 . 2. Siockbolm — Rbea 12
2. Rotterdam — Saiurn 12 . 2. Terlchelling pass , na» Hamburg -
Schichau II . 2. Köln nach Rotterdam — Triro » 12. 2. Kopcnvage » na»
Eldingen — Buica » 11 . 2 . Sieitin »ach Rotterdam.

Arg » Rccbcrei « « , Brrmen . « II 12 . 2 . Memel nach Anlwcrpen -
Anttlta 12 . 2. London nach Hamburg — Bussard >2. 2. Kiel na»
Eldingen — Trollet li . 2 . Kopenvagen nach Memel — Forelle 1„ 2.
Rotterdam — Geier 12 . 2. Rotterdam — Greis 12. 2. Hamburg m»
Hüll — Lumme 12 . 2. Helstngsors — Meile l2 . 2. Hamvurg - cl>«»
12 . 2 . Königsberg — Rave 12 . 2. siolpmündc — Reider >2. 2. Hom¬
burg na« London — Schwalbe 12 . 2 . Riga — Strauß li . 2. Romr-
dam - Taub « 12 . 2. N - lberg — « achtel 11 . 2. MiddleSdrougd.

Unlcrwclcr Nccdcrcl AG . Bremen . Gon,ende,m II . 2.
F . A . Binnen u. Eo ., Bremen . Evrtsrel Vinnen bcimk . 12. 2

Jinillerre passte« . » , „Rod . M . Sloman ir . Mlttelmeer Linie, « ltcanic auSg . 8 2 »
Eallcllon — Eapri 8. 2. FtnlOerr « past. » ach Hamburg - Eai,-«r>-
auS». 5 . 2 . in Lavona — Emania 8 . 2 . FMiltcrre pass , narb Haminsti
— Genua ausg . 6 . 2. von Emden nach Eallcllon — Glrgcntt ausg . »
2. tn Genua — Livorno 10. 2 . Ftnillcir « pass , nach Malaga -
deimk. 8 . 2 . tn Valencia — Palermo vetmk. 8 . 2. in Valencia r
vona auSg . 8 . 2 . in Ealania — Spezia heiml . 8 . 2. von üottag
nach Hamburg — Tarragona deimk. 9. 2. in Palermo — Bairun
ausg . 1. 2 . ln Elvira Vcchia. -Oldenburg Porluglcsssche Tampischlils Rhedrrei. Hamdurg 5 »

^beimk. 8. 2 . tn Valencia — Hanna EordS auSg. li . - . in Bstoao -
Sebu auSg . II . 2 . in Eeula — Tenertse ausg . il . 2. in „— Sevilla bcimk. li . 2 . tn Lissabon — Palaic « beimk . 11. 2. sstniUtt^
pass . — Oldenburg li . 2 . von Sevilla nach Oporio — Meiilla il . -
von Gibraltar nach Larachc.

SchillS- erkebr in Oldendur , lSiau ) . Ter E - iumIckstag am >
blied weirerbin aus seiner demerkenswerlen Hove und eriorocttr
Einsatz aller Etniichtungen und Mannschaften . Unler den eingcia >
Lchllsen bcstnden st« viele schmucke Scgcllchille. Eine Ladung u
dradl . die ein solcher Motorsegler aus Ludwigsdatcn drachic . n
au » dem Saargeviel und gab unseren immer noch mit grob
kämpsenden Brüdern an der Saar Aibctl und Brol . Ta --größere Gelreldeschissc gemeldei lind , so wird die Arbeii ouai
nächsten Tagen mit dem gleichen Hochdruck sorigeirtzi wriden
Ter geringe Eisgang , der sich in den lctzien Tagen bemerloar .
konnie die Schilladri tn keiner Weise deeinlrächltgen. H ' tzl icmm,
mil dem Else ohncbln vordel zu len. — Eingelaule» und «c
der MS . Hans Hlnrich" mit 115 T . Hai-: ° u« Tlrallund . -
. Herbert " m» 1,5 T . Roggen au« Auftam , »er MS -EM"
Tonnen Wetzen au « Hamburg , der MS . Margarelba m » ,LlUckgut aus Hamburg , der MS . Regina " mtl 18S T T 5aus Ludwtaidalcn , da » MS . Margaret " mil 10 T . Tand aus n
da« MI . Hann, " mli 55 r . Sand au « Farge , da« MS ,150 T . Weseikle« au « Hova . die Schule , - cinrlch" mli 270 - j,- u « Hova . die Schute . Mtdgarb II " mil 12 T . Esten an » ^die Schule , O R III " mit 80 T . Torl au « MoSleslcbn. mr -
. O R IV mtl 80 r . Tor , au « Moslessevn und die Tchutt ^döbe IV " ml , 70 T . Torsslreu au « MoSIeSscbn. — « uSgeiauien
MS . VorwärlS " mlt 155 T . Koks » ach Faadarg sTanema,».

« chislsverkebr in Brat «. Ter SchillSverlebr am Braler 8
^durch die Ankunft eine« großen MaiSdampserS , mcbrrrer

Molorschisse einen Nelnen Aullawung zu verzeichnen. lampl ^« »gekommen: deulicher Tamvter . Karln " ml» 680 » Tonne» -
Rolarto . » bgegangen : nicht« . Lelchlerverkcbr: « ngetomme»leer von Oldenburg , ML . Käide " ml, 500 T . -
münde . . Midgard 6 " mtl Teilladung Roggen » °n
Bremeni , . Midgard fl " ml , 580 T . Roggen von N ° r«e" °° -
gegangen : L . . Ella " mll 200 T . Mal « na« H->nn°°" ' ^

'
, « aiSleer nach Llellln . L . Karl Groß 2 ", L . Karl >8, ° n

nach Bremrns. Molorleglerverkebr: Angekommen : M - -
Fetndl" n,t> 2' , T . Slllckgul von Bremen. MS -Taulharkest
Farge. ML . Schwan" leer von Oldenburg. MS . M »m ^Bremen. Adgegangen: MS . Tlreftor Fetndl" mli » e-
Bremen. ML . Minna - leer na« Sandstedt. Pier »er F« >m '

zz« » gekommen: ML . Hohanne« II -, MS . Marga". AbE ""
»HohanneS II " mlt Fettsäure nach Harburg, ML »MS >M
fett nach Bremen,



2. llkllgg^wllr^ s^ der^llachrlcht », sür Stadt und Laad" vom Donnerstag . dem IS. Februar 1936
KeburtstagSgeichent für Gauletter Röder vom RSLV Aus Stadt und Land

Oldenburg , l3 . Februar.
Ein Geburtstagsgeschenk, was von allen im RSLB zu-

sammengcsaßtcn Erzieherinnen des Gaues Weser Ems her«
gestellt wurde, wurde dem Gauleiter zu seinem Geburtstag
vom RSLB zur Verfügung gestellt. Es handelt sich um
eine etwa MX» Teile umfassende Spende von Kleidungs,
stücken für Kleinkinder, die aus Anregung der
Kaurescrcnti » für weibliche Erziehung im NSLB . Frau
lein Alma Ltholt. von den einzelnen Erzieherinnen im
Geu hergestcllt wurde » . Ter Mitte Tezember v. I . erlassene
Ausruf zu dieser Arbeit , die zusätzlich zu den sonstigen
Binterhilsswerkslcistungen erfolgte , fand in Stadt und Land
freudigen Widerhall.

Tic Schulkollcgien verschiedener Schulen taten sich zu-
sammcn. Jede einzelne Lehrerin arbeitete ein Stück für eine
glößerc Gemeinschaftsarbeit , cttva ein Kinderbetlcben mit
Ivmplcttcr Einrichtung und Babnausstattung oder eine
Zäuglingswäscheausstattung , in einem Falle auch eine voll¬
ständige Ausstattung für ein Mädelchcn , das Ostern zur

Schule kommt, oder die Lehrerinnen in einsamen Gebieten
nähten einzelne Kleidungs - oder Wäschestücke . Und so wurde,
getragen von dem Gedanken, der Jugend auch hier zu Helsen
und den, Führer einen Dank abzustaiten , diese große Spende
geschaffen . In der Oberschule in der Peterstraße sind die
tOOO Kleidungsstücke jetzt aufgebaut . Es sind drei komplette
Betten darunter , zwei Wiegen , Bettstellen und Körbchen.
Auseinandergeschichtet liegen Hemdchen. Jäckchen und Luren,
Kleider und Schürzen aus vielerlei Stofs und in verschieden¬
sten Macharten und Verzierungen sehen wir , von denen
jedes Stück mit Sorgfalt und Liebe hergestcllt ist.

Aus der großen Schenkung seien nur einige Zahlen
herausgegriffen , um ein Bild davon zu geben, was viele
hilfsbereite Herzen und Hände zu schassen vermögen.
881 Hemden. 579 Jäckchen, 622 Windeln , 3l0 Luren , 265
Kleider. 152 Strampelhöschen . 12« Mützen usw.

Ter Gauleiter erhielt diese Spende , um sie im ganzen
oder ausgeteilt nach seinem Gutdünken wieder weiterzu-
gcben.

Oldenburgs Nationalsozialisten trauern um Gustloss
Oldenburg , 13 . Februar.

Gestern abend versammelten sich Oldenburgs Partei¬
genossen und Parteigenossinnen zu einer schlichten Trauer-
seier sür den ermordeten Landcsgruppenleiter Gustloss. In
lickten Reihen füllt die Trauergcmeinde den Saal , der sich
verdunkelt . Von der Bühne herab leuchtet in mallem
- ckein das Hoheitszeichen der NSDAP . Dumps Hallen
Trommelwirbelaus . Ter Lrtsgruppenleirer der Ortsgruppe
Nöwekamp , Pg Neumann, spricht eindrucksvoll : „ Liebe
Parteigenossen und -gcnossinnen : In allen Ortsgruppe » der
A2TAP im In - und Ausland und überall , wo deutsche Men-
scken wohnen,sindsie zu dieser Stund « versammelt zur Trauer-
seier sür de» Landesleiter der Schwei ; der Ausländsabteilung
der NSDAP , Pg . Wilhelm Gustloss. Die von der Gau-
- A-Äapcllc gestellte Musik spielt die nordisch herb klingende
Hymne von v . Fielitz.

Tann ergreift Gauschulungsleiter vr . Schilling das
Bort zu einer ergreifenden Ansprache, in der er u . a . fol¬
gendes ausführt : Wir beklagen in Wilhelm Gustloss einen
unserer Besten. Auch im Auslandsdcuischtum hat der
Nationalsozialismus Boden gefaßt , und er mußte sich an die
Ausgabe machen , die ganzen 10 « Millionen Volksgenossen
aus der Erde zu gewinnen . Wir haben uns stets gefreut,
besser im Ausland zu haben . In der Schweiz ist das
Deutschtum besonders stark vertreten . Hier hatten wir auch

die stärkste Landesgruppe , die ein Zwanzigstel der deutsch-
sprechenden Bevölkerung umfaßt . Das ist das Verdienst
Wilhelm Gustlofss . von dessen Persönlichkeit jeder erfüllt
ist. der ihn gekannt hat . Das Lied vom guten Kameraden
erklingt . Stehend singt die Trauergemeinde mit , aber es
klingt nur leise und nur im Diskant , weil vor Ergriffen¬
heit niemand den Ton herausbringt.

Das Licht flammt auf und beleuchtet die im Trauer¬
schmuck stehenden Fahnen.

Pg . Schelling fährt fort : Wir wissen, daß wohl
ein Kämpfer getötet ist , aber auch , daß jeder Kämpfer
tausendfach wiederersteht . In der Volksgemeinschaft lebt
Wilhelm Gustloss wie Horst Wessel , und er wird leben in
kommenden Jahrhunderten und Ansporn sein zu neuen
Taten , zu neuem Kampf.

Redner schloß mit einem Treuegclöbnis zum Führer
Adolf Hitler und dem von ihm gegründeten Reich des viel¬
tausendjährigen Bestandes , nimmer zu rasten, bis das ganze
Volk von einer Flamme durchglüht ist . Wilhelm Gustloss,
als Deutscher geboren , gelebt, als Held gestorben und aus¬
erstanden als Volksheros : wofür er starb , sollst du leben,
vergiß es nie. Soldat der Revolution!

Pg . Reumann schloß die erhebende Feier für einen
Prediger unserer Weltanschauung mit einem Sieg -Heil aus
den Führer , dem das Horst- Wessel -Lied folgte.

" c Idenburg. 13 . Febr. 1936

3wei Führungen im Museum
Mr Naturgeschichte und Vorgeschichte

In dieser Woche finden im Museum für Natur¬
geschichte und Vorgeschichte zwei interessante
Führungen statt.

Am Freitig, 20 .15 Uhr , führt Museumsdircktor
Michaelsen im Rahmen der an jedem Freitagabend für
das Deutsche Volksbildungswerk im Museum am Tamm
stattsindenden Veranstaltungen die Teilnehmer durch die
Sammlungen der heimatlichen Funde aus der Eiszeit.

Am Sonntag, 11 Uhr , findet — wie bereits bekannt-
gegeben — eine besondere Führung durch die vorgeschicht¬
lichen Sammlungen des Museums statt. Diese Veranstaltung
knüpft an den für Sonnabend in der Mittelschule sMarga
rethenstraße ) von der Oldcnburgischcn Arbeitsgemeinschaft
sür Früh und Vorgeschichte vorgesehenen Lictnbildcrvor-
trag an . Der Vortragende dieser Veranstaltung , Or.
Zchr oller, Hannover , wird auch an der Führung am
Sonntagvormittag teilnchmen.

Allen Veranstaltungen ist ein zahlreicher Besuch zu
wünschen, denn im Zeitalter der Wiedergeburt deutschen
Volkstums muß jeder Volksgenosse die Frühgeschichteseines
Volkes kennen ! — Die Veranstaltungen an den Freitag¬
abende» sind so gestaltet , daß abwechselnd entweder eine
Führung durch das Museum oder aber ein Lichtbildervor-
trag stattfindet . Am Freitag der vorigen Woche sprach
Direktor Mickaelsen über die Bronzezeit . Der überzeugende
Vortrag zeigte, daß unsere germanischen Vorfahren schon in
der Frühzeit der Geschichte kein Barbarcnvolk waren , daß
sie vielmehr eine eigene bedeutsame Kultur pflegten . Bei¬
spiele handwerklicher Kunstscrtigkcit wie Waffen und son¬
stige Gerätschaften aus jener Zeit bewiesen das im ein¬
zelnen.

Tie Führung an diesem Freitag wird zugleich über¬
leiten zu dem nächsten Lichtbildervortrag über die Eisenzeit.
Auch diese Veranstaltung ist noch für neue Teilnehmer ge¬
öffnet.
Hier spricht die DeutscheArbeitsfront

Generalbetriebsappell
wegen Vertranensratswahlen verlegt

Ti« NBG »Eisen und Metall " plant« am 18. Februar « inen
Generalappell sür » Schöndelt der Arbeit" Um Schwierigkeiten
zu vermeiden, die sich aus den in der gleichen Zeit siattsinden-
den Porbereitiingsarbeiten zu den Vertraucnsratswatilen er¬
geben , ist der Termin des Gcneralbelriebsappclls nunmebr sür
einen späteren Zeitpunkt vorciescben worden.

Gau, Presse und Propaganda -Abteilung
der Tentschk » Arbeitskron»
Gau Weser Ems

Bilder rum
Reichsberuiswcltlamps

Vom Reichsberusswettkamps , der vorgestern durch-
gcsührt wurde , werden uns von der Gaupropaganda-
Abteilung der Deutschen Arbeitsfront noch einige Bilder zur
Verfügung gestellt, die wir noch nachträglich veröffentlichen.
Links sieht man den Konditorlehrling bei der Arbeit , rechts
den Küserlehrling mit der Fertigstellung eines Fasses be¬
schäftigt.

Unten links ordnen die Bäckerlehrlinge ihre Brote aus
der Platte , und rechts bereiten Lehrlinge einen Mühlstein zu.
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QlüSwunlÄ -Telegramm des Führers
zum Geburisiag des Gauletters

Zum 47. Geburtslage de- Gauleiters von Weser-Em - ,
Neichsstanhallcr Earl Rover , am 12 . Februar «rase» am
Mittwoch zahlreiche Glückwünsche in der Landeshauptstadt
c : u . Ter Gauleiter war an diesem Tage selbst nicht in Olden¬
burg , sondern wohnte den Beiseyungsseicrlichkeiie» sür den
Landesgruppeuleiler Gustloss in Schwerin bei . Als erstes
Telegramm kam schon srüd morgen - der Glückwunsch de»
,Führers , der seinem bewährien Äesolgsmann mit den
Worte» gratulierte:

„ Zn Ihrem deniigcn Gcburt - tage sende ich Ihnen meine
herzlichsten Glückwünsche. Adols Hitler ."

Oldrn -urger LandeStdearer
Tkieaterkanjlci:
Heute:

Eberhard Wulsgang Möller»
„P a n a ni a s k a n d a l"
Politisches Theater in hinreißendem Stil . Tie Wirkung
stets stark und fesselnd , von Szene zu Szene sich steigernd.

Morgen
Ncnaufführung
„ 2 i c g s r i e d"
von Richard Wagner
Musikalische Leitung : Albert Bitlner
Inszenierung : Fritz Wiek
Go lei nochmal» ans ven früheren Beginn der Vor¬
stellung <19 .»u Uhr ! ) hingewicscnl

Dienstag nach mittag:
Einmaliges Gastspiel der
„ Struwwelpeter - Bühne"
Tie Ttruwwelpeter > Bühne zeigt den Kleinen und
Großen srisch und farbcnecht sechs Geschichten au- Hosf-
nianus unvergänglichem Bilderbuch.

NS Kullurgemetnde:

Heute lctz ' c Gelegenheit zum Abholc» der Karlen für die
Tonnabcnd - Gruppc.

»
Gustav Wünsche als einmaliger Gast

im „ 2 icgsric d" !
In der morgigen Rcuanfsührnng der Wagner - Oper

„ Ticgirnd " im Landestlieater singt vie Titelpartic Gustav
Wünsche vom Lperilhaus Hannover . Turch den un¬
geheueren Erfolg in der gleichen Partie anläßlich der Hun
derlzahrfeier des Landeslhcater » ist er den Oldenburgern ja
kein Unbekannter ! Morgen wird er wiederum den „ Sieg¬
fried" zu einem großen Erlebnis gestalten.

Gustav Iacsbv kommt nach Oldenburg!
Gustav Iacobv, der gefeierte Humorist, gibt am

Freitag nächster Woche im Landcsihcater einen großenHeiteren Abend. Er wird mit einer Schau hervor-
ragender Hlünsl . er lammen . Er wird sprechen und singe » ,und das Publikum wird jubeln und Tränen vergießen vor
Lachen, ob seiner lustige» Scherze und Anekdoten, seiner
heileren Schnurren und Erzählungen , ob seiner tollen Revueder Tialekte , seiner fröhlichen Rheinlieder . Dazu ein großes
Programm mit hervorragenden Künstlern : Genia Niko¬lo j e v a , die beliebte Filmschauspielerin , früher erste Solo-
«änzerin der Berliner SlaarSoper , in ihren Tanzparodienund Chansons : Bren L Godden, die am Flügel singenund parodieren werden ; Johanne- Schocke, erster
jugendlicher Heldentenor vom Kölner Opernhaus ; Erwin
Hossmann, erster 2o !otänzer vom Kölner Opernhaus
Netzt Landcstheaier Braunschweig ) ; Melita Witten¬
becker, bekannt vom Reichssender Leipzig und Köln , inihren heiteren Liedern , und Max Nahrath, der beliebte
Pianist am Flügel.

Deutsches vottSbildungSweek
VolkSbilvungSftälte Oldenburg

Tonnabend, 16 .00 Uhr , im Zingsaal der Mitte l-
schule, Margaretenstraßc : Vortrag mit Licht¬bildern von Or. Tckroller, Hannover : „ Ger¬
manen der jüngeren Eisenzeit : Lachsen,
Chauken , Friesen " .

Tonnlag, il .W Uhr : Führung durch das
Museum für Naturkunde und Vorgeschichtedurch Museumsdirektor Michaelsen und vr . Lchroller.

Träger beider Veranstaltungen ist die OldenburgischeArbei 'sgemeinschaft sür Bor - und Frühgeschichte.
Ten Teilnehmern an den bisherigen Führungen durchdas Museum für Naturkunde und Vorgeschichte wird be¬

sonders die Zonnabendveranstaltung neue und wertvolle
Einblicke in die Vor - und Frühgeschichte unseres Volles
geben.

Schule der Deutschen Arbeitsfront
Kreis Lldcnburg - Ltadt

Im Hindcnburg -Polvlechnikum , Willersstraße , werdenam F 'eitag um 2ll Uhr die ersten Lchweißkurse der Schuleder Deutschen Arbeitsfront , Kreis Oldenburg -Stadl , diesesWinters mit einem außerordentlich wichtigen Vortrag überden modernen Stand des Brennschneidens beendet. TerVerband für autogene Metall -Verarbeitung hat « S mög¬lich gemacht, uns den besten Kenner schweißtechnischerFragen
nach hier zu geben. ES spricht Professor Karch (Direktorder Motorenfabrik Teuy » und späterer Leiter unserer größtenSchweiß-Lehrstelle, Duisburg , über das Thema:

Ter heutige Stand des Brennschneiden-
Ta Professor Karch als Direktor der Moiorensabrik Deutzund spater alsLetterdergrößtenSchweißschule
Deutschlands über die reichsten Erfahrungen verfügt,wird der Lichtbild-Vortrag dem Handwerk und der In¬dustrie viel« nützliche Anleitungen geben können.

Eintritt ist frei. Wir erwarten , daß alle, die mit dermodernen Schweißtechnik milgehen wollen, zu diesem Vor¬trag kommen
Lüon jetzt stehen neue autogene Lchweißkurse undElektro Lchweißkurse in Vorbereitung . Anmeldungen und

Auskunft erteilt die Schule der Deutschen Arbeitsfront,KreiS Oldenburg -Stadt , Peter -Ecke Grüne Straße , Zimmer 4,nachmittags von 15— 19 Uhr.

s. .
'»L

H o <v w - 11 e i : cidcntmrg ? .! ? , 20 .ZZ: ElSsleib S .Z->. l ^ .55:
Brate « .l «, t,».Z5 ; Nordenham S. tZ, l3 .UU: Llilhelmshaven >.5S, I7 .I) .

„ ..
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AniMer WiKer WiNminüsberiidt
der Werrerstatlon Landc- vauernlchal, Oldenbur,

Umerjuchungsami und ForschungSunftal,
Beovacviuna vom IL . Februar , L llvr morgens

Barometer Luinemperar . Wlndrlch, « teberlchl Aird , oft,
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Höchste Niedrigste ln Stunden
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Tonnenuutgang 7 . l«i Udr Nlondausgong «. »I UlnLouuenunlergang l7 .Z» , Mondunlergung 9 -s .

Von den grauen GllttkSmäirnern
Täglich sicht man die Veiläuser der WHW Lose mit

dem grauen Umhang in den Straßen der Stadt stehen , oder
durch di« Lokale gehen. Wovl in den wenigsten Fällen wird
daran gedacht, daß auch sie irn Dienste des WHW stehe»
und durch ihre Tätigkeit dem Wohle deS deutschen Polles
dienen . Trotz Wind und Weller , Schnee und Regen ver¬
sehen sie ihren Dienst, damit durch den Absatz der Lose dem
Wimerhiljswcrk sür die Turchsuhruug der großen Aus¬
gaben auch aus diesem Wege einen Teil der ersorderlichen
Mittel zilgcsührt werden kann. Seit dem 1 . Januar wurden
in Oldcnburg - Ttadi bisher über 3l>tM Lose verkauft. Die
Lose enthalten einen sofortigen Gcwinncntschcid und man¬
cher Gewinn ist bereils ausgczahli worden . Besonders in
der lcylen Zeit wurden außer kleineren Gewinnen ver-
schicdentlich SO -RM Gewinne gezogen. Nichl immer enthüll
der erstandene LoSbries einen Gewinn . Aber auch i» diesem
Falle ist der Kaufpreis nicht unnütz ausgcgebcn , sondern
dient mit dazu , dem Kampfschay für die Ucberwindung von
Hunger u»d Kälte die ersorderlichen Mittel zuzuführen.

Wir wir) es mit dem
HlootsKirtzer-WeMamps 7

Aus Anfrage wird uns aus Barel mitgeteilt , daß die
Mitteilungen der Wetterwarte so laute » , daß weiter mit
Frvslwcttcr zu rechnen ist . Sollte das der Fall sein, wird
sofort vas Weitere veranlaßt . Alle Vorbereitungen sind ge¬
troffen . Ob der Wettkampf aber Sonnabend ftattsindct , ist
ungewiß . Alan rechnet bei Frostwctter vielmehr mit
Sonntag.

*
* Ter Gauleiter in Schwerin . In Oldenburg wie im

ganzen Reich hatten die Dienststellen der Partei und ihrer
Gliederungen und die össcntlichen Gebäude anläßlich der
Beisetzung Wilhelm Gnstlolss halbmast geflaggt . Der Gau¬
leiter und Reichsstattbalter Rover weilte in Schwerin , umder Beisetzung des meuchlerisch ermordeten Landesgruppen-leiters in Schwerin beizuwohnen.

* Das Schulschiss „ Deutschland" des Deutschen Schul¬
schiff Vereins befand sich am It) . Februar auf IL Grad Nord
und 36 West . An Bord alles wohl.

* In der gestrigen „ Freischütz" - Aufführung für dieSchulen sang Christian Wahle als Gast sür den er¬krankten Herrn Erichsen den Mar ganz ausgezeichnet, so daßdie hier schon als vortrefflich charakterisierte Vorstellung unterAlbert BitincrS Leitung eine sehr gute Wiederholung er¬lebte. Die Kinder waren von der Vorstellung so gepackt , daßdie oft gerügte Uiiansmerksamkeit und die Störungen fast
gänzlich unterblieben , und die Darsteller einen brausendenBeisau der Jungens sanden.

* „Germanen der jüngeren Eisenzeit Ehaulcn , Sachsen,Friesen" , lieber vieles Tbcma spricht am 15. Februar im Singsaal der Miitelsckmlcn an der Matgarerenstraße , Vr. Tchrollcr.der Kustos am Landcsmuscui» Hannover. Tiefer Porirag wirdin weitesten kreisen , bejondcrs unter den Mitgliedernder Heimalvereine und den Freunden der deut¬schen Vorgeschichte Beachtung finden. Ter Redner, der
sich um die oldciiburgische Voigeicküchie schon große Verdiensteerworben Hai , gab kürzlich bas vorzügliche Luch heraus : „5ii(XIJahre Nicvcrjächsische ZiainiileSkiindc" Am 16 . Februar sinderun :er MuseumSdirclioi Micha elfen und Or. Tchrollereine Führung durch die vorgeschichckiche Abteilung de«Museums für Naturkunde und Vorgeschichte stall . U . a . wer¬den oldenburgischeFunde aus der Eiicnzeil und die berühmtenHalenlr « uzurnen von ElSsleih gezeigt.

* I - uwetter . Ter WiltcungSumtchlag ist Icbneüer als er.warte « «tnaeirelcn Wävrcnv cs in der Nacht nech starken Frostgab, trat tn den srüben Morgenitunden rasch ein « Erwärmung« in . Zunächst gab « S leichten Schncesau. Tana sielen sürkur ^ Zeit SiStrovlen berniever, und spater gab « S Regen, derin mehr oder minder großer Stärk« andiell . In den Straßengab « r durch den anslauenden Schnee vorübergehend etwasMatsch. Ti« Freud« auf « in« aut« El- bahn ist schnell zu Wassergeworden. Dennoch ließen sich einig« Unentwegt« nicht abhal-ten, aus der wasserbedecklen Eisiläch« , trotz der Behinderung,sich dem Eissport zu widmen.
» Höbcre Wasserllönde waren gestern ln der - un«e zurStunde der Abendstut zu verzeichnen Dar Wasser stieg plöy-lich um etwa 75 Zentimeter über den normalen Fluisiand . Dl«Eisschollen, di« noch am Nachmittag im Hasen sich übereinander-schoben , waren am Abend restlos abgetrieben. Heut« ist wie¬derum mit besonder« hoben Wasserständen zu rechnen , die sichau» der Haaren , der Leide , der HauSbäk« und dem Stadt-graben Mitteilen werden. Durch dar Hochwasser werden di«

UnierbaltungSarbeiten an den Usern der Haaren läng ; derLtaulinic beeinträchtigt.
* Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger , «uiAnfragen ist zu ersehen, daß der kürzlich durch Vcrmitliung »nNSV von Kapiianleulnani Ttrackerjan gehaltene Aän>

bildervorirag nicht ohne Wirkung gcbttevcn ist . Ta» ist allii-dings auch dringend zu wünschen. Tenn fiel« lauer, der NMTod an unserer Küste , und nur die einsatzbereiie , des eigeninLebens nickt achtende unentwegte Hilisbereitjchast der Züi.
tungsinaniijchaflc » kann ibm ein Paroli vielen . Man lun,aber nur dann höchste Einsatzbcreilschasl von den Neinuigi.Mannschaften erwarten , wen» sie wissen , daß das ganze Leitdinier ibncn siebt . Tas ist zur Zeit leider lange nicht «nFall . Im Gegenteil, die Miigliedcrzabl der Teul,chcn 6>e,

'ck>
schasl zur Rettung Schiffbrüchiger, die vor dem Kriege 5V—MM
betrug , ist in der Nachkriegszeit auj 23 OG) zusainmcngeschmii.
zcn . Nachdem der Führer sich auch dieser Lache , die dem
Grundsatz . Gemeinnutz vor Eigennutz !" wie kaum eine zwei»entspricht, tatkräftig angenommen und die Zchinnberrschast dir
Gesellschaft übernommen bat , der er ein neuzeitlich eingeriv-
leies Rettungsboot schenkte , muß eS auch bier wieder eiis-wäriS gehen. Ganz besonders auch in unserer Ziadi, der
Hauptstadt eines an diesem RettungSwesen in bcrvorragendeiWeise mitbeteiligten Landes . Auch bier bcsicdt eine Ortsgruppeder TGzRT , deren Mitglied jeder werden lann gegen Leisluug
eines Jahresbeitrages , der möglichst nicht weniger als 3 RN
benagen soll . Tie Anschrift der Gesellschaft ii'i Pollersin Firma G. Stall ing AG . Mögen sich dort reck , viele
melden, die zu ihrem Teil an dem edlen Werl mithelseo
wollen.

* Noni , der Musik - Clown , gibt am Tienstag in der
„Union " eine Vorstellung . Roni ist der Srar der srötzlen
Variete - Theater der ganzen Welt ; er ist daS Wunder der
Erscheinungen in allen Konzertsälen und Theatern. Mau
wird ihn , über den Millionen Menschen aller Erdteile schon
Tränen gelacht haben , der ihnen allen glückliche , unvergei-
lich frohe Stunden geschaffen hat , auch hier sehen , hören
und bewundern können.

* Ter gestrige Wochenmarkt fiel aus der Reihe d«
flauen Mittwochswochenmärkle nicht heran « . Schon äußer¬
lich glich daS Bild ganz dem der Vorgänger . Aus dem Mock-
Platz und dem Kasinoplay nur die treuen LtammbeM ».
der Tbearerwall fast gänzlich leer , in der Markthalle sehlrn
ebenfalls viel« Ständeinhaber , und zwar sowohl im
Fleisch- als auch von anderen Ständen Obwohl da - Wen«!
nicht eigentlich ungünstig war . waren doch nickt viele Käu¬
fer erschienen. Zu haben war alles . Fast überall über» »?
das Angebot die Nachfrage . Hinsichtlich der Preislage >«
alles beim alten geblieben.

* T »s Abdasscln der Rindvichbestäridc bat nach 8 2 ^
Gesetzes zur Bekämpfung der Dasselfliege vom 7 . Tezemd«
1933 in den Monaten Februar bis Mai eine« jeden John-
zu geschehen . Tie Rindviehbesitzer müssen die bei ihrem Rin»
Viehbestand auslrerenden Larven der Dasselfliege bi« IMv
stens 3l . Mai getötet haben . In der jetzigen Zeit, wo anm'
Arbeiten im bäuerlichen Betriebe noch nicht Io dringe^
sind , ist am besten Gelegenheit , die Dassellarven zu io>
um hernach, wenn der Austrieb auf die Weiden ersolg ' ,
sür nickt so viel Zeit auswenden zu müssen . Die
der Tassclfliegenbckämpsung ist jedem 23 >ebbesitzer klar «
es doch , durch die rechtzeitige Ablötung der
larven den Schaden , den diese Parasiten >m Tierlorp«
Milckaussall bei Milchkühen, durch Gewichtsverlust
Schlachttieren und durch eine erhebliche Wertminderung
Haut bei assen Rindergattungen verursachen, detob'um -» '
und mit der Zeit ganz auszuschalten . Im Lande v
bürg ist bereit« im Vorjahre mit großem Erfolg d >e v
bekämvsung, insbesondere durch die Nachbehandlung
den Weiden , durchgeführt worden . Daß im Sabinen
zeugungSschlockt die Tasselbekämpsung in diesem Fr ei
reckt umkassend sein wird dürfte sicher sein.

* Zu der morgigen HauVtpeei- Verteilung für Vicken
^ .

Oldenburger Herdbuch Gesellschaft, die ab IV
viehhos am Stau staitsindet. sind laut Peizeicbms - ^

die Elfte, » . « monn >uben^ „
, eir

rer« Preise erhallen , Ter Bulle . Herold 9327 " bat - - -
der Bulle . Alarm 33294" bereit« lv . und der rwe, . . ^33312" bereft« 8 Preise errungen . Von den fttng ' rrn
ist der .Ablader 33373" schon im Besitze Möhlen-nungen « l « Preisrichter fungieren dauer Johan

angemeldet. SS handelt sich um me ^ >>>e i" » " ' "HHi , MMaterials , über da» die Herdbuch-Gesellschaft versugl - ^73 Tieren haben 53 bereit« in irüheren Fahren em ,2,

brock. Dwoberg. ,Vorsitzender», Varier ^ I,r,nta." lrokwührden . und Dierzrttbidtretior Or. . / env ?cr
Oldenburg Gerich. et wird .n ° '. r
Einteilung der Klassen , dl « auf der fffeichsnShifta ^tun« haben. In der « lass. I konkurrieren neun ei ' - - ^luna gooen. vzn oer nrane > gen i«dem 1 Juni 1932 geboren sind . Di. « lass. ,ö" ei . vom 1. Juni 1932 bl« 31 . Mat 1933 g.b °» n - um , °

iere. Für dl« « lass - III, Bullen , die in der Ze« «» m ^ "2
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bis 31 . Mai 1931 geboren sind , sind 27 Tiere angemeldet,

« nv in der » lasse IV, junge Bullen , werden 19 Tiere zur Be.
wmun» vorgesuhri. Es wird in !, einem groben Besuch g»>
rechnet.

» Betriebsunfall. In einer Tischlerei in dem Borort Mct-
tendorl ereignete st» gestern « in betrübender Betriebsunfall,
gm Tischler war an der Hobel- und Fräsmaschine beichäsligi
rnd bau « an einem neu angebrachten Fräsmesscr zu tu» . Ta-
de , geriet die Maschine in rteiricb und schnitt dem Bedauerns-
werten inebrer « Finger von der rechten Hand ab. Wie der Un-
s.ill sich im einzelnen abgespielt bat. vermag der Schwerter-
!«n,c nian an, » geben . da das alle « so schnell ging. Ter Ber.
Ick « wurde nlit dem städtischen Unsallwagcn in « in Hospital
der Stadt gebracht.

» BcrkehrSiinkSUe . An der lick« Wallstraß« und Motten-
sirake rasten gestern zwei Pertonenlrastwag « » zusammen. An
beiden Favrzeuge» entstand Sachschaden. Ti« Fabrcr kanien
otinc grossere Verletzungen davon . Ob vier « ine Schuldsrag« zu
dcjaben in. bedarf » och der polizeilichen Feststellungen. — An
einem fahrenden Pcrsonc » Ircislwagc» brach gestern in der Georg
sirast « die bintere AMse. Tadurch wurde der Wagen seitwärts
aus den Bürgersteig geschleudert. Nur dem Umlland. daß der
Aiagen in der tgnrve bei der Wallschule langsame Fabrt batte,
m «j zu verdanlen, daß bi« Insassen ohne Verletzungen davon
lanie».

» Handtaschendirbsrabll » der Markthalle . Obgleich « S am
gelirigen Mittwoch in der Marlibatte keinerlei Andrang gab,
konnte der Handtatcl'endieb sein dunkles Gciverbe ausüben.
2 «in « Beute bestand aus einer Ichwarzledcrnen Handtasche mir
rund 39 AM Bargeld Fnbalt , di« für kurz« Zeit aus einem der
dortigen Berkansslrcsen dingelrar worden war . Ti« Handtasche
itt mit arauem Futter ausgestallet und hat einen Trucklnops-
Verschluß-

* Geheimnisvoller Fund . Ans der Eisbahn des Küsten-
kanals in der Nähe der Eäcilieiibriicke wurde in den gestrigen
Morgenstunden eine säst neue braune Aklenlasche und ein
grauer Filzbul gesunden . Ter Filzhut hat die Buchstaben
v . IV . im Schweißleder und ist noch sehr gut erhalten . Tie
Kriminalpolizei teilt dazu mit , daß der Eigentümer dieser
Fundsachen bislang noch nicht ermittelt werden konnte. Auch
bat nicht scstgcstellt werden können, wie die Lachen aus das
Eis gclommen sind. I » der Aktentasche besanden sich, in
Seidenpapier eingcwictelt , die Scherben eines Weinglases.
Tiefer Tatbestand deutet daraus hin , daß der Eigentümer
wahrscheinlich von einer Festlichkeit kam . Ta mit der Mög¬
lichkeit eines Unglücksfallcs gerechnet werden muß , werden
Personen , die nähere Angaben über den eigenartigen Bor¬
sall und Fund machen können , gebeten , sich mit der Krimi¬
nalpolizei , Lchloßplay , in Berbindnng zu sehen. — Hossenr-
sich jindel der Borsall eine harmlose Ausklärung . Einstweilen
bereitet die Ausklärung des Fundes viel Arbeit.

» Fahrraddirbstntil . Gestohlen wurde in den Nacht¬
stunden in der Tonnerschwcer Straße ein dort abgcstcllles
Herrenfahrrad unbekannter Marke

» Polizeiliches. Bei dem im Ziegelkwf gestohlenen grauen
lamenpelzkragen bandelt es sied um « ln indisches Lamasell in
»rawaitenlorm . Feslgenommen wurde am 9 . Februar
«me Person ivegcn Tiebstabls und am 19. Februar eine Person
zwecks Verbüßung einer Haslstrase. Wegen Tr » nkenbei >
wurden zivei und ivegcn Lvdachioslgkeil drei Personen
in 2 chuhhalt genommen.

' Bon der Slraste . Gestern morgen fuhr an der Ecke
Achternjiraße—Ritterstraße ein Auto mit einem Motorrad
Mkammcn. Ter Motorradfahrer wurde derart verletzt, daß
er sich in ärztliche Behandlung begeben mußte . — Gestern
millag wurde ein Malcrlehrlrng , der einen Korb mit Farb-
töpscn

'
inii sich führte , an der Ecke Hmttestraße von einem

Moiorradsahrei angesahrcn . Er hat sich beim stur ; den
Kopf verletzt . Tas Material - log auss Pflaster . — Um S Uhr
wurde eine Frau in der Gotlorpstraße von einem Molorrad-
sahrer angcfahre» . der , ohne sich um sie zu kümmern, Weiler
suhr. Tic Tame , die am Kops bluieke. wurde von Passanten
beireut . — An der Ecke Lange Straße —Gastsir.aße stießen
gestern in später Abendstunde zwei Kraftwagen zusammen.
Es entstand erheblicher Materialschaden , und einer der
Fahrer wurde durch Glassplittcr am Kops verletzt.

*
Wardenburg.

Versammlungder NTFrauenschaft . Ti« Ortsgruppe War¬
denburg der N2 - Frau « nscvasi war zur monatlichen Pslickst-
verlammlung in Oeliens Gastbaus zusammengekommen. Wie
immer , so war auch an diesem Abend der Besuch Icbr gut, zu¬
mal die Kunt« schon vorder umgegangen >var , daß die Mädel
des Frauenarbcitsdienstes mit Bortrügen auswarien würden.
Tie Onslrauenschaslsleilerin , Frau Erobn, konnte an die¬
sem Abend außer dem Franenarbeitsdienst noch willkommen
beißen, den Wardenburger BTM und Frl . l> . Pöning a »S
Oldenburg , bi« z» einem Vortrag « gewonnen war . In einem
einstündigen Bortrag « sprach Frl . Böning dann überMütter-
i -bulung und Mütterberatung. Klar verständlich
wußte di« Rebnerin die Bedeutung einer Schulung wie auch
der Beratung einer Mutter darzulegen . Zur Mütterberatung
lallen nur gesunde Kinder gebracht werden, di« dort deovaclnet
und betreut werden. Krank« Kinder gebären immer in di«
Sprechstunde des Arztes . Frau Erobn schloß sich dem Bcisall.
den der mlcressanl« Vortrag bervorricf , an und dankt« der
R .'dnerin für bi « ausklärcnden Ausführungen . Tie Fraucn-
schastsleiierin hob noch besonders hervor , daß di« Mütterbera-

Aundaana -urL die Heimat
^ der Tonnerlchweer Straße parkt«»eui« morgen « ln zstespann , uni »vegen der Glätte de» PserdenStollen unierzudreven. Tavei war btnler dem Fubnverk vor-

s^ kll -smaßi « eine Lamse ausgestellt worden. Trotzdem suvrein ülelerwagen von hinten aus da» Gespann aus und wurde
schaden

' EOrgcrstcig geschlendert. ES entstand erhblicher Sach-

TelsS Hausen. Ein Bauer sing bei der Entrümpelungeiner nicht mehr gebrauchten Vorratskammer nicht wenigerals 1 2 Na , , en.

Brak « . Wie di« Stadtverwaltung mlttetlt , lieg« auf Er¬
suchen der Berussgenossenschast Oldenburger Land¬
wirt« « in Verzeichnis der bi « »um 3l . Tezemver 1935 an-
gemeldeien Beinedswecblel, Betriebs -Veränderungen und F^ r-
össnunge» vom 12. vis einschließlich 26 Fedcuar >m Raihau «,
Zinimer 2, zur Einsicht der Lieleiiigien aus.

Brak «. Am Sonntag veranstaltet der Reicbsbund für
Leivesllbun.zen eine Sammlung zugunslen des WHW. Fe-
der Verein des groben Bundes wird sich mit sreudiger Hingabe
der Ausgabe, di« ihm di« Volksae-neinschast stell», widmen.

Oberlelhe. Di« Postverwaltung hat auf der Strecke
Oldenburg —Oberlelhe einen neuen , großen Omnibus mit
einem Nohöl - Tieselmotor eingesetzt. Ter elegante , leuchtend
rote Wagen erweckt allgemeine Bewunderung.

Achternm « er . Unsere Volksschule ist seit
einigen Tage » zweiklassig. Hauptlehrer Harnisch, der an»
Gesundheitsgründen beurtaubl war . hat den Unterricht wie-
der ausgenommen . So konnte jetzi die Verteilung der Schü¬
ler , die bisher in einer Klasse unterrichtet würben , auf zwei
Klassen endgültig erfolgen.

Westerbolt . Der Tampsdrescher, der seit
Wochen ans einem Gehöft sesigehalten wurde , da er wegen
aufgetveichier, grundloser Sandwege die Hauptstraße nicht
erreichen konnte, bat den entsetzenden Frost sogleich benutzt,
der Gefangenschaft xu entrinnen.

Westerb olt. Am Sonntag weilte der Ostern¬
burger Männergesangverein ( Mohrmann ) zum
Koblcssen in unserer Torswirtschast . Selbst einige der Per¬
einsgründer waren mit einem „Kodlauro " zum traditionel¬
len Kohlessen gekommen.

Bad Zwischenabn. Ter Reichsbund für Leibes¬
übungen süvrt am 16. Februar die nächste Slratzensamm-
lung durch. Ter Ortsaruppensübrer des Ammerlandes . Harro
Roag « , wendet sich mit einem Appell an alle dem TRsL an-
geschiossenen Verein« , sich mit Tatkrast und Eifer dieser Ehren-
ausgab« zu unterziehen.

Bad Zwischenabn . Tie Eisernte begann und
endet« im Rege» ! Ter Frost Anfang der Woche Vati« aus dem
See eine Eisdecke geschossen . Sie war zwar nicht dick, aber
doch ausreichend, daß schon am Tienstag mit der Eisernt « be¬
gonnen werden konnte . Tie Freude war aber nur von kurzer
Tauerz der gestern nachmittag « insetzende Regen machte « ine
ausgiebig « Ernte zunichte.

Bad Zwischenabn . Ausgezeichnete Erfolge
erzielt« der SVZ auf der sportlichen Veranstaltung des TRsL
in der früheren Fadnball « in Oldenburg . In der B - Klassc er¬
rang Zwiscttenabn mir 6194,9 Punkten den 1. Preis vor VfL
nii» 5221 .6 Punkten . Harrv Rogge, der Führer der Ortsgruppe
Ainmerland im TRsL , erzielt« beim Hochsprung mit 1,69 Mir.
di« beite Leistung.

Westerstede. Ein« größere Lustscbutzveisamin-
1 » ng fand aus Einladung des Amtes statt, zu der die Bürger¬
meister und Orlsgruppcnsükirer des RLB , die Gendarmerie-
beainlen und Beamt« anderer Behörden « ingeladen worden
waren . Oberstleutnant v . d. Hellen und Oberstleutnant
Gürtner sprachen in grundlegende» Aussübrungcn überden
Ausbau des zivilen und bebördlichen Luftschutzes.

Golzwarden. Ter Hengsivalter Morisl« bat seinen
dreisährigen Hengst . GiduL" an den Hcngstbalter G. Sehell-
srede in Apen verkauft.

Brak « . Ter Tirektor der Fcttrafsincri « Brake, Nau¬
mann, ist an einem Herzschlag gestorben. Tirektor
Paul Naumann bat 11 Jahr « das Werk gekettet und an dem
Ausbau des Betriebs «inen starken Anteil.

Brake. Fn der Fabresverkammlung des grrmdenver-
kebrsvereins wurde die Entscheidung gerrofsen, di « Arbeit des
Vereins auch weiterbin für die Förderung des Fremdcnbesuchs
und der damit in Zulammcnbang stebenden Ausschmückung der
Stadl und seiner Bades nutzbar zu machen . Ter Babe- und
Fremdenvcrkebrsverein . der trotz vieler Abmeldungen noch im¬
mer 399 Mitglieder bat. bleibt also Weiler Vesleheni di« Kassen-
verbältniss« des Vereins sind gut.

Brake. Heute kann Fra » Meta Log « inan » in Brake
Fünsbauien in selten körperlicher und gciltiaer Frisch « ihren
9s . tstevurtstag leiern. Frau Logemann sühn noch heute säst
ohne Hiise selbständig ivren Hausvalt.

Brak « . Malermeister August MeV er in der Mittel¬
strahe batte am 11 . Februar 25jädrig « S Gelchüsls-
j u V i l ä u m.

Brake. Am 1. Tezember wurde bekanntlich der Zoll.
Inspektor Hertel von Brake an das Hauptzollainr in Weser-
münd« verseht. Tafür kommt jetz , der Zollinspektor Krcv«
wieder nach Brake, der bereits früher lang« Fabr « in Brake
tätig war.

Noroenham . Totaufgesunden wurde der 65säb-
rig« Arbeiier Georg M ül >« rin einem Graden am Mittelweg.
M . muh sich aus das Eis begebe » habe » , ist ausgerutscbt und
mit dem Kopse bar » ausgeschlagcn . Er ist dann bewußtlos
liegen geblieben und ist erfroren.

Norde nhcri » . Ter Stützpunkt Nordenham der Teut-
schcn Kriegsgräbers ürsorge zählt seht >69 Mitglie¬
der. Am Voiksirauerlag soll ein Hochkrcuz auf dem Friedhof
errichte« werden.

Nordenham. Ti« F « t t sa in in l un g im » reis« We-
sermarsch erbracht« 7317 Pfund.

Nordenham. Ein bedürftiger Volksgenosse zog « in
Los der WHW - Loltcri« mir 5G> RM Gewinn.

Nordenbam. Ti« K r i e g e r k a in e r a d s ch a s t , Ger
mama " « rbieit als Ancrlcimung für die Errichtung des muster¬
gültigen Schictzsiandes in Atens von der B» ndcsle>l,„ ig 5V RM,
ein« neu « Mauser-Kleinlalivervüchse und lütfti Patrone » .

Schwei. Ein« groß « Freude erlebte ein älteres Ehe¬
paar . St « erhielten von einem totaeglaubten Sobn . der 1911
als Sechzebnjäbriger aus « », ausländisches Segelschiff an-
gemusieri darre und seitdem nichts von sich höre,, lieh, Nach¬
richt aus Kanada. Ter roigeglauvi« Sobn will in sei » Eltern¬
haus zurückkehren.

Jever. Einen Beeibovenabend bcranstaltei« der
Orlsvcrband Jever der NS - Kulturgemcind« in der Aula des
Mariengvinnasiums . Ter bekannte Pianist Arno Erfurt » spielte
mehrere Sonaten von Beeibovc» und erntete für dies« schöne
musikalisch « Feierstunde begeislenen Beisau.

Fever . Ein . Torffesl" sühne der Männerturnveretn
Jever im schön geschmückten Saal des . Erb " durch . Tie Ver¬
anstaltung war gut besucht und verlies sehr harmonisch.

Jever. Ti « Ortsgruppe Fever der N S T A P hielt ge¬
stern abend im . Erb " zu Einen des ermordeten Landesgrup-
penleiters Gusliosf einen Appell ab, an dem zahlreiche Volks¬
genossen teilnahmen.

Fever . Ter Kloots chs eßerverein trat zu einem
Wettkampf gegen die Klootschietzer der Ortschaft Middoge an.
Dabei siegten die Feveraner mir einem Vorsprung von 8 Metern.

Tainme. Wegen der kirchlichen Verhältnisse wird unsere
Fcistnachlsscier seit Fahrzchnicn um acht Tage vor-
verlegt. Am nächsten Nlontag steig, also der Tammer Rosen
moniag von 1936 . Es ist ein ausgezeichnetes Faschings-
Programm zu erwarten.

Vom Tümmer . Ter Tümmcr hält. Jetzt könne»
Binsen und Rohrschneider gründlich ernten.

Ne » enkirchen . Tic Torsschast Fladderlo¬
hausen batte einen großen Tag . Tie neue evangelische Ka
pelle an der Straße Ncuenkircben Holdorf wurde cingcweihi.
Ein lang erhofftes Werk ist damit geworden. Ter Bau macht
einen ln den Landschastsrabmcn gut passenden und würde
vollen Eindruck.

tungssiundcn für jedermann offen sind : einerlei , ob reich oder
arm . doch oder niedrig, mit gutem oder schlechtem Kinderwagen,
wie Frau Erobn humorvoll binzusügte. F » einem zweiten
Vortrag « sprach dann di« Führen » des Frauenarbeitsdiensl-
lagers Bentbnllen , Frl . Cordes, über das Lager Bentbullc»
und das Leben im Lager und bei den Siedler ». Ti« Zn-
Hörerinnen bekamen « in anschauliches Bild davon, wie sich « in
Arbeitstag im weiblichen Arbeitsdienst abwickelt. Besonderer
Eifer wird stets aus di« Ausgestaltung der Abende und Feier¬
stunden verwandt . Ti« politische Schulung wird von Oberseld
ineister MeentS, Fübrer des männlichen Arbeitsdienstes
Benthullen , durchgeslldri. Hauptlebrer Mever von der Volks¬
schule Benthullen hält Vorträge über das Pflanzen - und Tier-
leben im Moor und di« Kultivierung der Oedfläcben . Ti« Lei¬
terin selber hält kurze Rescrat« auS dem mebr fraulichenFitter-
cssengebiet . Auch dieser Vortrag fand herzliche Ausnabm« . Frl.
Eordes betont« dann noch , daß NS - Franenschaft, tveiblicber
Arbeitsdienst und Bund Teutscher Mädel « in« Gemeinschast z»
bilden haben. Ti« Mädel des Arbeitsdienst« « trugen danach
einig« mehrstimmig« Volkslieder vor. Gemeinsam« Lieder
schlossen sich an . Viel Freude bereitet« « In Stegreifspiel auS
dem Lcbisserleven, das drei Mädel des FAT mit viel Talent
anssübrien . Ti« Oktsfrauenschastsleiterin gab bieraus noch
bekannt, daß di« Mitglieder der NS -Frau « ns» ast Wardenburg

in nächster Zeit schon binaussabren wollen ins Moor , um an
Ott und Stell« Lager und Lagerleben kennen zu lernen. Frau
Vogel lang machte dann noch »aber« AuSsüvrnngen über
die „ Anlernjabrc " . SchulentlasseneMädel sollen ein oder ;>»« >
Fakire lang in einem Haushalt anaelernt lverden. Ein Lobn-
vervültnis beliebt nicht , sondern die Mädel sind dort schlicht
um schlickst . Sie sollen aber keinesivegs ein« Hausgebilsin er¬
setze » . Ti« Onssrauenschasisleilerin , Frau Erobn , konntedann
den inhaltsreichen Abend schließen.

Streekermoor.
MonatSversammIiing der NSTAP . Onsgnippenleiier

Schuckenberg balle die Mitglieder der politischen Orts
gruppe zu einer Pflichtversainniluiig in Ripkens Gastwirtschaft
zusanlineiigerusen. Ter Wichtigkeit der Tagesordnung ent¬
sprechend war der Besuch sehr gut. Pa . Schuckenberg
nahm zunächst die Ehrung der im Februar für di« Bewegung
Gefallenen vor. Ein« Ausspracku : gab es dann über die Teil¬
nahme am Rcicbrparieilag in Nürnberg 1936 . Tie Ortsgruppe
Streekermoor wird wieder mit mehreren Parteimitgliedern an
der Nllrnbergsabrl teilnctnnen. Vom Reichsorganlsalionslciier
war « in Schreiben eingeaangcn, das nähere Angaben machte
über das demnächst erscheinend« . Buch der Oraanilatlon der
NSTAP " . Tiefes Buch wirb in di « Hand eines i« d« n politi¬
schen Leiters gebären und ibm in seinen Amisgeschäsic» »nt
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H« e» nun Lr»u Lckul« «ärkticd nickc odelg, ck»ü «ick beim

Linveick -a ike« Vt »ckc -I« ' Sckmur» iS» ? kt« gttut » -»

gevükniick nick«, <t»S <t»> Linveickv « - » b«> vurnu , «,

»ckmun -g ül , « ll n» o ick nick, errg -g-avtnig «, vic - ict

tzLkmue » «oa« nock keim Vockcn , Lpüla » unck Kockcn »n»

ürrsktick « k- e»n»UeklI k»»> »UeeSckmue» i»> k«>vurnu » »ckna

Uin ->-c'c9v »»« r . k-enllc Ido»« zy vtl . Kkee »ll k»kca.

L 4 377 a» !>«» »<
»«- >« , »i. « ». »» I«« -ix» Vers»»»

«m». - - - -
Oi ». kermft« ^

LuatikStswar « nur
r >» « r » -
Aut Wunsch Maßanscrttgung

Uittir bet hoher AnzablungNoll» zu raufen gesucht.
Angebot« unter K V 699 an
die Geschäftsstelle d . Blattes.
Gut erhaltene Waschkommode

zu laus. »el . Ang. uni « S 6!>6
an die Gekchäslssielle d . Btattc « .

Alte « lubgarnttur
zu kau », ges . Ang. uni . L A 79t
an die Geschäftsstelle d . Blattes.
Wer verlaust neuzeitliche« Zwei-
kamtltenhau« gegen Var bis zu
15 999 RM ? AN«, unt . L D TM
an dle GescvSsislielle d Blattes.
Motorfahrrad lHerrenI , kedr gilt
crd ^ ges . Prs .ang m . gen. An«,
unt . L L 711 an die Gesck». d . Bl.

Dampfkessel
9- 19 <m> HelzN .. sei . Ang . mit.
v 7 an dir gtl . Lang« Str . 4L,

i

c
^

i
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Rat zur Seiie stehen . Vom Kassenleiter wurden wichtig « Aus¬
führungen über die Au - und Avmeldepsltcht vei Umzügen ge-
macht Von der Gauieitung wurde ei » ausführliches Merk¬
blatt berau - gegeben , das genau « Richtlinie » über di« Pariei
aintliäi « Meidepsttcvt der Parleimitgiieder « nibalt . Um den
Kassenwattern nicht das Amt zu erschweren und sich selber vor
Schaden zu schützen, ist Jnnchaltung dieser Richtlinien erstesGevot . Pg , Schuckenberg gab dann noch bekannt , daß der Tag
sür die inonailichen Pslichtversammlungen geändert worden ist.
Bisher war « S immer der erste Donnerstag im Monat : sortabwird es der vierte Donnerstag sein , Di « nächst« Zusaminen-kuilsr wird im März bei Pg , Martens im . Wunderborn * sein,
Nachdem dann noch organisatorische und geschästliche fragen
erledigt worden ivaren , schloß Lrlsgruppcnleiter Pg , Schucken¬
berg die Versammlung,

Littet.
Au « dem Littclcr Heimaiverein , In aller Stille und Zurück»

gezogenhcil rüstet unser rübmlichsl bclannier Littelcr Heiinal-verei » wieder zu cinci » neuen Dhcaierstück . Diesmal ist es der
„E I a p p e n h a s *

, der unier Leitung de« TpiclbaaS - ermann
Tahins einstudiert » wird . Neben der Belebung bestallenVolksianzes und de » VoraugensührenS niederdeutscher Tillen
und (Gebräuche in alten Trachten war er stet» das Bestrebendes Littclcr HcimaivereinS , die plattdeutsche Mundart zu pfle-
gcn und rein zu erhallen von allen Tchlacken , die so leicht aus
dem Hochdeutschen in « Plattdeutsche hinüberwandern , Vs wurde
den Littclcr Hcimaispiclcrn wohl nirgend » bessere Gelegenheit
geboten , dieses Ziel zu verwirklichen , als im plattdeutschen
Laienspiel , Und so haben sic es auch gehalten seit dem Grün-
dungsiahr 1922, In jedem Toinnier und Winter wurde ein
plattdeutsches Theaterstück eingcübl und säst immer mit großem
Erfolge ausgcsührt . Die Liiieler Laicnspiclkunst hat einen ge¬wissen Grad der Vollkommenheit schon erreicht und sich viele
Freunde in und außerhalb Littels erworben Gerade nach aus¬wärts werden die Heimaispielcr so gerne geruscn , wie in der
letzten Woche noch nach Üirckibalien wo sie anläßlich des SA-
Manöverballcs das Zpicl „Spot um Gcsche* aussührten . Viele
frode Ziundcn haben sie mit ihrem herzhaften Spiel ihren zahl¬reichen Freunden schon bereitet Aber ihr Haupwerdienst ist es,Meisterwerke plattdeutscher Dichtkunst einem großen Kreis
niederdeutscher Menschen übermittelt zu haben . Wir nennen
„Kramer Krev *

, „ Ttraienmusik *
, „Up de Freet *

, „ De drilleDein * usw „ die teilweise sehr Hobe Anforderungen an die
Tchauspielkunst der Littclcr Iungens und Deerns stellten . DerLiiteler Heimaiverein entstand in einer Zeit des Niedergangesund Tiefstandes dcuischen Kulturlebens , als Jazz und Kitschihren Einzug hielten In dieser Zeit sich aus niederdeutsche Art
besonnen zu haben und einen großen Kreis Volksgenossen auf-gerüttelt und aus das Tcbonc hingewiesc » zu haben , was dieHeimat uns biciel , das ist Las Verdienst unseres LittclcrHeimaiverein ».

Rastede.
In , Reichsbentsswettkämpf fanden am Dienstag die

Wettbewerbe der Landwirtschast , der Bäcker , Tischler und
Schneider statt . Besonders interessant gestalteten sich die
Leistungsprüfungen der jungen Landwirte , die auf dem Vrv-
hofe Friedr , von Essens durckgesülm wurden , Ueber achtzigTeilnehmer zeigten in praktischer Arbeit ihr Können , Ter
Bczirksbauernsükrcr , der Bezirlsjugendwart und andere
Gäste besuchten diese Prüfung , Im Grafen „ Anton Günther"wurden nach den praknschen die theoretischen Fragen be¬handelt , Sowohl aus dem Berufsleben , wie auf welt¬
anschaulichem Gebiet waren von den jungen Wettbewerbern
Fragen zu beantworten und Aussätze zu schreiben , Tie weib¬liche Landjugend , welche vormittags aus dem Meverschcn
Erbhof in Kleibrok ihre praktischen Wettbewerbe erledigte,machte gleichfalls nachmittags ihre theoretischen Prüfungenim „ Grafen Anton Günther *

. In ähnlicher Weise gestaltetesich auch bei den anderen Berufsgruppcn der Wettkampf . —
Tie Kaufmannsjugend führte den Schaufensterwettbewerbdurch . Es beteiligten sich diesmal sämtliche Kaufmannslehr-
linge der Gemeinden Rastede und Wiefelstede , Tie Bewer¬
tung ihrer Ausstellungen wurde am Dienstagnachmittag
vorgcnommen , und durchweg wurde ein sehr günstiges Ur¬
teil ausgesprochen . Gegenüber dem Vorjahre sind die Lei¬
stungen besser.

Ein Schadenfeuer brach am Mittwochvormittag ln der
Oberwohnung der Achützenhalle aus . Ein Korb mit Wäsche
geriet auf unerklärliche Ursache in Brand . Ter Belvohner
der Wohnung beförderte den gefährlichen Brandherd nach
seiner Enldcckung kurzerhand ins Freie , T >« sofort alar¬
mierte Freiwillige Feuerwehr Rastede braucht « nicht mehr
in Tätigkeit treten . Im Ernstfälle hätte aus diesem Schaden¬
feuer ein Brandunglück von großem Ausmaße entstehen
können . Das entschlossene Eingreifen hat den Schützenver-
ein , dem Besitzer der Schüycnliallc , vor dem Verlust seiner
vorbildlichen Einrichtungen Vcivahrt .

(fkern
Ein Dorffeierabend fand hier am Sonnabend in Krügers

Gastwirtschaft statt , Tie Landjuaend batte die Ausgestaltung
übernommen und damit ein « seine Leistung vollbracht , Sprech-chöre , Lieder und Vorträae füllten den Abend aus . Die Iun-
acns von der HI boten ein prächtiges Büvnenstück . Die ver
lorene Gerechtigkeit *. Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand
eine Ansprache des Orisgruppenieiters von Zwischcnabn West,
Pa . Eordes , der darin aus den Sinn und Ziveck derartiger
Veranstaltungen binwies . Von der Landjugend war Martba
Harms aus Oldenburg anwesend . Es war « in Torfsei « rav « nd
im besten Sinn « des Wortes!

Bad Awifchenabn.
Mitgliederversammlung der NSDAP . Nach inebrmonatiger

Pause hatte die NSDAP Ortsgruppe von Zwischen «»» Mitte
Montagabend zu einer Mitgliederversammlung in Mcvers
großem Saal eingcladcn , die gleichzeitig zu einer Gedenkstunde
für den ermordeten Landcsletter Gusuoss ausgeslallei wurde,
Ortsgruppcnlcitcr Pg . Spech « erledigte im ersten Teil des
Abends die geschästliche » Angclcgcndciicn , Im Kreis Ammer-
land iverdcn demnächst Wochenciidschulungskursc eingerichtet , die
sämtliche Amtswalter aus dem Kreisgevict erfassen sollen , so¬
weit sie nicht sür den Besuch der Gausübrerschule in Bad Essen
in Frage kommen . Die Kurse finden in Westerstede statt . T>aS
Singen der Marsch - und Kampslicder soll innerhalb der Orts¬
gruppe künftig besonders gepflegt werden . Das Amt des Sing-
warts wurde dein Pg . Lehrer Frelitag übertragen . Inner¬
halb der Ortsgruppe soll ein Kuliurring gebildet werden , der
alle Gebiete des kulturellen Lebens planmäßig ersaßt . Als Leiter
wurde der Pg , Fido Block eingesetzt , der nach der Durch¬
arbeitung seines neuen Ausgavcngebicts die näheren Anwei¬
sungen erlassen wird . Demnächst wird auch ein Ortsring ge¬bildet , der alle Leiter der kulturellen Vereine und Organisatio¬
nen am Orte einbeitttch zusaimncnsasscn und in weltanschau¬
lichen und kulturcucn Fragen schulen soll , Tic in Frage
kommenden Personen werden zunächst durch den Ortsgruppen«lcitcr zusainiiicngcruscn . Alle Veranstaltungen , gleichgültig , ob
Feste oder Versammlungen , müssen , soweit sic in den Lrts-
gruppcnbcreich von Zwischcnahn Mitte fallen , dem Orisgruppen-lctter rechtzeitig gemeldet werden : durch diese Maßnahme sollvermieden werden , daß sich wichtige Veranstaltungen zeitlichbehindern . Wie mitgeteilt wurde , läßt die Beachtung dieserVorschrift zu wünschten übrig , was unter Umständen sür die
Veranstalter Nachteile zur Folg « hat . So gab der Ortsgruppcn-leiter bekannt , daß er beispielsweise die nicht gemeldet « WHW-
Verauslaltung des RAD -Lagers Kamperfehn , die am 15. Febr.in Bad Zwischcnabn in McverS Saal statstindcn sollte , andiesem Tag « nicht stattsindcn lassen könne . Wer sich vor derlei
Unannchmlichkellen schützen will , beachte künftig den vorschristS-mätzigen Weg . Alle Amtswalter der Ortsgruppe , die in denletzten Jahren noch nicht vereidigt worden sind , baden an derEnde Februar bzw , Anfang Mär ; in Oldenburg slatlsindendenVereidigung tctlzunehmcn , Tie Zellcnwaltcr erstatten die Mel¬dung : sie nehmen jetzt ebenfalls die Anmeldungen zur Teil¬nahme am diesjährigen Reicbspartettag in Nürnberg entgegen.Am 14. Mär , ist ein großer Kreiskameradschastsabend vor¬gesehen , an dem all « Parteigenossen , die schon vor der Macht¬übernahme aktiv tätig waren , tctlncllmen werden . Ter Gau¬leiter hat sein Erscheinen in Aussicht gestellt . Ter KreisfllmwartPg , Grambart sprach über den Partcifilm . Fricscnnot * .der vom 13. bis 16 März in den Zwischcnabncr Lichtspielenlausen wird . In der nächsten Zeit nehmen alle Gliederungenund Organisationen der Bewegung den Kartcnvorvcrkauf zuermäßigten Preisen auf . Besonder » erwähnt wurde , daß derBesuch für die bedllrsttgcn Volksgenossen kostenlos sein soll , umallen Volkslreiscn das Erleben dieses gewaltigen Werkes zu

ermöglichen , « n den Einkopf,onnlagen konnte blsh « ^ .geleven « Einropfveipfiegung au » Gulaschkanonen bew! »,^Schwierigkeiten wegen nicht möglich gemacht werd -m-takelten wegen man möglich gemacht werden .
'
dst

'
cntz» «»nv« will sich nunmehr dafttt etnsetzcn , l» daß sich »et de«Mä ? Ak »rov lonntag ver Wunsch unserer Haus,rauen eiM„Ard In,,wetten Teil de» Abends stand ein packender « om »,O-rrsarupv - nschulung - leiterS P « . Netto , Hel neman,.U dar n den feigen Meuchelmord an den . Pg ^« «saanasvnnkt , einer Berrachlungen navm und den Panch^ .nÄle ^ di« großen Kampfziele der nationaliozlallsilschcn WrwAttchauung wieder einmal in kurzen Zügen klar und «i«dringlich vor Augen führte.

« etckisderufswkttkamvf « mmrrland . Der N,-r-ukuar sab die bäuerliche Jugend der Ainmerlande « imrutswetikamps- . Die Beietltgun « war mit über .0« Jungenm,svädein eine ganz hervorragende . Im vorigen Jahre wind,Ar Bern Swcttkampf von der Landwirtschast nich, solammen - deshalv blieb di- Beteiligung schwach. Tier«»!üni! iel,««stellt werden , daß üvctall dort, wo tatttäisigeLandiEndsüvrer und HI - Fübrer tätig waren, auch dcmcntspreäuÄMe Stimmung und « cletltgung ver bäuerlichenJugend «,Wettkampfe »var.

Hslftrutz,» w Halftruper » riegcrkamerabschas , führte Sonntag isti-wierichießcn zu Gunsten des WHW durch , Ti « Kamnade»bew ttattn stch «as. restlos : die besten Schützen . Sri « V-n-ch,G -rva ?d Hobvt « und Evr . Abrens . erhietten «ine AuszeichnungAnschluß an da « Schießen sank , der Generalappell umer tnLettung ^ s Kameradschas .ssübrers Ehr , Avrens st- ... Intormcllc Teil konnte schnell erledigt werden . Der wieder denättate Kamerad,chastssübrer bertc, solgende Mil .-ab-stei-, Fn,Bene ek e als Schriftführer . Fr . Iantzen aiS Kassierer undAnr « ölt« als Schießwart , Die Kameraden Carl Bo bis - ,Linrtcd « ölt « . Heinrich « hrens und Georg Lessrrrwurden alS Gruppenführer eingesetzt . Bei jedem Appell wird« nwesendettSttst « gesüdrt : wer sich in nich! genügendemMatze ä
"

d°n « vvell°n beleittgt . zur Adgavc der «usnilii-erkiäruttg ansgcsordert tverden.

Der Halsbeker Turnverein dielt unter der Leitung seine«VereinsfüvrcrS . Richard LUbben, in Grllnjcs Gastwirtschaftsein « Hauptversammiung ab . Nach dem Rückblick aus das ver¬flossen « Jabr nahm der Turnwart Job . Mailabndas Von,um Turner und Turnerinnen »n ermavnen , fieitziger an denUebungsavenden reilzunehmen . Bet den Wahlen wurdr derVercinssüdrer einstimmig wicderberuscn : sein Miiaibestirdadfetzt sich wie solgt zusammen : stcllvcrtreiender VereinssudieiE , Bebrens, 1. Turnwart Johann Matiabn, 2. Tuin-wart Fr , Lübsen, Schrift , und Kassensührer Dien , Tden¬ken, Presscwart Kamp, Fübrerin der Frauen BettaBodl.ken, Vorturner der Fraucnavteilung Joh , Renken, Seiel-und Sportwan Johann Renken und Dietrich Br uni,n,Gerätewart W , Grün 1 es, Singwart W , Mailabn.
ElsNetd,Pastor Ordcmann gestorben . Am Mittwoainachmmagdurcheilte unsere Stadt di« traurig « Nachricht , daß Pastor Li¬de m a n n einer Operation , der er sich in einem Krankenhaus,in Bremen unterziehen mußi « , mittag « um 12 Udr veistvibeusei . Der verstorben « Seelsorger stand im noch jugendlich,»Atter von erst 36 Jahren und binterläßl sein« noch jugendsiLeFrau , mir der er erst vor kaum einem Jahr « di« Ebe «inginz.

Löningen,Ein Brand zerstörte in der Mittwochnacht das Anwesindes Bauern ürüßel in der Bauerschast Lodbergen . Nur mirMühe gelang es den Bewohnern , ihre sechs Kinder aus drmbrennenden Hause zu retten . Von dem Viehbestände erlstunein Pferd und zwei Kühe bedeutende Brandwunden , Tie erstim vorigen Jahre neuerbaulen Gebäude brannten völlig nieder.Infolge de« starten Frostes wurde die Tätiglcir der Feuerwehrerschwert.

Oldenburg , 13 , Febr . Ferkel - und rwweinemartt , ,AmtI , Marll-beiichl.s Austrieb : insgesamt SS8 Tiere , nämlich 878 Fette!, 'A> Liulli-schweine. SS kosteten das Stück der Turchschnilisaualildl : Fettei in«S Wochen alt 14 — 18 RM . d» , 6— 8 Wochen all IS- IS RR , do, 8- 10Wochen all IS— 23 RM , Lauserichwelne 23 —40 RM : belle litt , -InGattungen würben über , geringere unter Slvttz bezahlt, Martwniaui!Ruhig . — Nächster Ferkel- und Schwcinemarkl : TonnerSlag, 2Ü, ss,du

Amtliche Bekanntmachungen
Der Amtshauptmann

Westerstede, den 11 , Februar 1Ü36.
Im Viehbestand der tzöebrüdcr Lagrmann in Edewecht isidie Rindcrraupc ainttich seslgestellt

I , V, : Bruns.

Empseble ab beute!
^ avcnv 5 Ubr

in feinster, vluisrischer Ware:
Schellftsch P >d , «>.3.5. 3 Pfd, ^ ^« abetsau P <d . ii.30,4 Pf » ,Seelachs Psd , tt .3U. 4 Pld,
Golvbarsch Psd . t>,35,3Pfd,
FilelS Psunv ii.35,3 Pfund
xertngc Piund »,l,5, , Psd,
Salzbcringe 2,, Slück - , . ^ ,ferner Seezungen . Psd , 80 Ps,
Rotzungen , Knurrdavn , Karbo¬nade , Heilbutt , pr , Räucverwaren

Heven « Fischhalle
Kurwickilratze 16, Telephon 387-

1
Strückhauscr -Ncuftadt 1übe , Brale (Lldbg , Lands

Durch mich steht zum 1 . Mai!d . I , oder früher ein fest lan¬gen Jahren betrieben , und gut¬
gehendes

bmtt -HM
wegen vorgerückten Alters »es!
Besivers an verkehrsreicher Lag « !

zu vermieten.
Men . Versteigerer

5tottem
können sehr bald slotterfret reden,!auf Grund 24sävriger Erfahrung,Die Ursache wird durch meine ge-ietzl . geich , Vorrichtung und Me-
ibove aus einsache , natürliche
Weise beseitigt . Tauercrsolg,
Dankschreiben u . Gutachten ärztl,Autoritäten , Kostenlose Auskunftsür Sioltercr und Eltern stottern¬der Kinder am Montag , dem

,17 . Februar , von 3 vt « 7 Uhr,
!in O Idenburg im Hotel Retchshos,

SprachinsMut SteinmeierjHannover . Steinried « 3.

Diejenigen , die noch Forde¬
rungen an den

Moorrirmer Reiillub EV
baden , wollen solche bis zum,lS , d. M . bcl mir geilend mach,

Ferdinand Witte,
Bardensleth sMoorrlemj.

8t « wott « »

Sie wollen an Ausgaben kürdie Kundenwerbung Ware » ?Dann konzrnirierrn Sir Ibre
Werbung an , anerkannt guteWeivrmniel Beoorzugen Sie
dir » Nachrichten sür
Giadl und Land* diralle Käukrraruvvrn rriassrn

AeiiercS yebitdcies Mädchen , er
labrcn und selbständig i . Haus -jhalt , sucht zum 15. Februar

Stellung als Haustochter.
Angebot « unter L C 703 andie GeschSstsstclle d . Blattes,

jNettes2Mriges Mädchen
sucht Stellung zum 1 . 3 ., evtl .I15. 3. Bisher in seinbürgerlich,!Hausvals täiig gewesen . Angcbt,unt . L » 710 an d . Gesch . d . Bl,

seifix Wtflicjefdgf . glsfiresiMeictitu,;piegelkl3f

im . Hrskrrkrug * , wozu einlade,
Ter Fcftauslchuft

50V 0 und kvov NM
geg , Stüdtdvpoiheken zu verleib,!
Hrrm . vrlinke , Grundstücks - undHvpoth .maNer . Tdeaterwall 34 .1

!B «rk . «ine nabe am « alben stehd.

Heinrich Martens
Achternhoit v . Wardenburg

Donnerschwee

ZMilliniilieiiliaiis
!mlt Garten und Bauplatz zu vkfiZu ersig . in der Geschstll , » . vl
vausparanrril zu vrrk . Von AOOlq:RM rin Drittel einyezahli . Angnnl . « L 6S; 4M dz. SsiL ^ "

iifiMilWüszilzctizlf
llrdüsii -stjLliiidkIi

leiert am Sonntag,!16. Februar 1936. sein

Reit . Ehep . sucht svsorl od , spät,Wohnung , Stadt , Nadorst oderNähe Aick .str . Sophienstratz « 11.

ts.
Mbl , W, - und Schlaiz . für 1 o, 2Herren sofort gesucht , Angb , un >!tcr L F 706 an die Gesch, d. Bl

Verloren auf dem Wege von Ol ,dcnburg nach Blankenburg ein
Prrlohrring . Abzugeben gegen!

Belohnung Huntcstrabe 22.
HchN». Handtasche m . Inh , perlMarkthalle , Mittwoch . Abzug!!geg . Belovnung Ztegelbosstr . 7,.

Is . Zimmer mit Kochgrl . gef vomDam « , Angeboie unier L I 7091
dt » « richäftSsieL » d. » lavstH

!Tcn Bewerbungen
stnd kein « OttginatzrilgniN «,
sonder» nui >ze»gn>«Ldia>tt » e»
betzulegen, LNHibilder müsse»
»ui der RücksetteRomen und
» ustchrtst de« vewerderS
iragen.

Suche auf sofort
ein rustisee MI . Animer

möglichst mit Bad und Telepbonund voller Pension , in der Näv^der Lambcrttkirche . Angelst , missPreisangabe unter L M 712 andie GelchästSstelle d Blattes

Nettes Alm , zu rittet , ges, Angb,unt , L E 7t >5 an d . Gesch. d. Bl,
Suche z . 1. 3, 2 Zimmer , Kücheund Znbebör , bis :z» Mk,! R . Schott . Grüner Weg 37.

3uvem. 5 - 3imllenvobUim Zenirum der Sladt OldenbaZennalvzg ., Bad . Mieipr , 95RM
Rechl - anwallOldenburg i. O., Achlernslr . 321

Fr . mbl . Zimzuvm . Mottenstr . ül

Saub . Frau f. sof Wasch - und
Reinmachstcllen , Ang , unt . L Bl!7VS « l Vt» Geschäfts, », dz, »LaLt

Werbliche
Ĝesucht zum l . März ein

, Mädchen
jsür Haus und Landwirtschast

« . »» «-, «- «. Ofternburg,
Cloppenburger Sir . M,

liHirisMerin
ältere , bessere, tüchtig und zu-
verlässigi , sür frauenlos , Land-
bausvait G Pcrsonciii zu Mai,
evtl , etwa » früher , gesucht, An¬
gebote mit Zeugnissen und ge¬
nauer GebaltSsordcrung erben»
unt , K U 6S8 an d. Gei» , d , Ä,

MiimNich«
Gesucht z.lS . d . M . od .etwas später

1 landw . Gehilfe
jder melken kann.

Friedr . Menardn » . Eckstrth.

Selbständig arbeitend«

,
iisurgÄiHfin

jtm Kochen und Näden erfabren,
zum 1 . März ges. Haarcnstr , 45,

VsMerlinnml
Kür eiwgcfüvrt « und srelverkäus -!
ltch« Gelundheirsknren bei hoher

Provlston sofort gesucht.
Angebote unter I 2 676 andie Geschäftsstelle d . Blattes.

Gesucht ein
leibst . MellenderElektriker!
der auch mit Kabelarbettcn ver

traut ist.
Manne « . Rordrrnev.

Witwe sucht
einen Deren Arbeiter

Kost und Logis frei im HauseSeidig«! dal ,w« > » übe zu melkZuersrg . in drr Geschstll . d . Bl

^ Suche zum 1. März einen

Gehilfen
der mrlkrn kan » .

^ D . Ellinghufen,
V» ht«» (Pa » Hmrtlrf « ^

Lelnöit ein MÄstien
für den Haushalt,

Heinrich WillcrS , Oien,
. Ofener Krug *

. Telephon 31Z7,

, Auf Mat gesucht ein

erfahrenes junges MWa
'
zur Führung des landwirischasl-

ltcben Haushalts,
H . Rüther , Siollhamm.

Gesucht fleißiges , sauderei

vkeioiei'teitNaiäiiijim
D . 0». Lampe , Lang « Straße K,

Gesucht zum I , Mörz

tzausgebillin
kür neuzeitlich eingerichtet«"

Haushalt-
Gaststätte „ Zur Mühle*,

Brake i. LI»

ssieikise stausgMli
gesucht . Zu melden ab ll

vormittags,
Frau .Ianßcn.

Gesuch « , u,n ». März tüchtige,

j kjirökfljebe fkir»Mi>
Ifür Privatbausbalt na» Brau»
I schwelg . Zu melden »et
' Htgrichg , « adorfter Straß « ltä>
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A. dLÜÜÜL INKr. 4z der ..Nachricht, « Ille Stadl «ad Laad " vom vonnerötaa . dem IS. Februar ISSS

Die -reMeige Frauenschule
Ilb Astern t93S wild In Oldenburg die drellSdktge Frauen-
Iwuie enlecinlllci . A) >r » ringe » >ur Auittarung tider diese
neue Eritclningssiailc iur unlere weidiiche fugend die
»ncoiledcnden Ausjuvrungkn,

L<lr iveucn in den solgenden Auslübrungen zur Frage der
dm,adrigen Frauenschule vier Pnnli « verausgreisc » ,

l. L««icves ist der grundlegende Gedanke , der zum Ausbau der
Fs 3 suoner

, Wie sievl di« Organisation der FL 3 aus?
1 Wcicvcu Teil der weiblichen deutsche » Fugend » imnu diese

Lau »« aus»
z. Lüciche Lierechiigungen givl die FL 3?

Zu l : Tie aUgemeinvildenden bbberen Lchul « , , sür Mäd¬
chen waien in der vergangenen Zein die Lludiencmsialr , die
^ euucve cver,evui « , Guinnallen , bn »,a » isli,ch« r oder realgvm-
nanaier All , oder die Overiealschule In allen Fallen trugen
iowoill der Ausvildungswcg als auch di« Reijeprüsung eine»
auageiproche»« ,, w >ss« nichasi » ch« n E varaller.

AuS der Erkenntnis beraus , daß zur Entfaltung lveiblicher
Siaciiarl und zur Entwicklung prallischer und lechiusch künst-
leri,«er Taienie der Ausvildungslveg des rein wilsenlcpast-
„chcn Äbiiurs nicht geeignei sei , icvus man in den levien Fahren
ooi dem Umbruch zivei neu « Bildungsiveg « sür Mädchen,
1. I»« drciiavrig « Frauen Oberschule,
2. die drenavrig« Höver « Fachschule sllr Frauenberuf «.
Beite - cbulsormen Haben stark um ihr « Anerkennung und Be-
re-villiuilg gekämmt . Tie Anerkennung wurde ihnen gegeben,
iedoL di« Berechtigungen blieben stark beschrankt , indem sie
nur die vrakiisch leclmischen und klirisllerischcn Frauenberufe
essen liehe». Tamil war diesen schulen mcbr der vvarakler
der Berussvorberesiung als jener der allgemeinbildenden bübc-
ten ramlen gegeben . Vorherrschend blieb auch sür die Mädchen
der L>eg üver das wisscnsclraslliclu , Abitur . Vor allein war es
nicht gelungen , diese beide » Lchuisormen in das Bewußlscin
iveuerer Volkskreis« hineinzuiragen.

Für das nalionalsozialisiisch « Srziebunasbeslreben stand
semn zu Beginn der neuen Zeit « in « grobe Ausgabe bereit,
jenen Äirlave » zur Umformung des höhere » Mädellei , schul-
Wesens zu emer endgültige » Klärung zu verhelfen . Ties « Klä-
inng ist erreicvl durch den Aufbau der dreijährigen Frauen-
schul«. Tie Bildungsausgabe der FL 3 beiveisl klar , was diese
LLule im Augenbliek und sür die Gestaltung der Zukunft aus
dem (Rinde der Madchcnerziebung bedeuten soll . Wir wisse» ,
dag nur «»> geringer Teil der iveiblichcn deutschen Fugend
sdaicr zu einer rein wissenschaftlichen Arbeit berufen sein wird,
md daß datier auch nur ein geringer Teil nach dem Gcsev der
iliislele aus einem rein wisscniclxrstlichen Wege zur Reiseprü-
Img geben darf GS wird weiiervin erkannt , das , « in grober
Teil der weiblichen deutschen Fugend spater in der eigenen
Familie oder in einem iveiblichen Berus seine Lebensaufgaben
liWen wird , und daß dazu ein « allgemein bildend « höher«
§« « bestimmter Art vorhanden sei» mutz . Ties « Ansgab « ist
aus klarer Erkenntnis heraus Fnbalr der FL 3 geworden . Von
iwtnbercin m» jz betont werden , das, es nicht darum gebt , den
Mädchen etwa durch geringere Ansorderungen auf dem Gebieie
der - nachen und der Mathematik « in « leichtere Form der
üieiienüsiing zu schassen . Vs gebt vielmehr darum , einen
neuen -ieisebcgriss zu geben Vs werden dob « Anforderungen
an die -Lülcrinncn der FL 3 gestellt , indem wir ein « gut«
geistige Begabung vorausseven und gleichzeitig praktische Ticdcr-
deüen veilangen . Tenn die FL 3 stellt « S sich zur Bildnngs-
ausgabe , eine junge Frauengeneralion zu erziehen , welch« inr-

bei allen volkSerzieherischen undPslegerrscheil Ausgaben mrizuhelsen . Gleichzeitig soll sie b« .lavig » ,« ,n . die geistigen Grundlagen unseres völkischen Lebensund unierer kulturellen vntwicllung so zu erfassen , dab sie rin-mal an führender stelle , gleich welcher Art . die Veranwoitunatrage » kann . Lo ist der grundlegend « Gedanke der FL 3 all«Erziel, » ngsarb « , , ,» « ,n, » richten , daß Wisse » und praktisches» önnei , als ein « vinveit erscheinen , die aUein es den jungenMemchen ermöglicht , sich praktisch in den Ticnst der Lache zuNellen , vs liegt damit sür den neuen liieisebegriss fest niaii» ur Wissen zu sordern , sondern di« Fähigkeit zu prüfen , ob»lau sich mir praktischem Linn und mit praktischer Licherbeitaus den besonderen Gebieten der Frauenarbeit , Kochen undHausarbeit , Nadelarbeit und aus den rein pslegerischen Gedi«seien kann . An dieser Ltelle sei gleich betont , dab di«
3 d,ei « Fächer » ich , als « in « besonder « Fachausbildung annein , sondern nur die in ihnen ruhenden erzieherische » Werte>» geistiger und praktischer Hinsicht nach den gegebenen Mög¬lichkeiten zur Turchsllbrung bringt und vor allem in dem Ge¬danken der gegenseitigen Turchdringung von Tun und Tanken.2o steht di« AL 3 als diejenige höher « Lchul « vor uns , di«

ist
einmal von dem grössten Teil der weiblichen deutschen Jugend,der »och zu einer weiteren Ausbildung gelangt , besucht werdenwird . Lie inub in ihrer Art ein Kernstück sür weivlich « vr-
zievungsarveil nierden und mehr und mehr in das Bewußtseindes Volkes eindring « ».

Zu 2 : Ter Ausbau der Frauenschule labt « inen einjährigenund dreijävrigen Besuch zu . In vielen Fällen wird nur « ine
einjährige Frauenschule vorhanden sein . Ter Besuch der ein-
javrigen Frauenschule wird in jedem Falle bei genügendem
Abschluh dem Besuch der Qbcrsekunda der dreijährigen Frauen¬
schule gleichgesetzt . Ausnabinevedingung sür di « einjährige und
auch sür die dreijährig « Frauenschule ist die Oberjekundarciseeiner allgemeinbildenden höheren Laust « . — Ihrer vigenart
cnisprechend umsabi >u»i die FL 3 drei Hauptarbeitskreis « , de»
kuliurkundlichcn » reis mit Religion , Geschichte , Tcutsch , Musik
und Zeichnen , den daurwirtschastlichen Arbeitskreis , gegliedert
in theoretisch « , praktische und pflegerisch « Fächer . Zu den theo¬
retisch « ,, Fächern gehören vier Biologie , vbemic , Pbvstk , Erd¬
kunde , Rechnen ( Mathematik und Buchführung ) : zu den prakti¬
sche » Fächer » gehören , Kochen , Haus - und Gartenarbeit , Nadel-
arbeit , zu den pflegerischen , Bescbästigungslebre und der Dienst
im Läuglingsbeim , im Kindergarten und in der Familie . Ter
Tienst wird zusammenhängend nach den jeweils gegebenen
Möglichkeiten in einer dreiwöchentlichen Arbeitszeit abgeleisiet.
Der dritte Kreis unisaßt die körperliche Erziehung . Vs treten
liier Elesuitddeiislehre und -pfleg « , Turnen ( Gpmnastik und
Lportj als Unlerrichlssächcr auf . Auszer diesen genannten Ar¬
beitsgebieten haben die LcvUlerinnen der FL 3 durch alle
Klasse » hindurch noch zwei Wochcnstunden Englisch .*

Tie Einteilung der Aufgabengebiete zeigt , dab di« kultur¬
kundliche Arbeit , di« baurwirtschafllicbe und körperliche Er¬
ziehung als Richtpunkte hervorgehoben werden . Aus der An¬

ordnung der Fächer ist weiterhin ersichtlich , wie stark di « Ver¬
bindung der theorelliche » Grundlagen mil den praktischen
Uebungen im Vordergrund « stehl . Ti « Richtlinien sür den Un¬
terricht geben Klarheit darüber , ivelct» Liojsgeviere im Hinblick
aus das (Rnamtziel besonder « Bewertung ersahren ."Vor allen Dingen wird es daraus ankomine » , das die Schü¬
lerinnen der FL 3 durch stark« Lelvsterziehung imstande sind,ein « eigen « Leistungskontrolle arisznüven . Vs mutz dadurch
verbind «« iverde » , dab bei der Vielseitigkeit der Ausgabenkeine Lelbstüberschähnng in den einzelne » Leisiungsgebieten
ausiritr.

Zu 3 : Nach dem Geseh der Auslese kann di« FL 3 nur die-
lenigen Lchlllerinne » aulnehmen , welche in körperlicher , geisiiger und waratlerlicher Hinsicht jene Entwicklung versprechen,
ivelcvc die Bisdungsausgabe der FL 3 sordert . Tavei müsse»wir noch einmal betonen , dab Lcbülerinnen mit rein wissen-
schastlicher Begabung , welche in nicht übergrober Zahl vorhan¬den sind , sür den Besuch der FL 3 nicht in Frage kommen . Vs
kommen auch jene nicht in Betracht , die von Anfang an sich
darüber klar sind , rein handwerklich - praktisch zu arbeiten , denn
ihr Ausbildungswcg sühn entweder über eine entsprechende
Fachschule oder über di« Lehrlings - und Gesellenzeit zur Met
sterprüsung . Aber es kommt die grob « Zahl der deutschen Mäd-
ckren in Frage , die den Wunsch baden , aus den besonderen Ge¬
bieten der Frauenarbeit führend milzuarbeiien . Nun wäre
noch einmal die Frage zu erbeben , ob in all diesen Fällen di«
Begabungen zusammcnttimmen mit dem . was di« FL 3 will.
Dies « Frag « können wir mir ja beantworten . Tenn bei dem
größten Teil der Mädckien . welche zu dieser Ausbildung kom¬
men , trisst meist eine entsprechende geistige Begabung mit prak¬
tischem Können im besrimmlen Umsange zusammen . Vs kommt
nur daraus an , dab dies« wechselseitigen Anlagen sich durch « nt
sprechend « Ausbildung gegenseitig durchdringen , und dies stellt
sich di« FL 3 in ibrer Bildungsarbeit zur Ausgabe . Tie Zu¬
sammenlegung der Lchülerinncn der FL 3 ergibt sich vor allem
aus den Berechtigungen , ivelchc der erfolgreiche Abschlub
bietet .* * *

Zu 4 , Nach dem Erlab vom st. Juli 193.', geben die Reife¬
zeugnisse der dreijävrigen Frauenschule » von Ostern 1937 ab
folgend « Berechtigungen:
1. Zum Ltudium an den Hochschulen für Lebrerinnenbildung,

nach Maszgabe der allgemeinen Bestimmung « » üver die Auf-
navme an Hochschulen sür Lehrerbildung.

2. Zur Vorbereitung sür di « Prüfung für das künstlerische
Lehramt ( mit Turnen als vrgänzungssacv ) nach Maßgabe
* Tcutichc Wisscnschalt. vrziebung und Voirsvilduna . - csr 11.

5 . Juni t9 .35 , 2 . 234 iLicldinnnnfcvc Bucbvandlung . Berlin ) .>* Deurllve Wisscnichasi, (irziebung und Volksbildung , Hest 11,
Leite 235 und iolgcndc.

» » * Deutsche Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung , Heft 14
vom 20 . Juli IS35. 2 . 314.

He» 5-7°- k-w « ,«-
4ö Fortsetzung Urheber Rechtsschutz : Tret -Quelle» .Verlag , KdnigSdrllck (Bez. TreSden)

„Wie sind die Worte,im Grunde wohl ' denn sonst zu
dilstchen , Herr Zeuge ? "

,-Jcb will damit sagen"
, erwidert Crewer , „datz es viel¬

leicht nicht immer so ohne weiteres von jedem bcgrifjen
wurde , wenn der Senator es gut mit ihm meinte . Die
Wohltaten , die er zuweilen erwies , waren meistens Be¬
lohnungen dasür, daß er seinen Willen restlos durchgesetzt
hatte. Ich glaube, solche Wohltaten mußten von den ein¬
zelnen meist teuer bezahlt werden .

"
„Verzeihen Tie die Frage , Herr Zeuge —, haben Sx

da vielleicht besondere Fälle im Auge ? "
Als Antwort schüttelt Crewer den Kops. Ein unsagbar

müdes Lächeln spielt dabei um seinen Mund.
„Wie kommen Lie danen zu solcher Meinung , Herr

Zeuge? "
,-Zch kenne meinen verstorbenen Freund eben zu gut,

Heu Vorsitzender .
"

Im Saal ist s mäuschenstill. Jeder süblt dunkel : der
alte Herr sprich , seltsam bczicbungsreich . Lfsenbar bat er
m seinem Lebe » reichlich Gelegenheit gehabt , die Wohltaten
stmes Freundes kcnncnzulernen . — —

„Aber das bestätigen Sie doch wohl "
, fährt Flotow sorr

zu siagcn , „daß der Senator dem Angeklagten sehr zu-
Snan war ? "

„ Vas ist wohl möglich."
Albern sind diese alten Männer , denkt Flotow . „Im

munde wohl" und „ Das ist wohl möglich" —, was sind
da » alles sür lauwarme Erklärungen . Laut fragt er:

«Ware » Ihnen insolge Ihrer guten Beziehungen zu
«km Lenälor vielleicht irgendwelche Pläne desselben , die
^E " st des Angeklagten betreffend , bekannt ? "

„Nein ! " Messerscharf und überdeutlich erklingt es dies¬
mal aus Erewcrs Munde.

Aber diese sehr präzise und gar nicht lauwarme Sb
Alling will dem Vorsitzenden auch wieder nicht gefallen.r >e ickeint ihm zu energisch. Man merk» aus dem Ton die
" ngie und die Konzentration aus dieses scheinbar schon
möge vorbereitete „Nein ! " zu sehr heraus Anscheinend will
r/. .

mit der ganzen Sache nichts zu tun haben , denkt
vu»ow Als » lassen wir ihn in Ruhe.
i „ ,-

"^ " r eine einzige Frage noch , Herr Zeuge"
, sagt er

„ Sie verkehrten doch auch gesellschaftlich mit
«xm Angeklagten ? "

,"Jawohl , sogar verbältnismäßig viel .
"

. . . sür eine » Eindruck ballen Sie denn da von wm
Menicken und überhaupt so als Gcsamtvcrsönli » keil ? "

stimm,
erwiderl Crewer wieder sehr be

b °» en Tie ihn wohl auch nicht der ihm zur Last
««egten Ta , sür fähig ? "

"r "'" gar keinen Umständen . ' .-Vanke . Herr Zeug« . '

Damit ist die Vernehmung beendet, und Crewer kann
nach seiner Vereidigung den Saal wieder verlassen. Miß¬
trauisch folgt Flotows Blick dem zum Saal hinausgehcnden
Greis . — Seltsam , diese Parteinahme sür den Angeklagien,
benkl er. Ter erste Mensch , der Lteltner die Stange hält ! —
— Und plötzlich durchzuckt ihn wie eine Erleuchtung der
Gedanke: Wenn der Angeklagte und dieser Greis ? — Per
rückt — , absurd — , verwirft er z>»ar sosort den Verdacht
wieder , aber wie ein feiner, nadeldünner , überspitzter Bobrer
dreht sich der Gedanke in sein Bewußtsein hinein . — Nur
eine mit allen Räumlichkeiten und den Gewohnheiten des
Ermordeten ganz vertraute Person konnte seiner , Floiows,
Meinung nach de » Mord begangen baden . Wem aber hatte
der Ermordete bei seinen Lebzeiten so vertraut , daß der De
tressende diese genauen Lrts - und GewohnheitSjenntmsie
hätte sammeln können? Aus der ganzen Welt doch nur zwei
Mcnschcn! Tiefem Greis und dem Angeklagien . — Wie
nun , wenn sie alle beide? - Oder wenn vielleicht gar
der alte Mann allein ? - Tie Trucistcllen am Magen
und die Würgcmale am Hals des Ermordeten waren aus¬
fallend schwach gewesen. Von jüngerer Hand wären gröbere
Verletzungen zurückgeblieben. Ta der Alte früher selbst Arzt
gewesen war , mußte er den Sitz der Aorta genau kennen.
Er hatte also nicht lange am Halse zu würgen brauchen, bis
er sein Opfer zur Strecke gebracht hatte . — „ Schluß jetzt,
Schluß , Sebluß ! "

, ruft sich Flotow gebieterisch zu . „Ist ja
alles Unsinn, Wahnsinn , was ich mir da zusammcnkomvj-
nier « " _ Aber der Verdacbtsgedanke bohrt und dobri.
Er läßt sein Tenken nicht zur Ruhe kommen. Kaum kann
er noch der Verhandlung folgen — , der Herr Vorsitzens«
Selbst di« nun folgende Frage an Seltner , warum dieser
sich sür das vom Senator entgegengcbrachte Vertrauen so
wenig dankbar gezeigt habe, stell , er mehr aus dem Unter-
bcwußtsein heraus . Stettners leidenschaftliche und erregt«
Antwort zwingt ihn jedoch bald zur Aufmerksamkeit, so daß
er dem Gang der Verhandlung folgen muß , ob er wlu
oder nicht . „ ^ . - - -

. Tie fragen mich . Herr Vorsitzender" , entgegnet « Lter,
ncr auf Flotows Frage , „warum ich dem Senator so we»7g
dankbar war sür sein Vcrirauen , das er mir entgcgenbrachtc.
Nun da niuß ich im Anschluß an die Bemerkung des Herrn
Zeugen Crewer erklären . Weil der Herr Senator dieses
Vertrauen ein bißchen zu teuer von mir bezahlt haben
wollte Sie dürfen mir glauben , Herr Vorsitzender, daß ich
das sehr bald bemerkt batte . I » . meine Person , interessierte
den Man » nämlich gar nicht Lediglich auf meine Erfindung
batte er es abgesehen. Sein Recbt zu ihrer Auswertung
wollte er von mir bestätigt baden . Tas aber war sür ib»
jetzt schwerer zu erreichen als damals » wo er doK Rechr yu
ihrer Nichtausnutzung von mir erstanden batte . Damals war
ich ein junger Mann gewesen. Mit kstlNGI Mark hatte er
mich samt meiner Erfindung kaufen können. Wenn «h ,hn

wieder brauche — mochte er damals wohl gedacht haben —,
wenn ich dcn Zeitpunkt sür gekommen halten werde , d »e
Erfindung doch aus dcn Markt zu werfen , gebe ich ihm noch¬
mal 50 000 Mark . Ta wirs er wieder zufrieden sein . Haupt¬
sache — hatte er gedacht —, er kommt mir bis zu diesem
Zeitpunkt nicht aus den Fingern . Und deshalb verkaufte er
mich zu Grap Brorhers . Tie mußten mich sür ihn kalistellen.
Jawohl , kalisteüen. Ich sinde leinen lresscnderen Ausdruck.
Tenn das Halle er sehr wohl gewußt : Von Grap Brothers
aus würde es mir niemals gelingen , in eine andere Stellung
zu kommen. Von dort aus gab s keine Möglichkeit, mich nach
meinem eigenen Wunsch und Willen zu enlwictcln . Sie
wollen gehen, sagten diese Herren jedesmal , wenn ich mich
um einen Stellungswechsel bemühte . Wohin wollen Sie
denn . Sie Staatenloser ? Sie sind ja überall nur geduldet.
Seien Sie doch froh , wenn Sie wo sitzen . Glauben Sie viel
leicht , wir lassen Sie bicr weg , nachdem Sie bei uns groß
geworden sind ? Ausgeschlossen! Wenn Sie hier weg wollen,
dann verschwinden Tie gefälligst auch gleich von der Insel.
Wir zicbcn keine Fremdlinge groß , wenn wir sie nicht auch
gründlich ausnutzcn können. — Aber als mich die Firma
E . A . G . Moravius ansordcrte , da ließen mich die Herren
seltsamerweise sosort gehen. Ohne Widerrede . Warum?
Was waren wohl die Bedingungen gewesen, unier denen sie
mich sreigegcbcn Hallen ? Was war der Preis gewesen?
Was hatte ich gekostet ? — Nun , was Grap Brothers für
meine Freigabe bekommen batten , weiß ich allerdings nicht.
Aber was er, der Allgewaltige der Firma Moravius , von
mir wollte , warum er mich geholt hatte , das erfuhr ich sevr
bald . Tas Monopol für die Turbine wollte er haben , well
es aus die Tauer von lö Jahren ein Riescngcschäs, sür iv»
geworden wäre . Und da ihm jetzt der allergünstigste und
cbancenreichste Moment gekommen schien , die Ersindung aus
dcn Markt zu Wersen , so mußte er mich brcitschlagen, daß
ich in die Ungültigkeitserklärung des alten Kaufvertrages
einstimmle. Wenn ich nickt wollte und Wenn s gar nicht
anders ging , mußte eben das Opfer gebracht werden , mich
als Teilhaber in das Unternehmen hineinzunehmcn . Und
wenn ich dann noch nickt bereit war , in die Patentanmeldung
einzustimmcn, nun , dann wurde es eben noch ein bißchen
teurer sür ihn : dann mußte er mich zum Erben ernennen.
Tenn dann war ich moralisch gezwungen , ibm nachzugcbcn.
Im übrigen war ja das Opfer gar nickt so schlimm , was
er bringen mußte . Im Gegenteil . Ein Erbe sedlic ja sowie
so Auf diese Weise aber konnte er zwei Fliegen mit einer
Klappe schlagen. O , er hatte alles in Bereitschaft, der Herr
, «empor pnrxtus '

. Warum aber hatte er nie zu mir persönlich
von allen diesen Dingen gesprochen? Von Teilhaberschaft
und von Erbschaft und von dergleichen? Weil er zunächst
immer noch gcbosfi hatte , billiger davonzukommcn. Er spielte
seine Trümpsc nie zu früh aus und verschenkte prinzipiell
Nickis . Ter Herr Zeuge bat vorbm ganz richtig gesagt , seine
Wohltaten ließ er sich teuer bezahlen Ick aber soll ibm noch
dankbar sein ? Wofür denn ? Für die 50 000 Mark , mit
denen er mir die Erfindung abkaufte? Tu lieber Gott , ich
habe keinen großen Respekt vor dem Geld , Herr Vorsitzender.

(Fortsrtzung folgt)



der allg« m« in«n Vesllmmungcn über die Aufnahm« In den
bell Hochschulen.

L Zum vollen Studium der Wirt >cdastSwiss « ntchost «n und zumDipl. Handeltledrer .Studtum.
4. Zum Studium an dem Berusrpüdagoaislden Institut sG« -

tvervelebrerinnenau- dildungi , fall- di« nöiige Präzis nach-
aewieien und di« Signungsprüsung deiianden wird.

5 Zum Einirttt in einen verkürzten tlZijäbrlgeni Lehrge -ngzur Ausbildung al» Ainderaärtnerin und Hortnerin.
6. Zum Eintritt in di« grauenschulr für VolkSpsl «ae> -

7. Zum Eintritt In den «intäbrig«» kebrgang an den Jnsii.
tuten für Leibesübungen an den preuß. Univeriilaten.
So stedt di « dreiiShriz« Fraucnlchule mit idren delonderen

Aufgaben und ivren Berechtigungen vor un» . Wir dürfen in
ivr nicht nur ein« . Schulneuerunp' Ichlecdtvin leben: vietmebr
müsfen wir erkennen, daß li« der Ausdruckeiner nationalfozia.
liliilcd gerichteien Erzievungdauifasfung werden ioll, jener Auf¬
fassung, datz dies« Schul« alle» dies widerspiegcln mutz . was
Frauenarbeit und Fraurnveramwortung in einem Volk«
bedeuten.

Vor Tagen ging durch die Zeitungen die Nachricht, daß
in der autzendeutschen Welt sieben Millionen Jugendliche
ohne Arbeit sind . Lieben Millionen Hofsnungs .oscr, sieben
Millionen Jungmenschen , die von der Lchulbcmk oder von
der Lehre weg um den Tinn ihres Lebens gebracht werden.
Sie sind zu zermürbender Nichtstuerei verurteilt und damit
allen moralischen, sozialen und stoatSpolitischen Gesahren
ausgeseyt , die dieses Leben mit sich bringt . Drei Jahre
nationalsozialistischer Ltaatssührung haben die beispiellose
Leistung vollbracht, und zwei Drittel der in Deutschland Vor¬
gefundenen Arbeitslosigkeit beseitigt. Hoffnung und neuer
Glaube erwachen wieder , da . wo Verzweiflung und Elend
herrschte. Ter Generalangriff auf di« Erwerbslosigkeit in
Deutschland wurde so erfolgreich durchgesührt , wie es nach,
folgende Zahlen Iressend beweisen. Betrug im Jahre 1932
der Produktionswert unserer Industrie 36 Milliarden Mark,
so waren es 1935 57 Milliarden Mark ! Allein hieran sehen
wir eindeutig den gewaltigen Aufschwung. Aber auch nur
durch diese Produktion waren wir imstande , uns in der Welt
zu behaupten . Mit allen zu Gebote stehenden Mitteln müssen
wir die Qualität der Erzeugnisse steigern, um Wettbewerbs-
fähig zu bleiben. Jener junge Deutsche muß deshalb zum
Facharbeiterkönnen herangebildcl werden.

Die Frage des Facharbeiternachwuchses ist zu einer
Lebensfrage für das ganze Volk geworden . Die berufliche
Aufrüstung der Jugend ist die dringendste Forderung der
Zeit. Die Jahre der Unzufriedenheit und der Hoffnungs¬
losigkeit liegen hinter uns . Das Ergebnis des politischen

» 8» Vorbilr » ?
Umbruchs war für die Jugend der Wille zur beruflichen
Leistung. Ter Begriff vom Sinn der Arbeit hatte nach den
Jahren der Zerrissenheit und der Ziellosigkeit wieder seinen
Wert erhalten , und der Berus erhielt wieder eine untrenn¬
bare Beziehung zum Menschen. Mil Begeisterung nahm die
Jugend die Idee des Reichsberusswetikampfes auf und be¬
wies durch ihre Teilnahme den starken Willen zum Wieder¬
aufbau des Reiches.

Ter Reichsberufswettkampf wurde nicht nur geschaffen,
um den jungen schaffenden Deutschen beruflich höbcr-
zusühren , sondern um ihm durch seine Leistung die An¬
erkennung im Wirtschaftsleben zu geben, um die er ringt.
Nur eine gesunde, bcrusstüchlige Jugend kann Qualitäts¬
arbeit schassen . Tie Regierung Adolf Hitler hat Maßnahmen
getroffen , daß dieser Weg beschrilten werden kann. Nur
wenn wir uns alle im Beruf ganz einsetzen, können wir die
Lcbensrechte des deutschen Volkes sichern . Tie Jugend weiß,
daß die Leistung der Persönlichkeit der stärkste Träger im
wirtschaftlichen Fortschritt ist , und handelt danach. Um wett¬
bewerbsfähig zu bleiben , muß der deutsche Arbeiter der
Stirn und der Faust der höchstleiftende Arbeiter sein. Das
deutsche Volk schaut auf die Jugend , ob sie einmal das er-
füllen wird , was es von ihr erwartet . Tie Jugend will vor
aller Welt beweisen, daß sie gewillt und bestrebt ist , diese
Hoffnung zu erfüllen . Tie Parole zum Reicbsberufswett-
kamps 1936 beißt : Wir sind zwar arm an natürlichen Gütern
und Rohstofsen, das deutsche Volk ist aber reich an unermüd¬
lichem Fleiß und an schöpferischer Kraft.

Kuno Nath.

Letzte Vorbereitungen für de« Hlootschietzer -Feldkamps
Probewcrfcn — Tie Kampfmannschaft steht — Die verschiedenen Kommissionen wurden eingesetzt

Trotzdem die Wetterlage für einen Klootscbießerweit-
kamps nicht verheißungsvoll ist , bringt der ArbeitsausschußdeS Feldkampfes , Mitglieder des Vareler .Klootschießer- und
Boßelervereins , in dessen Händen die Turchsührung deS Wett-
austrages liegt, soviel Optimismus auf, um alle die gewal¬
tigen Vorbereitungen soweit zu treffen , daß der Kamps bei
rechtem Frostwetler sofort steigen kann. Nach den großen
Beratungen am Dienstag fand nun am Mittwoch 13 Uhraus dem Sportplatz an der Windallee das Auswahlwersender Kämpfer statt. Dazu hatten sich außer den unbedingtvorgesehenen Werfern eine große Anzahl weiterer Kloot¬
werfer von Ruf eingcfunden , so daß sich bald ein überaus
spannendes Bild ergab . Beachtenswerte Würfe wurden be¬reits vorgelegt , doch auch auf dieser Bahn hatte das ein¬
setzende Regen- Schmuddclwciter bald den Boden ausgewcicht,was auf das Trüllcn von Einfluß war . Ter Sportplatz istnatürlich nicht mit einer freien Weide zu vergleichen, der
Kampfplatz in Hohenberge zeigt bestimmt tieferen Frost auf.

14 Werfer aus ganz Oldenburg , Butjadingen , Ammcr-land , FrieSland und Friesische Wehde waren angetrelen und
namentlich aus dem Butjadinger Land zahlreiche Inter¬essenten mit vertreten . Vor Eintritt der nach dem Wersenstattfindenden letzten gemeinsamen Tagung aller an dem
Feldweklkamps interessierten Friescnspieler fand durch eineeingesetzte Kommission die endgültige Auswahl der Kämpferaus Grund ihrer soeben erzielten Leistungen statt.

Tann erössnete der Führer des Oldenburger Gauesund Kreisvorsitzender des Kreises IV , Fritz Fiene (Varel ) ,die letzte vorbereitende Tagung vor dem Feldkamps mit herz¬lichen BegrüßungSworien an die zahlreich erschienenen

Klootschießer. Er schilderte den augenblicklichen Stand der
Lage und wie weit die Vorbereitungen getroffen (wie gesternveröffentlicht) und teilte mit , daß nach Verständigung mit
den Ostfriesen diese auch unbedingt für Festhaltung des vor¬
gesehenen Tages seien. Tie Wettervorhersage sei günstig rmSinne der Klootschießcr.

Die osrsriesische Mannschaft setzt sich wie folgt zu¬

sammen : Hajo Willms (Neuschoo) , Gerhach(Utgast). Hermann L oh mey er (Westerende ).Janßen (Menstede der Esens ) , Hans Slallma^(Witimund ) und Rickles Gerdes ( Utgast ) . Ersaßleu»
'

Eilert Sassen (Menstede) . Theodor Behrens (Utgast) 5»mann Saotboss (Nordens Anschließend wurden die e
'

gebnisse der Werfer aus Oldenburger Sei, « dekannigegibm -.Jeder Werfer mutzte sechs Pslichiwürse abgeben.abgegebenen Zahlen bedeuten den Höchslwurs in Fluch,Trüll , sowie di« Gesamtergebnisse in Meter: H . Bah!m °»nGolzwarden , 87, 154, 865 ; Werner Letten , Tüte, stz848t W . Heidrmann , Burhave (Niens ) , 89, welchen Surf»dreimal erzielte und im Durchschnitt 87 .5V Meier, Trüll r,insgesamt 830 Meier ; Anton Dunkhase, Sillens , «urb«,.
'

87 . 138. 767 ; Johann Hullen , Osterende ( Zetel) , jeytlager Rodenkirchen, 85 , 151, 810 ; Herbert Osierihun. Neu,,,bürg , 83. 135, 781 ; Heinrich Thomtzen, Steinhauien, A . zz,742 ; Fritz Buhr , Bockhorn, 83,5, 144 , 810; Fritz « „düSteinhaufen , 84, 143, 733; Elimar Arhing. LchmaleushH85ch . 138, 767; Harri Barre . Blexen . 7s . 130 . 746 ; I . Fand.Pctersseld , 84 . 136. 736; Carl Reiners , Rostrup, 82. w759 ; Heinrich EordeS , Schwei ( 18 Jahre alt ) , 81 . 137 . st!Von diesen Werfern wurden ausgewählt und haben in dnReihenfolge der Aufstellung anzmrelen:
1 . Werner Oetken, Düke; 2. H . Bahlman » ,warben ; 3. Johann Hullen. Arbeitslager Rodenliiche»4. W. Heidemann, Burhave ; 5. Herben Osierihu » .Reuenbnrg ; 6 . Elimar Arhing. Tcbmalenslcih. Ersah,leute : Anlon Dunkhase, Sillens - Burhave ; Heim»Thomtzen, Steinhaufen ; Fritz Buhr, Bockhorn.
Ter Äreisvorsitzende Fiene beton« noch ganz vornehm-lich , daß jeder Werfer gerüstet sein muß . wenn der Rus 11.geht . Alles ist daran zu setzen , um den Lieg an dir Fab»,zu heften ; im übrigen entscheide erst die letzte Kugel üdnSieg oder Niederlage.
Die Einsetzung der verschiedenen Kommissionen kurdiwie folgt vorgenommen : Tie Kampsleitung liegt wi,früher in Händen von Meinhard Wetting , Esens, und Zn,Fiene , Varel . Schiedsgerichte: neutrale Obmännn:Elimar Böning , Nordenham . Heinrich Kiockgelher , Wen».Johann Heeren , Wiltmund . Bahnweiser: Hans Mi-rels , Ellwürden , Heinrich Lange , Ellenserdamm, AmonDunkhas« d Ae. , Sillens -Burhav « . Heinrich Logemann,Rodenkirchen. Entfernungsmesser: Ti -drich HäserS , Langendamm , Carl Bredehorn , Bockhorn . Ersah : Z.Klaaßen , Bieren . Schildträger: Peter Behrens, üor-denham , Ehr . Müller . Rodenkirchen, als « lootpasseizugleich.
Die erste Kugel soll 8 30 Uhr fallen. Fünf Durchgang!mit 30 Wurf 6 gegen 6 Mann sind vorgesehen. Ti « Ll-denburger Regierung und die OsrsriesischrL andmannschast haben gemeinsam zur « » ,

schaffung einer Wanderfahne die Beträgtgestistet. Diese Fahne wird zuerst nach der B «ibe, amVorabend des Wersens , mit ins Feld gesübrr. Fahnm-träger sind di« ältesten Klootschießer: Jobonn Holsten,Icbwei , Heinrich Eden , Zetel . Ersatz Heinrich Reinett.
Langwarden . Möge nun alles zum Besten ausfallen. dir
technische Turchsührung ist bis ins kleinste vorgearben «.

Hier Weicht die Deutsche Arbeitsfront
Tagung der Reichsbeteiebsgemeinschakt .Lande!

Gau Wesee-EmS
Tic Deutsche Arbeitsfront . RcichSbelr!eb » gime !nlchasl Handel , Sau-

belricbSgemeinlchatt Weler-ttm ». Oldenburg , hielt in Oldenburg eineTagung ab, wozu die tlreiSbetricbSgemctnlchaftswaller und die » rei» .
lachgruppenwatter dc« Gaues Welei -Emi Mi« insgesamt 2Ai Vertanenerschienen waren . Vormittag » landen die Arbeitstagungen der nach-stebcndcn Fachgruppen statt:

Grog - und Außenhandel , » aufm . - UsSgewcrbe, Sinzekhandei,Dermittlergcwerbe . Haus - und Grundstückswesen. Ambulante » Gewerbe.SaftNällengcwerbe.
kdensall » die LrelsbeiriebSgemeinIchatlswalter und die strel » .srauenrefrreniinnen dielten am Vormittag Londcrtagungen ab. Im An-lchluss daran war in der . Union' die Gemeinlchast» iagung , aut der zu-erst die Reich» srauenie !erenttn der RBS »Handel - Pgn . Manger,Berlin , einen Vortrag dielt Uber dt« Arauenarbelt und deren Durch-tüdrung , Ivwi« Betreuung aus diesem Abschnitt durch die Deutsch«Ardeil « sroni sm nationals » ,launischen Lin » und Geist. S » sprach at».dann der Gautugendwallcr der TAA . Dg. R t e I e n a . Oldenburg,Uder die Jugendarbeit im Handel in Verbindung mii dem » eich » -

Reichsbahnlleinlandwirteverein OldenburgIm Eisenbahn Wohlfahrrsgebäude hielt der Vereinam Dienstagabend seine diesjährige Hauptversammlung ab.
Vereinssührer Breit erstattete zunächst den Jahresbericht.Ter Verein hat sich danach gut entwickelt. Seine Milglieder¬zahl ist aus etwa 500 gestiegen. Die Finanzlage ist eine sehrgut, . Im abgelausencn VereinSjahr ist ein« umfangreicheTätigkeit entfaltet worden . Di« ReichSbahnkleinlandwirte-vereine sind jetzt Generalpächter für das gesamte in ihremBezirk gelegene Eisenbahndienstland . Zwei Kkeingarlen-kolonien hat der Reichsbahnkleinwirteverein Oldenburgeingerichtet. Eine dritte wird in den nächsten Monaten insLeben gerufen werden . Dreizehn Holzlaubcn sind schon inden Kolonien ausgestellt. Tüngcr , Torfitreu und Schwellenkonnten den Pächtern in erheblichen Mengen unentgeltlichzur Verfügung gestellt werden . Zum Schluß sprach derVereinsführer den Mitarbeitern , sowie den Tienststellcnvor-stehern, di« den Verein tatkräftig unterstützt haben , herzlichenTank auS . Ganz besonderen Tank schulde der Verein demDezirksfübrer Treseler . Münster , der ihn hervorragend ge-fördert habe . Es folgte der Kassenbericht, nachdem dem Vor-stand einstimmig Enlkasttina « rieilt wurde . Tann erhieltGärtner H i n r i cd s das Dort zu einem Vortrag über

„Friihjnhrarbeitcn im Gartrn"unter besonderer Berücksschtiqung des Frühgemüsebaues.Redner schilderte einleitend die Bedeutung des Bodens , so-

wie seiner Bewirtschaftung sür das VolkSganz« . Dannwurde die Entstehung des Bodens , seine Zusammensetzungund dos Leben in ihm behandelt . Ganz besondere Bedeu¬tung komme dem Humus im Boden zu . Der Humus bringedem Boden Wärme sowie Nährstoss«. lockere ihn auf undlasse Kohlensäure ausströmen . die für di« Blätter derPflanzen zur Herstellung von Stärke usw . dringend erfor¬derlich sei . Nachdem Redner Anweisungen zur Herstellungvon Schnellkompost als Tüngerersatz gegeben hatte , behan¬delte er die Verwendung von Handelsdüngern , dabei drin¬gend vor «inseiiiger Düngung warnend . Im Kleingartensolle man geben je Qadratmcicr etwa 40 bis 5o GrammKaiidünaesaiz , 7V Gramm Thomasmehl , 50 Gramm scbwe-sclsaurcs Ammoniak oder Leunasalpcter und Kalk in ge¬nügender Menge (vielleicht alle zwei Jahre für 500Quadratmeter zwei Zentner Kalkmcrgcl, für ganz schwereund kalte Böden Aetzkalk ) .Tann wurde eingehend der Frühgemüsebau behandelt.Hier gab Redner werlvolle Ratschläge für Bodenvorberet-tung , Sortcnwahl , Pslanzen und Säen , Zeitpunkte der Be¬stellung, Ausstellung von BcpslanzungsplSnen und Behändlung der einzelnen Früdgemüsesonen . Ten Schluß de» un¬gemein fesselnden und belehrenden Vortrages bildetenAusführungen über Blumenzucht und -pflege. Starker Bei¬fall folgte ihnen.

berufswelikanivs und der damit verbundenen Erziehung zur dichte»
Leistung towic Qualitätsarbeit . Aach dem geirieinschostllcheit-gen lprach der ReichSlachgruppenwalier »Sin, «Wandel. Pg . Nr Pie »«.
Berlin , nach einem Rückblick de » Handel» im Lause der Geschichtebeer
die Tpeziaiausgaden im « inzcihandei.

Ta » Haupireseral bieil al» dann der
» eich » he,rte » » ,emctnschoit » letter „Handel - , V, . Vaiter, vrrN ».

der in zielklarer Weite die Dinge de« Handel» im Jabre lAd lmü
die zukünftigen Aufgaben behandelte , indem er tolgende tkerustac»»
heraulstelll «:

Jede Dienststelle muh zu allererst die in ihr tätigen » miiwalxr
einheitlich aulrichien . erst dann wird sie in der Arbeii ersoiguich stur
Wir müssen un» mit allen Fragen unterer Volkswirtschaft ecngeii»
besagen . Et genügt nicht, dah wir un » nur mii loziaipoiililche» 8»
gen belasten, ric müsten alle Aragen selber hurchaibeiien.

Wenn wir im Jahre WZö in unterer Arbeit nicht Io ntoigin»
sein konnten wie bei der Industrie , dann liegt da» daran, dah « »
eine ganz anbei « Liruliur baden . Aür den - anbei war da» Iaht iW
«in Oplerjabr.

Wir lammen jepl zn einem Kernproblem : Die Mißachtung ict
Handel » und de » » ausmanne » tn » er OeftenlliLteil . Wenn man «-»
deuilckttn saulmann nur hlnstellt al« Verteiler , dann ftcbl man »ü
Tinge zu oderstSchiich. Wir wollen einen berechiigien Lioi, bei iM>
Berustgruppe sehen. Der deutsche Sausmann ist der Pionier der dem-
Ich«» tluilur . tz » lsi nicht an dem. daß Hausmann lein gleichbedeutend
mit Spießer und Handle 1 >ft. Wir werden dies « Gehanten cm Ja»»
tüR in sehr aggressiver Form in den Vordergrund Nellen . Ist Rik-
ochtun, de» Handeil lieg, zum größien Teil nicht de,runde, i» kie-
willicueil . sondern st« deru » , aus Unkenntni» . Ehre nn» « ule»« »
der » ausmannlchaft mutz wieder reftio» her, «stellt werden. Sit kindch
unteren Dienst al« Sachwalter ober « mrtwalker einer naiion-ItoiMn
stischen Gliederung recht verletzen, wenn wir un» selber nichi al » Juten
cstcnverlreier de» Handel « «egen den Rati - nattoziaiitmu » leben. Gü
Müllen mir dem Rucken , um Aü»r«r und mtt dem Gest -» ' »um
stehen. Wir lind al« RBS Gondel - <ür all « lm Handel tätigen denn
l« «n Menschen verantwortlich . Wir haben daher auch die Sei«
gehen. h,e eine ersoig,eiche Arbeii gewährletstei. I «> R- iton -lie -.irü-
mu» geh, vom volle au» und sag, : »Da« Volk ist sür nn» die
Ausgabe und der große Leben« ,weck ! '

Wir werden der gesamten Wett »eigen , daß wir un» aut
de « SkiNnng » prin,ip » den Pla « «rodcrn , der UN» zukomml . 2 ie - !UN
ien unsere Berusterziehungtmaßnahmen daher nicht von der wittwa"
lichen Leite letzen , sondern von der politischen. Erst der Mentck I»
der Ueberzeugung gekommen ist, daß er etwa» gani kann , »at di« 0»°
tige Ginstellun , zum Ledert, ein anderer , der unzulänglich aulgerick
ist. ist dauern » mit Minderweriigteiltgelüdlen delast« . Wir "
nalionaisozialistOchen Weli - nlchauun , Gestalt gewinnen lasten aut ass"
Avlchniii der Berusleiziehung . Wir lasten « n « hier »ul
schnitt von irgendeiner anderen Einrichtung da» Aei» » >M
machen. Diel« Sulgabe » känne» nur von naiionaOosiasOüüda»

I^^SSI ' fleisMsükMrfel
entlislten besten ^eiscbextlgstt
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rHNMg -a weiden . Die veruf - erztedung ha , ln den » lrtlS - N» .
E - n nt -dlS zu Iu « en , fte Ist elnzl, und adeln Arbel , der Deuillven

, i »e» »llonl Ma» kann al« RZDAP niidi alle «ulgaden mH einem-
Mil ln Angrllt nehmen. In einer .lei «, wo dl, undedlngi nniwendig«
, asiultüN , TailaLe werden muß » . konnieu wir lala, « Probleme « ich,
, d« LellenIUchkeil besprechen. SS mutz da« Jadr lS .W organlsaio

rilch geleben für den deullchen Handel eine Klarstellung und «in« Ber-
elniachun, dringen , Da» « erhalint » de , Deulschen » Ideiilirani ju den
Kammern ift zu so Pro,ein «in gute« . Die reinen Berulsverbände
«aden » underidrvzenll , LedenSberechrlgung. Alle Ein,ich,ungen , die
erll üderbaupi durch den RationalloziallSmu » geichaflen wurden , ml» ,
len erst einmal wellanlchaulich untermauert werden.

Wer ift luslschutzbereil?
Sin Lustschutz . Preisausschreiben de « R L B - P r ä s i d i u m «

Schassung eimvandsreter ttattftischer Unterlagrn über den Stand der kelbslschutzakbeit in Deurschland . — Ktrderuna der
Lustschutzderrltschast de» deutschrn « olle ».

Da« Präsidium de« Retch - lusttrbutzbundeS hat soeben für
alle UnlcrgUederungen im ganzen « eiche «in großzügig «- Pret - -
aujschreiben angeordnet , da - den Zweck da «, die Lullschutz,
vereirschalt de« deutschen Volke - zu lördern , einwandsrcie
llaltstlsche Unterlagen über den Stand der Lelbstschuvarbeit in
xculschland zu schaffen , diejenigen « lock - und Ortsgruppen
jlver Lande - gruppe au - zuzeichnen . die den Selbstschutz in ihrem
Bereich am wettefien vorvereitet daben , besonder « bewährte
Ami - träger und LustschutzbauSwarte zu ermitteln und Grund¬

lagen s>ir eine neue groszzügig « Ausklärung und Werbung zu
ichassen . Zum Lustschu, . Prci - au - schreiben . Wer ist lustschutz
vcreil' bat der Lhcs de - Stabe « des RLB die « u - süh.
rung - bestimmungen erlassen , au » denen nachstehende
Punkle entnommen sind:

Teilnehmer: Zur Teilnahme berechtigt und verpflichtet
lind alle Blockwarte für ihre Block - mit Ausnahme derjenigen
der Kruppe Saar . Im Rahmen der Äiesweriung erhält auch
diejenige Ortsgruppe jeder Lande - gruppe einen Sonderpreis,
die hinsichtlich der durchschnittlichen Luftschutzbereitschast an
erster Stelle ihrer Landesgruppe steht , also die höchste Wett-
dewcrbszahl naehiveist.

Preise: Au - besonderen , nur zu diesem Zweck zur Ver¬
tilgung gestellten Mitteln wird an Barprctsen ein Gesamtbetrag
von At000 RM au - geletzt , der ausgetcilt ist in 1VVO Preise für
Block- <1. Preis iOOO RM . 2. Preis 500 RM usw ., zusammen
.' ,M RM ) und 16 Sonderpreise für Ortsgruppen ( l . Preis
IM RM . 2 . Prei - SSV RM usw ., zusammen 1000V RM ) .

Tauer de - Pretsau - schreiben « : Ta « Preis-
au - schreiben degtnnt losort und endet am 29 . April 1936, dem
dritten Jahrestag « der Gründung de« ReichSlusischutzbundeS.
nieder « lock hat daher die Möglichkeit , in dieser Zeit durch
beschleunigte Turchsührung der Selbslschutzmahnabmen erhöhte
Gewtnnau - stchten zu erwerben.

Ermittlung der Pret - träger: Au - gegang « n wird
von dem einzelnen Hau « , der untersten Organisation - einhett im
Selbstschutz . Al « . Hau - " gilt der Bereich , der einem Lustschutz.
bau « wart unterstell » ist. Betriebe des erweiterten Selbstschutz «»
scheiden grundsätzlich au - dem PretsauSschretbr .it au « . Tie
verschiedenen praktischen Einzelmabnahinen , die den Jelbschuyim Lustschutz au - machen und in jedem Hause zur Turchsührung
gelangen müssen , sind sewetl « mit einer bestimmten Punktzahl
bewerte ». Ter Wettstreit besteht darin , diejenigen Blocks beraus-
zustnden , die hinsichtlich der Lustschutzverettschast am weitesten
vorgeschritten sind , also die höchsten WcttbewerbSzablen Nach¬
weisen . Ter den Block « zusallenbe Geldbetrag kann außer zur
Bcschassling von Lustschutzgerätcn usw . auch etwa zur Ein-
kleidung der Ami - träger und Lelbstschuvkriiste de- Blocks ver-
ivendct werden.

Die im Bereich der BczirkSgruppe Oldenburg de « RLB
zu erfassenden Ortsgruppen haben bereit - die Formulare und
Unterlagen zu diesem großen Wettbewerb erhalten , der auch in
Stadt und Land Oldenburg der Organisation de - Luftschuv-
Selbstschutze « starken Austrieb geben wird.

wenn durch den Vertrag der Erbhos nicht
über seine krau « belastet wird . Der Notar wird gerade
in dieser Beziehung recht vorsichtig s rin müssen . ES wird
hier ost seine Ausgabe sein , zu bremsen . Tenn wenn auch
grundsätzlich die Möglichkeit besteht , die Leistungen an die
abgehenden Geschwister etwa « höher zu bemessen , als das
Gesetz sie sür den Fall der Vererbung de - Hose « vorsieht , so
darf doch «ine Ueberlastung de » Hose - nicht eintreien . Wie
hoch die Gesamibelastung sein kann , entscheidet der Einzel-
sall . Inzwischen ift die Rechtsprechung der Anerbengerichre,
insbesondere de - Reichserbhosgerichi - , so weit , daß di « No
tar « einige Richtlinien haben . In mäßigem Rahmen werden
Belastungen zugunsten der abgehenden Geschwister ge-
nehmigt , in - besondere dann , wenn die - zur Vermeidung
unbilliger Häxten in ver Uebergangszeit erforderlich ist.

Hosüberlassungsverträg « sind übrigen » dann vielfach
zum Abschluß gekommen , wenn der Anerbe nur Töchter hat
und keine Aussicht besieht , daß er noch Söhne bekommt.
Würde der natürlich « Ablauf abgewartet , so ist bei dem
Tode de « Anerben der zweite Erbfall eingetreten . Tie Töcv
ter des Anerben würden zur Anerbenfolge erst nach den
Brüdern des Anerben bzw . nach den Brudersöhnen berufen
sein . Wenn der alte Bauer seinen Hof nun zu Lebzeiten aus
seinen nur mit Töchtern gesegneten Anerben überträgt , dann
ist bei dem Tode de » Anerben erst der erste Erbfall ein
getreten , was zur Folge hat , daß die Töchter vor dem
Bruder und Brudersöhnen zu Anerbinnen berufen sind.

Uebrigen » kann der Bauer durch einen Hofübergabe
vertrag den Hof auch an einen Sohn übertragen , der nicht
der gesetzlich in erster Linie berufene Anerbe ist . Ein der
artiger Vertrag und die darin liegende Uebergchung des geseh
lichen Anerben wird die Genehmigung des Anerbengcrichts
nur dann sinken , wenn sür die Uebergehung ein wichtiger
Grund gegeben ist . Hat der Bauer nur Töchter , so kann er
den Hof einer Tochter übergeben , ohne daß er einen Grund
sür seine Wahl anzugeben braucht . Insbesondere ist er nicht
an die Regeln de » Jüngsten — oder Aeltestenrechts ge¬
bunden.

Aus - er erbhosrechllichenTätigkeit des Notars
von vr . lue. Otto Sollte . Rechtsanwalt uad Notar in Oldenburg

IV.

Dem bisher Ausgefühnen wird vielleicht enlgegen-
gchallen werden , daß di « im Vorstehenden beispielsweise
wievergegebencn Verträge zwischen dem Anerben und
seiner Mutter , sowie zwischen dem Anerben und seinen Ge¬
schwistern wahrscheinlich äußerst selten zum Abschluß kom¬
men, da sie aus Seiten des Anerben ein Entgegenkommen
voiaussetzcn . Tie Praxis lehrt das Gegenteil . Gewiß ver¬
pflichtet sich der Anerbe durch derartige Verträge in der
Regel zu größeren Leistungen , als ihm das Gesetz als Pflicht
amerlegt . Tiese Verpflichtungen werden von ihm aber über-
nommcit gegenüber Persönlichkeiten , die ihm blutmäßig am
allernächsten stehen . Diese Personen wiederum sind gerade
die , deren Schicksal durch das plötzliche Inkrafttreten des
Reichserbhosgesetzes am stärksten in Mitleidenschaft gezogen
worden ist Wenn wir erst eine Generation weiter sind , dann
weiden derartige Verträge überflüssig sein , da der Bauer
sein« Ehefrau und sein « abgehenden Kinder in anderer
Leise sichergestcllt haben wird ( z . B . durch Lebensversiche¬
rung oder anderweitige Ansammlung von Kapitalien ) . Im
Äugenblick fördern derartige Verträge aber den Familieir-
sricden, worauf nach den bisherigen Erfahrungen gerade der
Anerbe den größten Wert legt . Es sind Ausnahmcsällc , in
penen der Anerbe rücksichtslos von den Vorteilen , die das
Reichscrbhofgesctz ihm bietet , Gebrauch macht . Im all¬
gemeinen legt er Wert daraus , mit den Blutsangehörigcn
euch in Zukunft in bestem Einvernehmen zu bleiben.

Für den Notar ist die Mitwirkung an dem Zustande¬
kommen derartiger Vereinbarungen in der Regel eine hohe
Genugtuung.

Verträge , wie sie in den Beispielen skizziert wurden,
setzen voraus , daß die Geschlechterfolge aus dem Hose durch
den Tod des alten Bauern bestimmt wird , d . h . also , daß
eine Vererbung einlritt . Tancben kommen in immer stärker
werdendem Maß « heute Hosübergabeverlräge

zum Abschluß , durch welche der Bauer schon zu seinen Leb¬
zeiten unter Ausbedingung einer Rente sür sich und seine
Ehefrau und unter Festlegung der Ansprüche der abgehen-
dcn Geschwister den Hof an den Anerben überträgt . Die
volkswirtschaftliche Bedeutung derartiger Hofübergabever¬
träge ist sehr groß . Wenn der altgcwordene Bauer die Be-
wirtschaftung des HoseS auf die stärkeren Schultern seines
Sohnes legt , so wird das in der Regel dem Hofe und damit
der Volksgesamtheit sehr nützlich sein . Zudem wird der junge
Bauer rechtzeitig in die Lage versetzt , eine eigene Familie
zu gründen.

Endlich dienen derartige Verträge vorzugsweise dem
Familienfricden . Tie Verhältnisse der Beteiligten unterein¬
ander werde » klargestell » und die Unsicherheit , die nur zu
ost den Grund eines bösen Familienstreires abgeben wird,
wird beendigt . Sonach enthalten derartige Hosüberlassungs-
verträge fast stets Punkte , die in den Beispielsverträgen
zwischen dem Anerben und feiner Mutter und zwischen dem
Anerben und seinen Geschwistern bereits behandelt sind . Ter
Unterschied liegt hier im wesentlichen darin , daß dem An¬
erben scbon zu Lebzeiten seines Vaters das voll « Eigentum
an dem Hof nebst Beschlag gegen Uebernahme der in dem
Vertrage vorgesehenen Verbindlichkeiten übertragen wird.
Während die früher wiedergegcbenen Verträge zwischen dem
Anerben und seiner Mutter bzw . seinen Geschwistern ihren
Grund im wesentlichen darin haben , daß die Beteiligten
untereinander klare Verhältnisse schaffen wollen , erhält auf
Grund des Hofüberlassungsvertrages der Anerbe die freie
Bewirtschaftungsmöglichkeit des Hoses schon wesentlich eber,
als wenn der natürliche Wechsel in der Geschlechterfolge ab-
gewariet werden müßte . Dies letzter « könnte den Anerben
veranlassen , zugunsten der abgehcnden Geschwister Leistun¬
gen zu übernehmen , di« über die Kräfte des Hoses hinaus¬
gehen . Um das zu verhindern , ist im Gegensatz zu den bis¬
her behandelten Verträgen die Genehmigung eines Hofüber-
gabevertraqes durch das Anerbengericht vorgeschrieben.
Das Ancrbengerick » soll den Vertrag genehmigen,

Sauptappell der Wardenburgee Kriegerkameradschaft
Wardenburg . tff. Februar.

sie Mil- lieber der Warbenburger Kriegerkameradschalt waren
-um Hauviaopcll in Arnlcn « « asiwirlichasl. dem Berernsiokal . zuiam-
menge,»mmen . Eine wignio « und umsangreiche Tagesordnung lag vor.
mr einmal einen Rückblick aut da« » crilffene BereinSiadr geben ioltic.
-um andrrn aber au« einen Ausblick aut die kommenden BerelnS-
-remntffe ru neben baue , Kameradirdasiisübicr Bogelsang gedachte
mnamti der drei verttordencn Kameraden Winiermann . Büttel-
Mann und Bund,, die im Iabre ISZö zur größeren Armee ab
d--uien wurden. Im neuen Iabre sind «» schon gleich zwei Kameraden.

Stöber und Lug . Jodn, die - ul den Reiben ausgetreten sind,
tönen galt die gleiche Sbre . Der kameradichaflSiübrer slreiiie in

üuzen Konen die Haupteretgntff « im versloffenen BereinSsabr.
namernd Schulender- »erla - den Jadre - derichl. Am l . Januar
>»»-> zöblle der Bereit, 2V« Mitglieder . drei wurden neu ausgenommen.

verstürben und 12 traten au- . Io daß sich am I . Januar liit « etn
Mugu -d- rlland von lS< Mitgliedern ergab . Anläßlich der «Oiädrtgen
mrundunaöteter am I . Januar wurden durch den KreiSslldrcr Klock
Mi Dldcnburg verschieden« Kameraden mit dem JubtläumSabzctchcn
ur iüiöbitge und 2Liädrtge NUgltedlchal , und andere mll dem « btt
'Uler-evien,eichen l . und 2. Klaffe auSgczeichnei. z» Mtlglieder wurde
- ü lolchc Edrung zuieil.

sine -uSsüdrlich« Rechnungladlage « der Einnahmen und Aus-
aabin wurde vom « affenslldrer gegeben. Dle Rechnungen waren gc-
biut, worden. Dem » ameradlchasisslldrer wurde darautbtn Entlastung' -teilt Lehr « llnm, ltel der « erlcht - u » . den Kamerad Schulen derg
u««r die » affe de« « letnkallderlchlcßttande» gad . Da der dl» » erlge Bel-
. .. » L" r von <0 Rvl . trotz sparsamster « affenllldrung nt« , mebr
«' utmi . Dle vcretntou - gaden zu bestreiten, schlug Kamerad Bogel-

vor- den monaillchen Bellrag aus so Rvl . zu erdöden . Außerdem
muffen im I . Biettelsadr lORi SO R» s. lllr Be - rdigungen und 20 Bla
mr riermcl- und Mlldenabzeichen gehoben werden , so daß sich ins
«>°m, ,ur das l . vierieliadr «in « eiirag von 2 RM «rgtl» . Aul An
sgung d,j Kameraden Ddorad « lolen von zadlung - kräiiigcn » a
mrraden möglichst » ödere « eilräge geleiftel werden , um andere Ka-

«» » asten. Au Rechnung-prllsern im neuen veiein - iabre" Uiden di « Kameraden Harm » und Rung « »«stellt. K- mer- dlchasl« -
? b <le >>ana ga» dann noch »etannl . daß am M. Februar dt«

M' uen BundeSsadn « stattsind««. Rädere « wir » NO« betann ».
R«' « ». Am ff. Mär, , dem Hetden^ denttLg. wird d«, « riegerkamerad-

Aus den Lichlsvieldöuseru
Wnll - Llchtspiele

«Mack ' mich glücklich"
- talpb Arthur Robert - . R . Romanowskv . Uriul«

Grablev und Elfe Elster sind die Hauptfiguren des großen Ufa»
Revue-MlmS . Mack»' mtcv glücklich " , der im neuen Programm der
Dall - 2ichlsptele gezeigt wird . Ralpv Artbur Roberts gibt alS
Revue-Tlrekwr und EdevermiMer aucv hier wieder eine köstliche Probe
seiner witzigen TarstellungSkunst . R . Romanowskh, der Anwalt der
Familie Tevenpon . entwickelt fick, unfreiwillig zur komischen Nummer
einer glanzvollen , außerordentlich vielseitigen Revue, und Ursula
Gradlev spielt sehr gefällig den gemütvollen Revuestar , die spätere
Lady Tevonport . Else Elster liefert dazu etn prächtiges Gegen»
stück. Bleiben noch zu nennen Harald Paulsen. etn gewandter
Tänzer und Revuesänger , und Albert Lieven. ein etwa- unglaub-
würdiger Rekodrmann im Bergkrareln . Motte Musik, sehr gute Regle
mir mancherlei humorvollen Einfällen , bringen daneben der Mlmrevue
den erhofften Erfolg . — Im Beiprogramm bringt u . a . die neue
Wochenschau die allerneueften Berichte vom Verlauf der Win«
terolvmpiade 1936 in Garmisch - Partenkirchen.

Auü den Konzertcases
Auslall zum Tanzlurnier im „ Haus Wittckind"

Diesek am gestrigen Abend im . Hau» Witleimd " deranstalielc
, A u 1 l a l l " zum Tan, -Turnier baue Ick>on rein äußerlich eiu ganz
andeieS Äcpräge und dlldeie ein geicllichalilichc» Ereignis im vornehmen
Rahmen . Bor Beginn hauen die viele» Anwrlenden Otclegendcil. heb
von der Oziilc der HauSkavclle Tony Poti zu überzeugen. Di« » linst
icr machen mii Freude Musik und versieben e- , ledcm Wunsch gerechi
zu werbe» , da jeder einzelne mehrere Instrumente zu bedienen vcisleyi.
Mil einem Hinweis ans Zweck und Ziel des AuslalteS zum Tanzturnier
durch den Lener Tanzlebrer Bcuß zetgle dtkicr MI» seiner Frau Inge
borg einen »Tango - . . Fortran - und tangiamcn Walzer . Dte Anwelen-
den erhielten mit den vorgcsüdrte» Tanzen et » chaialtcrtsttschcS und
deutliches Bild « der den Lland der Kultur , die besonders dervorgcbobeii
werden müssen. Der Aden» in seiner GesomtbeN löste einen stch steigern¬
den Betlall aus.

schass wieder geschloffen am Kirchgang ieilnehmen und anschließend am
Tillhbügcl einen Kran , nicdcrlcgen.

Kamerad Winiermann. der Nellberircrende SLießwar ». «ad
einen Berichl über da« Schießen aui dem KlcinlaliderichießNand« und
die er,teilen Zchicßergebniffe im Iabre lM . « ameiadlchasiSsllvrer
Boaettang iiidrlc daraus zwei Filme vor . Den Decadlcr' und . Ein
Bauerngcböii . '

Vrieskaftea
P . F . 15. Die entscheidende Stelle sür das Ehestands¬

darlehen ist das Polizeiaml , Marls 6, Zimmer 3 . Wir können
Ihnen aber schon soviel sagen , daß da - Ehestandsdarlehen in
keinem Falle an Paare vergeben wird , die bereit - verheiratet
sind.

H . D . 23 . Tie Frage , ob Sie vor Antritt des Hochschul¬
studiums noch erst in den Arbeitsdienst müssen , obgleich
Die bereits anderthalb Jahre als Freiwilliger im Heeresdienst
gestanden haben , ist »n AugenbUck von hier aus nicht ein
wandsrel zu beantworten An sich ist der Arbeitsdienst überholt
duich den Heeresdienst . Aber cs kommt in Ihre Falle daraus
an . ob der Leiter der Hochschule , die Sie besuchen wollen , seinen
Vorschriften gemäß die Ableistung des Arbeitsdienstes vor An¬
tritt Ihres Studiums verlangt . Wenden Sie sich bitte an den
Bcrbindungsreserenten der Deutschen Studentenschaft , Herrn
Knapp st ein, Osnabrück Nicdersachsenstr . 9, Es ist aber
Eile geboten , da eigentlich die Frist sür die eventuelle Anmel-
düng zum Arbeitsdienst bereits abgelausen ist.

Sinfoniekonzect- es Oldenburger Landesorcheftecs
in den Iadeftädten

Von einem großen Erfolg war das Aultreten des Landes-

orchesters im BürgerparkhauSsaale der Jadcstädte begleitet . Mit
der von ungetrübter Lebensfreude sprudelnden Havdnschc»
Sinsonic in l ) Dur süvtlc das Orchester sich ln die neue Um

gcbung und erspielte ihren Instrumenten die „ ölige Dem.
pcraiur . Wenn das Werk auch keine seelischen Probleme aus-
rührt , so stecken doch viele reizvolle Einfälle darin — ich er - ,
inn . re nur an den pcndelartigcn RhvthinuS des AndanleS » der
den Tudclsackbässen des Menuett » - , daß die Torbietuna in
ihrer saubere » Intonation und warmen gcsangvollen Ton-
gcbung das vollbesetzte Haus entzücklc.

Die folgenden Mozarwariatlonen von Max Reger waren
zwar um drei Abschnitte gekürzt , was aber angesichls der
großen Belastung der Folge und der im Verhältnis den Blälern
nicht ganz enlfprechcnden Violine » , die in den ausqclassenen
Tellen eine Gruppicrung ^ ersahren , zu rechtfertigen lst. Auch
so ergab das Klangbild etn geschloffenes Ganzes . Wie die
Oldenburger da « bedeutsame und interessante Werst ausleglen,
ist als anerkennenswerte Leistung zu bezeichnen . Im engen
Zusammengehen mi > ihrem sehr besähigien Dirigenten , dem
wie getrost i»och «ine große Zukunst vorau - sagen diirsen.

schusen sie recht klare , eindrucksvolle Bilder . Doch wirklich in
Oldenburger da - bedeutsam « und Interessante Werk au - legien.
großer Meisterhand entworfenen und gekonnten Schlußsuge.
Es ist überwältigend , wenn vier am Ende über dem Fugen
bau das Mozartschc Urthema von Hörnern und Trompeten
berausacschmcllcrt wird.

Aber noch überbotcn wurde dieser Eindruck durch die Dar¬
reichung der ersten Sinfonie zc - Moll ) von Brahms . Es ist
nicht allzuschwcr , mit einem Orchester von dreifacher Stärke
dieses Werk zu eindringlichem Leben zu erwecken , wenn man
aber , wie hier au » einer bescheidenen Gruppe noch eine solche
außerordentlich faszinierende Wiedergabe , die all die Schön
beiten des Werke - hell ausleuchten ließ , zuwege bringt , so zeugt
das von einem großen Können , einmal des Leiters und zum
anderen der mit völliger Hingabe miigedcnden treuen Helfer.
Die vielsarh verhaltene Glut diese - Bekenntnisse « einer durch
barte innere Kämpfe zu schwer erstrittenem Frieden sich durch-
ringenden empfindsamen Seele , wirkte so überzeugend , daß die
Hörer tm ttessten Innersten ergriffen wurden und lebhafte
Dankesbezeugungen diesem hoben Geschenke entgegensetzten . Alle
Besucher hegten den Wunsch , diese tüchtigen Spielleute bald
wieder hören »u können . O . Künnemann.

fflaln, ZV dl , 70 H
llinll l-lweian, , W,tnn » natung

II. ! « « >« » » » > >« « « « »

ft. ftSvvftllft
« » , , , Kuk IMS

^ ÄlIIO i" in» »«« » lsüeii- 1 . lrkllgk WlrmSiilr!
ßlvose . Ds >« lunß «v.
ffüsmsv », Jlaupunlrt ar»

I .Voroenu>
besonder » preiswert

vsmm



708

Die Filmseite dev„Kaltsvichtva"» «mmee
Doan«r»»ao . den ?A. i »br«ar

Man muk Warle« könne« . . .
sagt Maria Paudlrr

„Man muß warten können . . ." Wenn das einmal nicht
mehr oberflächlich hingestreute, oft mißbrauchte Trostworte
sind, sondern in uns zur festgewurzelten Erkenntnis ge¬
worden ist . . . dann läßt anch der Lohn nicht auf sich warten.
Er macht de» Anfang im Menschen selbst — seine Haltung,
sein« konsequente Ehrlichkeit zu sich selbst wächst , legt sich in

Maria Paudler

s . 'i-

seine Augen , strahlt in seinen Worten — erst unmerklich —
bis der Funke überspringt ! . . .

Ich weiß wohl um die Geheimnisse der Philosophie des
Humors , ich weiß Bescheid , wie nab die Grenze des tiefen
echten Humors — neben der großen Tragik gespannt ist —
und um dieser Erkenntnis willen mußte ich lernen-
warten zu können.

Und an dieser Stelle möchte ich weitersprechen wie zueinem Freund , einem verstehenden Menschen:

»VöS iS a Depp !"
Hans Moser , der in dem Film „ Familie Schirrtet" die

Hauptrolle des Ludwig Lchigl spielt, saß während der
Ärelierausnahnren eines Tages im Kreise der Journalisten
und sühlre sich ganz osscnsichrlich wohl , einmal von seinem
Zuhause erzählen zu können. Er besitze ein Häuserl in
Hitzing bei Wien , und er weile sehr gern daheim , bekannte
er , aber er könne leider seinen Besitz nicht ganz nach Wunsch
genießen.

„ Grad wenn 's zu blühen anfangt , muß i fort "
, sagteer mit leiser Melancholie; er komme eigentlich immer erst im

Winter dazu, ein wenig „auszurastcn "
. Da har er dann frei¬

lich nichts von seinem Garten mir den vielen Blumen , doch
um so mehr Freude hat er an seinen Hunden , deren er gleichvier sein eigen nennt : einen Spaniel , zwei Drahlhaar-terriers und einen bavrischen Schnauzer . „Mit solchen «»
Tatzen !" sügtc Hans Moser hinzu und ballte sein« klein«,seine Hand zur Faust ; daS Tier wiegt an die 50 Kilo!

„ Sie , dös is a Tepp"
, meint« er lächelnd, während di«

gute» , grauen Augen aufleuchteten und die Liebe verrieten,mit der er an diesen, Tier hängt . „ Der frißt nur . Wenn

^ -

Hans Hofer in „ Familie Ichimrck"

jemand kommt, geht er hin , beschnuppert ihn und nimmt
Futter " — ganz gewiß nicht das Verhallen , das man voneinem Polizeihund erwarten darf . Mehrfach habe er bereitsdaran gedacht, fuhr Moser fort , den Hund abzugeben , aberdann habe es ihm immer wieder leid getan , und schließlich:
„Er hat sechshundert Schillinge gekostet "

. Das ist viel Geld,und das gibt niemand so ohne weiteres drein . Moser fragtedie Herren von der Presse : „ Sagen 's , was soll i dennmachen mit dem Hund ? " Tie Journalisten blieben ihm dieAntwort schuldig , sie konnten ihm auch keinen Rat geben.
„Was soll i denn machen mit dem Hund ? " fragte Moser«in zweites Mal , als er von seiner Terrierhündin erzählt « .Sie sei nicht richtig erzogen, meint« er, und jetzt könne er ihrkeine Bildung mehr beibringen . Von Zeit zu Zeit finde «rein „Fleckerl aus dem Teppich"

. TaS ist schlimm! Aber ehenoch jemand seine Ansicht äußern oder « inen Rat erteilenkonnte, sprach Moser weiter : „ Schlagen darf man so einViecherl net"
, und diesmal nickten alle dem SchauspielerBeifall , obschon bestimmt nicht alle seine tierpädagogischeAuffassung teilten . Nur brachte es eben niemand über«Herz , ihm z» widersprechen, weil alle wußten , eS hätte HanSMoser weh getan, hätte jemand eine strengere Erziehunggefordert.

„Du , ich kann dir ja gar nicht sagen, wie glücklich ich
bin , daß ich mich von der Schablone des „ ewig frisch frohen
Mädels " mit eiserner Konsequenz losgerissen habe. Be¬
denkenlos wollte man mich daraus scstlegen , ohne daß ein
Auge sah. ein Her ; sühlte : hier ist ein Mensch, der tief aus
seinem Inner » gestalten kann, gestalten mutz . . .

"
Ja , und dann kam eine Zeit . . . es war nicht leicht,

immer und immer wieder die Rollen abzulehnen , aus schöne
Gagen zu verzichten, sich selbst eine längere , unfreiwillige
Pause auszuerlegen . . . Es war nicht leicht ! "

Doch „man muß warten können . . .
" , und das Opser hat

sich gelohnt ! In zwei Filmen meines Mannes habe ich de»
Uebergaug zur wahren , echte » Menschcngestaltung gesunden.

- Und eben beendigte ich in Wien den Terra -Film
„ Unsterbliche Melodien " . Hier konnte ich wiederum ein
Menschenschicksal mit frohen und leidvollen Stunden ge¬
stalten:

„ Maria Gcistingcr "
, die langjährige Kameradin und

Seeleusreundin von Johann Strauß , die Interpretin vieler
seiner Werke — die erste „ Rosaliude "

, in der „ Fledermaus " .
„ Die Geistinger vom Theater an der Wien " — wie sie

der Volksmund nannte — eine echte Fra » i» ihrer grenzen¬
losen Liebefähigkeit — eine ganze Frau in ihrem schmerz¬
liche » Verzicht . . .

Tie Rolle bat mir viel Freude bereitet . . . ja , ja , es ist
schon was um die Philosophie des echten Humors — und
der tiefen Tragik . . . ei » ewiges Zwillingspaar in der Wiege
des Lebens.

Eine Szene aus „ Unsterbliche Melodien"

ES ist keine Lift über Feavenlift
Kluge Frauen — und eine feindliche Armee '

In Boom war es , einem kleinen Städtchen nahe der
großen Hafenstadt Antwerpen , zu Beginn des 17 . Jahr¬
hunderts . Tie Niederlande , damals spanische Provinzen,
stöhnten unter dem landfremden spanischen Joch . Immer
neue Wellen spanischer Truppen wurden in das wider¬
spenstige Land geworfen . Auch Boom sollte spanische Ein¬
quartierung bekommen. Schrecken überfiel die braven flä¬
mischen Bürger , hatte sie doch gehört , welche Verwüstung die
spanische Soldateska in der benachbarten üppig reichen,
prunkvollen Handelsstadt Antwerpen angericbtet hatte Schon
sahen sie auch ihr blühendes Städtchen , ihr geliebtes Boom,
^ rstört , gleich vielen anderen flämischen Ortschaften , und
wußten nicht aus noch ein . Ta kam der behäbige Bürger¬

meister de Witt auf den glorreichen Gedanken sichstellen , feierlich ausbahren zu lassen, um damit , u bewirt,«daß di« gottessürchtigen Spanier ein Haus Weilern«!. .« « ««
sich anderswo einquartieren lasten. Ter hohe Rat Kimm,,dem famosen Einsall begeistert zu . waren sie doch alle ae°r«die Einquartierung . Wenigstens die Männer . Tie Fraumhatten bei weitem keine so große « ngst vor dem spanisch.«Militär . Und deshalb beschloß der Rai von Boom daß di.Frauen von ihrem schlauen Plan nicht das geringste

'
erlab » «sollten, denn - besser ist besser !

^
Aber was nutzte ihr Beschluß ? Wenige Minuten späterwußten die Frauen um das ganze Komplott, — st« war,«eben noch schlauer, die kluge» Frauen von Boomm Und nunmachte Frau Cornelia , di« Frau Bürgermeisterin, ihre«eigenen Plan . Sie fand nämlich den Einsall der Männergar nicht so „glorreich"

, so „ famos "
. Sie fürchtete mit Rechtivenn die Spanier den plumpen Schwindel merken , wird etder Stadt noch viel , viel schlechter ergehen, — und so wolltesie lieber versuchen, in Güte die Einquartierung loszuwerdenMit Frauenlist . Sie alarmierte die ganzen Bürgersrauenteilte jeder ihre Rolle zu , und während ihr Mann , rechtsund links von hellebardenbcwährien Schössen bewacht w,aus der Bahre " lag , zogen die feierlich geschmückten flandrischenBürgerinnen dem Feind entgegen . Der Bürgermeister konnte

sie nicht hindern , denn er war ja , wie gesagt, „tot" .Vor den Toren von Boom entstieg der Herzog von Osi.varez , des Spanierkönigs Botschafter , seinem Wagen. FrauCornelia überreichte ihm feierlich und ergeben aus einemSamtkisten die Schlüssel der Stadt und hieß die Armee will-kommen. Sie könnte sie aber leider , leider , nicht festlich emp-fangen , denn schrecklich , schrecklich . . . das Oberhaupt der Stadt
sei eben gestorben . . . Tie Spanier wollten , aber sie konnten
nicht weiterziehcn , versprachen aber äußerste Rücksicht, undwirklich, — es kam alles halb so schlimm, als die engstirnigenBürger in ihrer Angst befürchtet hatten . Ter Herzog , einWeltmann , respektierte den „Schmerz " der „Witwe"

, auchals er den groben Unfug merkte ; er hals sogar der klugenFrau Cornelia dazu , ihre Tochter mit dem begabten jungenMaler Jan Brueghel zu vermählen , der ihr als Schwieger¬sohn besser zusagie , als der von ihrem Mann erwählte läp¬
pische Schlächter . Alles war befriedigt . Tie klugen Frauen
hatten viel Unheil von ihrer Stadt abgewendet.

„Die klugen Frauen " von Boom werden wir nun in dem
neuen Film des großen Regisseurs Jacques Fcvder sehen.Tie klügste der Frauen , die Frau Bürgermeisterin Cornelia,
verkörpert Franqoise Rosav , Gattin des Meisterregisseurs,eine Französin , wie es das Manuskript verlangt . Sie sprichtaber deutsch von Kindheit an , diese witzige Schauspielerin,die man aus verschiedenen Rollen auch bei uns gut kennt.

Um diese klügste ein Reigen anderer kluger Frauen , die
ihrer Führerin blindlings gehorchen. Schlichte Bürgers¬
frauen aus dem Barock, die einiges zu schassen hatten <„an
jenem Tage gab es zehn Zwischengerichte, acht Braten und
zwölf süße Speisen "

, heißt es im Film ) . Ta ist die zutrau¬
liche Fischhändlerin , von Gefühlen übersließcnd, eine Seele
von einem Menschen, voll niederdeutschen Humors , — mit
einem Wort : Carsta Löck, die das Publikum seit ihrer Glanz¬
leistung in „ Krach um Jolanthe " ins Herz geschloffen hat.
In junger , blonder Fraulichkeit die Gastwirtin des Stadt-
ckens, sorgsam die zerrissenen Wämse der fremden Soldaten
flickend , Trude Marlen . Nicht minder blond , den Mund aus
dem rechten Fleck , Erika Helmke, eine reizende flandrische
Bürgersfrau . Tie Bäckermeisterin ist die junge Helga Bode-
mer, frischer Nachwuchs. Und zu den vielen schmucken Frauen
ein „ flandrisch ' Mädchen"

, die Tochter der Frau Bürger¬
meisterin , in blondstem Backfischtum, Charlotte Taudert , ein
drolliges junges Menschenkind.

..Der höhere Vefehl"
In unruhigen leiten , wenn die Völker in Fehde liegen

und die Welt von KricgSgetümmel widerhallt , geschehen oft
merkwürdige und wunderbare Tinge . Aus fest verschlossenen
Panzerschränkcn in geheimen Kanzleien verschwinden hoch¬
wichtige Schriftstücke; in den großen Karawansereien der
Hauptstädte tauchen allerhand schöne Frauen aus , die nicht
zum Vergnügen reisen ; anscheinend harmlose Handelsver¬treter , die mit ihren Musterkossern über die Grenze wollen,
entpuppen sich als gefährliche Spitzel : seine Herren , die von
einem Land ins andere fahren , verschwinden unterwegs auseine rätselhafte , unerklärliche Weise, niemand weiß , was mit
ihnen geschehen ist.

Das sind Geschichten , die das Leben schreibt, und mit
ihm kann auch der erfindungsreichste Kops eines Dichters
nicht welleisern . Solche Stosje sind von den Schriftstellern
gesucht , mögen sie nun sür die Bühne schreiben, Romane oder
Filme , denn hier finden sie das , was sie suchen : Eigenart der
Handlung , abenteuerlichen Einschlag , Reiz der Spannung,besondere Umwelt . Meistens sehlt auch die heitere Seitenicht — die Geschichte sorgt schon dafür , daß der Humor nicht
zu kurz kommt. Man braucht nur an das köstliche Lustspiel
„Ter Kongreß tanzt " zu denken.

Ein solcher Vorfall liegt auch dem Tonfilm „Der höhereBefehl " zugrunde . Tie Grundlage bietet ein Unterhaltungs-roman des letzten Jahres , der wohl aus eine seltsame ge¬schichtliche Begebenheit zurückgeht.
Im Jahre 1809, als Napoleon noch aus der Höhe seinerMacht stand, als er bei Wagram noch einmal die Oesterreicherniederwarf und sich von Josephine scheiden ließ , um die

österreichische KaiserStochter zu heiraten — in diesem bedeu¬tungsvollen Jahr trifft ein reisender Engländer in der bra-vcn deutschen Stadt Perleberg ein. Er ist in Begleitung einerfranzösischen Dame , die er unicrwcgspgelrosjcn hat und ausGefälligkeit in seinem Wagen mitniMMt Er selbst gibt sichals Weinvertreter aus , will aus Wien kommen und hat dieAbsicht , nur die Pferde zu wechseln und dann nach Londonweiterzufahren.
Aber der Zufall will es anders . In Perleberg geht eS

st" - Schwadronsball , und der fremdeHerr läßt sich bewegen, an diesem besonderen Vergnügen teil¬zunehmen. Das ist aber daS letzte Mal , daß man ihn gesehenhat . Von diesem Abend an ist der Reisende verschwundenund bleibt verschwunden Das gibt dem Film die unerhörteSpannung : Wird man den Engländer finden ? Oder wirdman ihn nicht finden ? Wo ist er geblieben ? Wo steckt er?Was tut und treibt er ? Lebt er oder ist er tot ? DaS sind dieFragen , die den Zuschauer bewegen.

Natürlich setzt eine gewaltige Suchaktion ein. Es wirb
alles ausgeboien , um das geheimnisvolle Verschwindendes
Fremden auszuklärcn und ihn selbst zu entdecken . Zuerst ver¬
fällt man natürlich aus die Französin , in deren Gesellschaft er
in der Stadt eingetroffcn ist . Sie ist schon aus der Weiter¬
reise, wird aber unterwegs von einem Rittmeister angehalten
und verhaftet . Natürlich ist sie nicht das , wofür sie sich aus-
gibt . Der Schein trüg « Die interessante Schöne hat ihre
geheimen Aufträge ; aber sie ist eine glühende Französin und
tut alles aus reinster Vaterlandsliebe . Das ist ihre Ent¬
schuldigung.

Nicht anders der Engländer . Auch er hat eure Ausgabe
zu erfüllen , er ist kein Weinreiscnder , sondern ein Abge-

Carl Ludwig Tiehl spielt die Hauptrolle

sandter . der mit einer mündlichen Botschaft von
London fährt . So haben sie sich beide nich 'S vor, »wetten

Erft am Schluß erfahren tue Zuschauer, wie der v
schlungene Knoten sich löst, wie sich alles entspannt un
wirrt . Aber das soll man sehen und miterleben — es tz »
da- Beste vorwegnrhmen , wollten wir da- verraten.
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